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zwischen die Gerichtsferien in Frankreich beginnen , kann
erst nach den Ferien , also im Oktober , mit der Eröffnung
des Hauptverfahrens gerechnet werden .

Wvchentli
mit einer tägliche «

Hermann Göring am Rhein .

Besichtigungsfahrt von Mannheim bis Duisburg . — Herz¬
liche Kundgebungen vor dem Eeneralfeldmärschall .
Berlin , 20 . Juli . Generalfeldmarschall Göring hat

am Mittwoch nach der Besichtigung von Werken des West¬
walles und der Luftverteidigung West mit seinem Motor¬
schiff „ Katin II .“ den Rhein stromabwärts , wobei er
auch Biebrich berührte , von Mannheim bis Duisburg be¬
fahren . Der Feldmarschall unterrichtete sich bei dieser Fahrt
auf das genaueste über den S t r o m l a u s und den Z u -
stand der Ufer - und Hafenanlagen entlang des
Rheines . Das besondere Jnteresie des Feldmarschalls galt
dabei dem Umfang der Schiffahrt auf dem Rhein
und den an den Ufern des deutschen Stromes angesiedelten
mannigfachen Industrien .

Überall , wo die „ Karin II .“ von der Bevölkerung er¬
kannt wurde , umbrandete herzlicher Jubel das
Schiff . Der Feldmarschall mutzte immer wieder vom Deck
der Jacht den an die Ufer , aus die Brücken und Stegen hcr -
beigeeilten Bolksgenosien danken . Auch von allen oorüber -
sahrenden Schiffen , Kähnen und Booten wurde Herman »
Göring begeistert zugejubelt und zugewinkt .

Am Donnerstag wird der Feldmarschall an Bord der
„ Karin II .“ über dieKanäleundFlüssedesRuhr -
gebietes weiterfahren .

Meder ein Grohfeuer in London .

„ Über die Ursache nichts bekannt . “

London , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Donnerstag brach in der großen Halle des Londoner Ge -
müfemarktes ein Feuer aus , das sich schnell zu einem Riesen¬
brand entwickelte . Die Flammen durchbrachen die Decke der
Halle und beschädigten die Starkstromleitung der nach Süden
gehenden Londoner Vorortbahn . Der gesamte Verkehr
wurde unterbrochen und konnte auch bis in die frühen
Morgenstunden nicht wieder ausgenommen werden . Tau¬
sende von Londoner Theater - und Kinobesuchern mutzten in
der Stadt bleiben . Mehr als 20 Feuerwehrzüge wurden ein¬
gesetzt , um den Brand zu bekämpfen , der gegen 3 Uhr mor¬
gens gelöscht werden konnte .

Uber die U r s a ch e des Brandes ist auch diesmal
nichts bekannt .

Das deutsch - französische Wirtschaftsabkommen
Eleichbleibender Wirtschaftsverkehr zwischen Frankreich und Böhmen - Mähren . — Eisenerze gegen Koks .
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ferner eine Anzahl finanzieller Erleichterungen für den
Transfer von privaten Forderungen und enthalten schließ¬
lich die Freigabe gewisser Sperrungen von
Finanzforderungen deutscher Versicherungsgesell¬
schaften , die noch aus den Beschlagnahmen des Versailler
Vertrages Herrühren .

Ein wichtiges Ergebnis dieser Verhandlungen ist end¬
lich die Wiederaufnahme des Wirtschaftsver¬
kehrs zwischen dem Protektoratsgebiet Böhmen und
Mäh r e n einerseits und Frankreich sowie seinen Kolonien
andererseits . Frankreich gibt ab 1 . Juli 1939 , jedoch mit
rückwirkender Kraft für die Kontingente vdm 1 . April d . I .
ab , die Einfuhr der Waren des Protektoratsgebietes nach
Frankreich gemäß den französisch - tschechischen Abkommen vom
7. März 1939 frei , so daß also praktisch die inzwischen ein¬
getretene Unterbrechung der Ausfuhr des Protektoratsge¬
bietes nach Frankreich voll nachgeholt werden kann . Diese
Kontingente sind zwar mit Rücksicht auf die hier ausfallende
Slowakei sowie einiger schutzbedürftiger französischer Indu¬
strien um ca . 25 v . H . gekürzt worden , doch ist dafür ein
angemessener Ausgleich bei der kontingentierten französischen
Einfuhr nach dem Protektoratsgebiet geschaffen woriurn .
Frank « ich wird die llrsprungsbezeichnung „ Böhmen -
Mahren "

auf den Waren des Protektoratsgebietes im Sinne
des Gesetzes über den Bezeichnungszwang unbehindert zu¬
lasten , und es gibt sofort , die beschlagnabmten
tschechischen Finanzforderungen und Guthaben
in Frankreich in Höhe von 20 Millionen Franken frei .

Berlin , 19 . Juli . Über die am 30 . Juni dieses Jahres
in Paris abgeschlossenen neuen deutschen Wirtschafts¬
abkommen mit Frankreich erfahren wir von zuständiger
Seite folgendes :

Der deutsch - französische Wirtschaftsvertrag vom 10 . Juli
1937 wurde nach Ablauf seiner zweijährigen Laufzeit am
30 . Juni 1939 automatisch um ein weiteres Jahr bis
zum 3 0 . Juni 19 4 0 verlängert . Trotz der leider ein¬
getretenen sehr bedeutsamen Einschränkung des beidersei¬
tigen Warenaustausches waren sich beide Regierungen den¬
noch vorbehaltlos darüber einig , daß die vertragliche Grund¬
lage der Wirtschafts - und Finanzbeziehungen beider Länder
aufrechterhalten bleiben müsse .

Die nun am 30 . Juni unterzeichneten Ergänzungs¬
abkommen sichern uns für die kommenden sechs . Monate
des Jahres 1939 die Eisenerzbezüge aus Frankreich
und Französisch - Nordafrika in der vollen Höhe des abge¬
laufenen Jahres . Der französische Koksbedarf ,
der im vergangenen , Jahr auf ein Minimum abgesunken
war . ist jetzt im Ansteigen begriffen , so daß hier eine ge¬
steigerte Belieferung zugesagt werden konnte . Darüber hin¬
aus ist die Bezahlung der Eisenerzzüge , wie in den früheren
Verträgen , in voller Höhe aus Mitteln der deutschen
Ausfuhr sichergestellt worden .

Die beiden Abkommen sehen ferner besondere Mittel
für den Bezug des für uns sehr wichtigen Okoume -
Holzes und anderer Kolonialhölzer vor . Sie regeln

Grünspan - Prozeh im Herbst .

Die Vornntersnchnng abgeschlossen .

Paris , 19 . Juli . Der Mörder des Gesandtschafts -
rates vom Rath , der Jude Herschel Grünspan , wurde am
Mittwochnachmittag vom Untersuchungsrichter einem letz¬
ten Verhör unterzogen . Dem „ Jntransigeant

"
zufolge ,

wird die Anklageschrift demnächst der Anklagekammer über¬
wiesen . Die Angelegenheit könne jedoch , so schreibt das
Blatt , nicht vor Ende des Jahres zur Verhandlung
kommen .

Die deutsche Öffentlichkeit wird vielleicht darüber er¬
staunt sein , daß Grünspan , der den deutschen Gesandtschasts -
rat vom Rath im November vorigen Jahres ermordete und
dessen Tat damals überall , auch in Frankreich , stärkste Ver¬
urteilung erfuhr , noch nicht abgeurteilt ist . Der Grund liegt
darin , daß eine sorgfältige Voruntersuchung ge¬
führt wurde , die zum Teil deshalb so langwierig war , weil
tief Täter Grünspan sich immer wieder in Widersprüche und
Lügen verwickelte , die der Untersuchungsrichter im einzelnen
auftuklären sich bemühte . Es wurden auch , um die Pläne
der Hintermänner und die Zusammenhänge nachzuprüfen ,
Untersuchungen in Deutschland , Belgien und Polen not¬
wendig . Die gesamte Voruntersuchung ist jetzt abgeschlossen
durch das Schlutzverhör des Angeklagten . Nunmehr gehen
die Akten an die Staatsanwaltschaft , die auf Grund des ge¬
samten Mteamaterials Anklage erheben wird . Da in -
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wt , Der italienische Außenminister . Graf Ciano , traf
am Mittwoch wieder in Rom ein . Er begab sich sofort
in den Palazzo Venetia . wo er vom Duce empfangen wurde
und . ihm B e r i ch t e r st a t t e t e . Die bochoffiziöle ..Jnfor -
moitone Diplomatien stellt fest , daß nunmehr die letzte
Illusion der Einkreisermächte zerschlagen
sei . Sie konnten nicht mehr leugnen , daß die italienisch -
spanische Freundschaft das dominierende Element im Mittel¬
meer darstelle , Das Spanien Francos siebe im La¬
ger der Gegner der sogenannten groben
Demokratien und die A u fb a u p o l i t i k der Achse
könne , wie dies auch die deutsche öffentliche Meinung unter¬
strichen habe , emen neuen , unbesireitbaren Er -
l o la buchen . Man habe in Paris und London sich so ge¬
stellt . als ob man vergessen hätte , daß Spanien seinen Platz
langst gewählt hat . Auf dem neuen Weg . den es zu ver¬
folgen gedenkt , bat es zwei Marksteine gesetzt . Es ist dem
Antikominternvakt beigetreten und bat die Genfer
Liga verlassen . Diese beiden Tatsachen stellen Spanien in
das Lager , das den Demokratien gegenübersteht . Das Spa¬
nien Francos wisse , daß es beute und morgen auf die - : "

und absolute Solidarität
faschistischen Italiens zählen könne .

Roosevelts Schlappe .

as Berlin , 20 Juli . Die amerikanische Hetz -
vresse bringt wieder einmal Nachrichten über Kriegs¬
gefahr e n i n Europa . Wieder einmal lesen wir von
allen möglichen Eroberungsplänen der autoritären Staaten ,von geplanten Putschen und dergleichen Unsinn mehr . Eleich -

bringen öte amerikanischen Blätter die Mitteilung ,bas , Ji o oj e n e l t eine Reise nach dem Westen der Ver¬
einigten Staaten plane,und diese Reise zu einem großen

t £ e ausgestalten wolle . Die Zusammenhänge
toP ' ehr leicht zu erkennen . Die neuen Alarmmeldungen
louen den Auftakt tur die Rooseveltschen Agitationsreden
oilden . Herr Roosevelt kann es nicht verwinden , daß er im
Kampf um das Kriegseinmischungsgesetz unter -
lag , und daß der Senat trotz der wildesten Lügennachrichten
über die Kriegsgefahr tn Europa , Nachrichten , die sich der
Präsident bei seinem Botschafter in Belgien bestellt hatte ,die Abänderung des Ne u t ralitätsgesetzes
615 zum Zruhiahr 1 940 zurückstellt . Seine an -
gekundigte Redekampagne soll ganz offenbar — die neuen
tugenmelbungen der amerikanischen Hetzpresse bestätigen
knefe Vermutung — die Massen derart aufputschen
und in Angst versetzen , daß Roosevelt doch noch sein
augenpolitisches Ziel erreichen kann . Zugleich sieht Roosevelt
in einer neuen Hetze gegen die autoritären Staaten eine
zugkräftige Parole für den Kamp , um seine
Wiederwahl . Innenpolitische Erfolge sind ihm auf der
ganzen . Linie versagt geblieben und so scheint es ihm gut und
ameamaBtg . den Wahlkampf mit einer auyenpolitischen Parole
au bestreiten . Europa und die Welt leben wieder einmal in
Kriegsgefahr , so versichert Herr Roosevelt und fügt hinzu ,bie Rettung tonne nur er allein bringen , wenn nämlich das
unieflkanische Volk ihm die nötigen Vollmachten auf außen¬
politischem Gebiete gebe , die es ihm ermöglichten , jederzeit
zugunsten Frankreichs und Englands einzugreifen . Nur mit
einer solch verlogenen außenpolitischen Parole glaubt Roose¬
velt den Kampf um seine Wiederwabl führen zu können . Ob
er mit dieser Parole wirklich Eindruck auf die amerikanischen
Massen machen lann . ist fraglich . Die Haltung des Senats
bat gezeigt , bas die Widerstände gegen die
Rooseveltfche Kriegspolitik wachsen . Jeden -
ialls aber wird man sich out eine neue amerikanische Hetz¬
kampagne gefaßt machen müssen .

Dabei entbehrt es nicht einer gewissen Ironie , daß franzö¬
sische Blätter bereits versichern , man würde auch ohne die
amerikanische Hilfe auskommen , die obnehin ja zu
spät eintreffen würde . Allerdings erinnern diese
Artikel allzusehr an . die Geschichte von den Trauben , die zu
boch hängen , und die desbalb sauer sein sollen . Im ersten
Kummer über die neue Niederlage Roosevelts hat nämlich

bas französische Blatt „ 3ntraniigant “ seine Leser damit zu
trösten versucht , dag nach Ansicht der Fachleute ein künftiger
Krieg mi Laufe des ersten halben Jahres entschieden werden
wurde . Die amerikanische Hilfe könnte erst zu einem späteren
eiaotum richtig wirksam werden . „ Wir sind zwar "

, so sagt
das Blatt , dann weiter , „ weit davon entfernt , auf die ameri¬
kanische Hilfe zu meifen . aber entscheidend wäre sie doch nicht
gewesen . Man muß deshalb schon die Pessimisten
bl tten . nicht den Kopf zu verliere n .

" Diese
Pressestlmme ist kaum geeignet . Herrn Roosevelt , auf den

° nem . wie der Artikel erkennen läßt , der „ Jntransigank "
boftt . zu unterstützen . Sie zeigt uns aber klar , wie groß der
Schock war . den die Einkreisungspolitiker beim Eintreffen
der Nachricht von der neuesten Niederlage Roosevelts er¬
litten . Auch das Blatt „ Paris Midi " jammert über die
Niederlage Roosevelts und über die englischen Mißerfolge in
Moskau und Tientsin . Es tröstet sich — was man in
Warschau mit Begeisterung aufnehmen wird — mit der
Militärischen Zusammenarbeit mit Polen , wobei nur hinzu -
zumgen wäre , daß auch die Kreditverhandlungen
mit Polen noch nicht abgeschlossen werden
konnten .

Der degradierte „ Kriegsgott "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r i f t le i t u n g .)

Taten statt Worte .

Von Willi Pempel .

Die drei Worte , die als Überschrift über diesem Artikel
stehen , sind als Forderung auf allen Gebieten des mensch¬
lichen Lebens immer und immer wieder herausgestellt
worden und gerade wir Deutschen waren wiederholt in den
unglücklichen Jahren von 1918 bis 1933 genötigt , ihre sinn¬
gemäße Erfüllung zu fordern . Einmal von unseren ehe¬
maligen Feinden , die in einem völlig unbegründeten Sieges¬
rausch , dem ein für Deutschland schmachvolles Friedensdiktat
folgte , sich später immer wieder mit Worten für die Gleich¬
berechtigung Deutschlands einsetzten , denen jedoch Taten
nicht folgten , es sei denn , daß sie dazu dienten , uns am
Boden zu halten . Auch im innerpolitischen Leben der Nach¬
kriegszeit wartete der deutsche Wähler vergeblich auf die
mit großen Versprechungen plakatierten guten Absichten der

. . zig Parteien , von denen zumindest die , die durch das

parlamentarische Kuhhandelssystem immer einige Pöstchen
in den kurzlebigen Regierungen innehatien . zu ihren Worten
hätten stehen können . Aber keine dachte an die Einlösung
irgendwelcher Versprechungen . Als die Nationalsozialisten in

der Kampfzeit ihre Zielsetzungen bekanntgaben , war es da
unter den damaligen Verhältnissen verwunderlich , daß es
viele deutsche Frauen und Männer gab , die auch diese An¬

kündigungen als leere Worte mit einem Achselzucken abtaten ?
Sic waren ja so oft enttäuscht worden . Unb muß es Wunder

. nehmen , daß sich nach 1933 immer mehr Volksgenossen um
das Hakenkreuzbanner sammelten ? Auch solche , die früher
absolut -nichts von den Nazis wissen wollten ? Sie erkannten
aber doch , daß von den Männern im Braunhemd kein leeres

Stroh gedroschen , sondern daß Punkt für Punkt des Partei¬

programmes in Angriff genommen und der Verwirklichung

entgegengeführt wurde . Wir Deutschen haben gelernt , daß

Ankündigungen zur Tat werden , wir sind aber auch
nach wie vor mißtrauisch gegen Locktöne aus gewissen aus¬

ländischen Staaten . Wir haben zu große Enttäuschungen
erlebt , wir verzichten dankend darauf , neue in bas Buch

unserer Geschichte einzutragen . Da gibt ein englischer
Schreiberling , King - Hall mit Namen , in einem Brief
an den „ lieben deutschen Leser

"
so etwas wie eine Erklärung

ab , England habe ernstlich geprüft , wie bie Kolonialfrage
gelöst werben könne . Nehmen wir an , es wäre so , kann uns
bies in Deutschland interessieren , so lange das an uns ver¬
übte Kolonialunrecht nicht durch eine klipp und klare

Erklärung weder gutgemacht wird ? -

Vertrauensselig ist der deutsche Mensch ,
immer gewesen ,

ein Wort gilt bei uns genau so viel wie ein Vertrag . Wer

sein Wort nicht hält , wird immer daran zu tragen haben .
Das mögen sich gewisse Herren im Ausland sagen lassen , die

es angeblich so gut mit uns meinen . Wenn wir ihnen Ver¬
trauen schenken sollen , müssen sie viel , sehr viel gutmachen ,
was sie an uns gesündigt haben . Auf Versprechungen fallen
wir nicht mehr herein . Wir sind überzeugt , daß es viele

Bewohner der westlichen Demokratien gibt , die mit Interesse
unsere Aufwärtsentwicklung auf politischem , wirtschaftlichem
und kulturellem Gebiete verfolgen . Abgesehen von denen , die
aus rassischen Motiven heraus alles das blind und haß¬
erfüllt ablehnen , was in Eroßdeutfchland geschieht , werden
alle anderen , die ehrlichen Herzens für eine Befriedigung in
der Welt eintreten , zugeben müssen , daß manches in Deutsch¬
land zur Tat wurde , was in einem demokratischen Lande nach
vielen Reden , Petitionen , Anträgen , Einwänden , schließlich
nur als Torso nach langer , langer Zeit reif zur Verwirk¬

lichung wird . Bei uns wird nichts überstürzt , aber wenn es
sachlich fundiert und in reiflicher Überlegung von allen Seiten
geprüft ist , wird es zur Tat . „ Der Führer trifft in allen
Fällen bas richtige

"
, biefe Worte eines Mannes aus bem

Volke , bie ber Schreiber biefer Tage horte , ist die Ansicht
aller Deutschen . Unb biefes felsenfeste Vertrauen in bie
Staatsführung Abolf Hitlers gibt uns Deutschen mieber in
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Schwere und schwerste Artillerie im Lause der Jahrhunderte

Der Freiheitskampf der Araber .

Haifa - Ölleitung wieder einmal in Flammen .

Jerusalem , 19 . Juli . Die arabische Zeitung „ Falastin
"

meldet , daß gestern Nacht die Ölleitung in der Nähe von

Kafrata im Haifabezirk beschädigt wurde . Das ausfliegende
Öl wurde in Brand gesteckt . Erst am nächsten Morgen
wurde vom Militär der Brand gelöscht . In Hebron wurde

ein arabischer Garagenbesitzer erschossen .
_______________

An allen Fronten hoffnungslos festgefahren
Keine Fortschritte in Moskau und Tokio . — Schwierigkeiten bei den englisch - polnische » Finanzoerhandlungen . —

Die Reklameflüge der britischen Bomber . — Was der „ Jour "
zu erwähnen vergaß .

„ Pazifizierung " deutscher Dörfer in Galizien
Unbeschreiblicher , polnischer Terror . — Deutsche Kinder aus den Ferienheimen verjagt . — Wie die „ Lebensader der

polnischen Wirtschaft " zur Zeit auskieht .

wt . Auf den beiden Hauptfronten der englischen Politik
hat sich nichts Neues ereignet . Diese negative Tatsache ist

so bedeutungsvoller , als sie ans den ersten Blick erscheint .
Sie beweist , dah die Aktionen des Foreign Office

hoffnungslos fest gefahren sind . Das englische
Kabinett befahte sich am Mittwoch wieder einmal mit dem

Bericht über die Moskauer Montagsberatungen . Ehe man

„ neue Instruktionen
" an Mister Strang schickt , will man

mit dem französischen Außenamt Fühlung nehmen . Mister
Chamberlain , der sich nicht mehr im Unterhaus sehen

lassen kann , ohne über den Stand der Paktverhandlungen

gefragt zu werden , wurde gestern wieder einmal gezwungen ,
festzustellen , dah man keinen Schritt weiterge¬
kommen ist . Als der Labour - Abgeordnete D a l t o n

fragte , ob man nach den vielen Instruktionen und An¬

weisungen nun einem Abkommen näher sei als vor einer

Woche , gab Chamberlain die ausweichende Antwort : „ Wir

haben ms jetzt sicherlich noch kein Abkommen erreicht .
"

Auch über die Verhandlungen mit Japan konnte

Chamberlain keine Auskunft geben . Auf eine Anfrage , ob

England irgendwelche Schritte in dem Verfahren gegen ben
von den Japanern wegen Spionageverdacht verhaf¬
teten Militärattache plane , blieb eine Antwort aus . In
dem amtlichen japanischen Bericht über die Nachmittags¬
aussprache zwischen Arita und Craigie wird mitgeteilt ,
dah die Erörterung der allgemeinen Fragen , die den „ Hin¬
tergrund

" des Tientsin - Konfliktes bilden , fortgeführt wurde .

lifche Exportwirtschaft schon seit langem ihre staatliche

Exporthilfe hat . Staatssekretär Landfried erinnerte

in diesem Zusammenhang auch an die Pfundabwcrtung , an

den Übergang Englands zu einem hohen Schutzzollsystem und

an den Abschluh der Ottawa -Verträge . Das von der deutschen
Industrie im Wege der Selbsthilfe seit einigen Jahren ein¬

geführte Verbilligungsverfahren sei nur ein kümmerlicher

Ausgleich für die Vorteile , welche die englische Exportwirt¬
schaft genieße . Die angeblich von England gewünschte

stärkere Einschaltung Deutschlands in den Welthandel könne

nur zu der Forderung führen , dah man den deutschen Export
mehr Märkte öffne und nicht , dah man ihm von den bis¬

herigen Absatz noch etwas wegnehme .
Aber auch dieser englische Wunsch findet in der Praxis

keinerlei Unterstützung . Man redet in England , um vor der

Welt als der Förderer des Handels zwischen den Völkern

dazustehen . Auf den Fall Erohdeutschland bezogen , sind es
aber auch hier Worte ohne Taten .

Wahnwitzige Handelspolitik .

Roosevelt bringt die Baumwollsarmer an den Bettelstab . —

Erneute Erntebeschränlung auf zehn Millionen Ballen .

Washington , 19 . 3irii . Das Repräsentantenhaus lei¬

tete Roosevelt eine Vorlage zur Unterzeichnung zu , die vom

nächsten Jahre ab eine Einschränkung der Baumwollernte

auf durchschnittlich zehn Millionen Ballen vor¬

schreibt . Der bisherige Durchschnitt , der bereits wert unter

einer normalen Ernte lag , war aus zwölf Millionen Ballen

festgesetzt . , .'
Die Notwendigkeit dieser Maßnahme rst ein werterer

Beweis für die wirtschastszerstörenden Auswirkungen der

Politik Roosevelts , dessen doktrinäre Handels¬

politik den Absatz nach wichtigen Jmpottländern
unterbunden hat , auf der anderen Seite aber den

Binnenmarkt immer weiter herab kommen ließ .

Der amerikanische Farmer soll jetzt die Rechnung bezahlen .

diesen Tagen und Wochen die innere Ruhe und Aus¬

geglichenheit , deren wir zur Erfüllung unserer großen Auf¬
gaben bedürfen . Wir begrühen in den Strahen unserer Welt¬

kurstadt besonders herzlich unsere ausländischen Gäste , die

trotz aller dunklen Kräfte , die jenseits der Grenze gegen
Deutschland am Werke sind , den Weg zu uns gefunden haben ,
um sich persönlich davon zu überzeugen , dah es doch in
Deutschland nicht so schlimm ist . wie eine hetzende Propa¬
ganda es als Wunschtraum ersehnt .

Abevnuch bei diesen Anwürfen gegen uns sind sie nicht
konsequent . Auch diesen Worten folgen nicht die Taten und
dah dies nicht geschieht , dazu tragen wir selbst bei . Es muh
doch sehr peinlich sein für die „ gutunterrichteten Propheten

"
,

wenn sie immer wieder den gerade kurz bevorstehenden Zu¬
sammenbruch der deutschen Wirtschaft ankündigen , aber die
Vollzugsmeldung dann auf sich warten läht . Aber selbst
darüber setzen sie sich hinweg und einige Tage später folgen
neue „ Enthüllungen aus sicherster Quelle "

. Uns kann cs ja
gleichgültig sein , wie man im Ausland unseren Aufbau
beurteilt , wir legen keinen Wert auf Anerkennung von
dieser Seite , uns ist die Gewißheit , die jeder Volksgenosse
aus eigener Erkenntnis gewinnt , wichtiger . Wir registrieren
aber diese Miesmachereien als weitere Beispiele für die
Politik des bösen Willens der westlichen Demokratien , die
auch die wirtschaftliche Einkreisung Deutschlands geschäftig
betreiben .

Was wird da nicht alles gegen uns vorgebracht ? Immer
mit dem Ziel , uns in den Ländern , mit denen wir nach wie
vor gute Wirtschaftsbeziehungen unterhalten , zu schädigen .
Dabei sind es nicht allein anonyme Kräfte , die gegen uns
arbeiten , selbst offizielle Stellen scheuen davor nicht zurück .
So behauptete beispielsweise der englische Staatssekretär
Hudson , die Qualität unserer Ausfuhrwaren liehe zu
wünschen übrig , unser Rohstoffmangel versetze uns überhaupt
nicht in die Lage , als Handelspartner in der zwischenstaat¬
lichen Wirtschaft tätig zu sein . Wenn ein privater Kaufmann
mit solchen , aus der Lust gegriffenen Behauptungen , einen
Mitbewerber auszuschalten versucht , wird er bei jedem
anständig denkenden Menschen ausgespielt haben , unfaire

Methoden verdienen auch keine andere Behandlung . Aber
wenn man dann weiter hört , dah Mr . Hudson im gleichen
Atemzuge auf die Gefahr hinweist , die dem englischen und
amerikanischen Handel von feiten des deutschen Exportes
droht , bann weih man wirklich nicht , wer mehr zu bedauern
ist , der , der solche sich scharf gegenüberstehenbe Behauptungen
in die Welt hinausposaunt ober bie , die solche lächerlichen

Kampfmethoden " als bare Münze nehmen . Der Staats¬
sekretär im Reichswirtschaftsministerium , Dr . Landfried ,
rst kürzlich auf diese Äußerungen Mr . Hudsons ein¬
gegangen und hat vor allem auch den englischen
Behauptungen von einer mit staatlicher Hilfe geführten
Expottoffensive Deutschlands entgegengehalten , dah die eng -

wt Nachdem die Warschauer Regierung von London
einen Freibrief für ihre wahnwitzige Politik erhalten
hat , vergeht kein Tag . an dem die Volksdeutschen in
Polen nicht am bas übelste mi66anbe11 und drangsa¬
liert werden . In der letzten Zeit wen .det bie polnische Polizei
ihre besondere Aufmerksamkeit ben Deutschen tn
Galizien zu . Wie aus Czernowitz gemeldet wird , wurden
in ben Dörfern um Bizezany . Podhajoe und Przemyslany in

. der Woiwobschast larnopol gröbere ..Pazifizie¬
rungen

" durchgeführt . Wer einmal über ben Verlauf der¬
artiger Polizeiaktionen , wie sie in den letzten Jahren , vor
allem vor den Wahlen , gegen bie Ukrainer durchgeführt wur¬
den , gelesen hat . ahnt , was sich hinter diesem harmlosen
Wort versteckt . Ein grauenhafter Terror , der west¬
europäischen Hirnen nahezu unfcmlich ist . Nach ihren üblichen
Methoden der Zerstörung von Möbeln und des Ausschneidens
von Betten , so heißt es in dem Bericht , reiben die Polizisten
neuerdings auch mit Feuerhaken die Strohdächer der Hauser
auseinander , sodaß sie vom Wind leicht abgedeckt werden
können . Die jungen Burschen sind derart vervrügelt worden ,
bah bie Polizei schließlich selbst ärztliche Hilfe herbeigeholt
hat , um einen tödlichen Ausgang der Verletzungen zu ver¬
meiden .

Neuerdings richtet sich der polnische Haß vor allem gegen
deutsche Kinder . Nachdem man die in den letzten
Jahren übliche Verschickung Volksdeutscher Kinder . in das
Reich verhindert hat . sucht man nun mit allen Mitteln die
vom Volksdeutschen Wohlfahrtsausschuß vermittelten Er¬
holungferien innerhalb Polens zu sabotieren .
Man erreicht dies , indem man die Häuser , in benen die
Kinder sich aufhalten , auf Grund baupolizeilicher Verfügungen
schließt und für ihren Zweck als unzulänglich erklärt . So
mußten 70 Kinder arbeitsloser deutscher Eltern naefs der
Schließung des Kindererholungsheimes in dem Beskttenort
Dziengelau in ihre Heimatorte zuruckkehren . Am Montag
wurde eine weitere Erholungsstätte auf dem Beskttenberg
Soschow geschlossen , wodurch wieder 65 eryolungsbedursttge
deutsche Kinder um ihre Setienfreube gebracht wurden . Die

Schutzhütte , in der die Kinder untergebracht .waren , ist seit
10 Jahren in Betrieb und die polnische Bauvolizeibehorde
hatte bisher nichts gegen ihre Benutzung einzuwenden . Durch
iortgesetzten Terror , durch Unterdrückung und Verelendung
suchen so die Polen die Volksdeutschen zu zermürben und . zur
Aufgabe ihres Volkstums zu zwingen . Sie vergessen ihre
eigene Geschichte , die ihnen lehren sollte , daß bie unterdrückten
Glieder eines Volkes sich nur umso fester zusamrnenschlreßen .

Zu den Argumenten , mit denen Polen seinen Besitz¬
anspruch auf Danzig belegt , gehört bie Behauptung daß die
Weichsel die wichtigste Lebensader der polnischen Wirtschaft
sei . Von seifen Danzigs ist bereits mehrfach darauf hinge¬
wiesen worden , daß die Unsinnigkeit dieser Behauptung am
eindrucksvollsten demonstriert werde durch den Verfall der
Schiffahrtseinrichtungen der Weichsel , der ein Befahren nur
noch in beschränktem Maße zulaßt . Nach der Trockenheit der
letzten Wochen ist der Wasser st and bet W a r S ch a u
infolge des unregulierten und vernachlässigten Strom -

oerlaufes auf 5 4 Zentimeteraesunken . In den

letzten Tagen konnte der Haren von Warschau überhaupt nur

noch benutzt werden , wenn die Sandbagger die Fahrbahn rur
die Schiffe freimachten . Da mit , Regenfällen vorerst nicht zu
rechnen ist . können in der nächsten Zeit nicht einmal mehr
Motorboote auf der Weichsel verkehren . So liebt also bte

„ Lebensader der polnischen Wirtschaft " aus !

D . Sanmann .

laber auf Gerüsten , später auf fahrbaren Lafetten .. Das
Richten geschah durch Unterlegen von Keilen . Jedes einzelne
Geschütz war ein Meisterstück seiner Art und führte auch im
Volksmund besondere Namen , z. B . „ Die «jaule Grete mit

der der Burggraf Friedrich I . von Hobenzollern bte Burg
Plaue bei Quitzows in Trümmer schoß .

Im 14 . Jahrhundert wurden die Geschütze , da man Eisen¬

guß noch nicht kannte , ähnlich wie ein Faß aus Eisenstaben
hergestelll . die man der Länge nach zusammenschweißte und
mit eisernen Reifen umlegte . Um 1400 kam bereits 6er Guß
für Geschütze in Bronze vor : die ersten eisernen Kanonen wur¬
den 1470 in Schlesien und 1476 in der Schweiz gegoßen . Die
ersten Räder - Lafetten entstanden 1433 . , .

Die Hersteller der Geschütze waren auch ra .it stets die¬
selben , welche sie bedienten : das Ganze war nut . einem Ge -

beimnis umgeben . Um die Weiterentwicklung dieser neuen
Waffe hat Kaiser Maximilian I .. 1493 — 1515 . mb große Ver¬

dienste erworben : in seinem ..Zeugbuch " für Artillerie wur¬
den bereits 4 verschiedene Geschützarten aurgefuyrt . „

Bon
diesen hießen die schweren und groben „ « chartmetzen und

„ Kartaunen "
. die mittleren „ Nachtigallen "

, auch „ Bingerin¬
nen "

. Zum Brescheschieben kamen nur die schweren , in Frage :

hier gab es .halbe und „ ganje
“ Kartaunen . die ersteren

Eisenkugeln im Gewicht von 24 Pfund , die letzteren solche , von
48 Pfund verschiebend . An Pulver wurde nach damaligem
Rezept ebensoviel an Gewicht verwandt , wie das Geshoß
schwer war . Später gab es auch Einviertel - Kartaunen . bte
in Frankreich „ canons “ hieben : daher die Bezeichnung
Kanone . , _ , . .. . .

Die weitere Entwicklung der schweren Geschütze , der

„ schweren Artillerie "
. machte in den nächsten Jahrhunderten

keine wesentlichen Fortschritte . Sie schienen aller Welt zu
unhandlich . 1» schwer beweglich . Erst Friedlich bei Große er¬
kannte bie Stärke ber dieser Waffe innewohnenden Eetechts -
kraft . Am bekanntesten ist wohl das Einsetzen ber schweren ,
aus (Slogan durch Bauernvferde herangelchafften Geschütze tn
ber Schlacht bei Leuchen . Ihr Feuer richtete größte Ver¬
wirrung bei ben Österreichern an und trug stark zu diesem
für die weitere Entwicklung des Feldzuges so bedeutungs¬
vollen Siege bei . Der Köms , der schon zu Anmng leiner Re -

Die nächste Unterredung ist für Freitag vorgesehen . Bei

der Eröffnung ber Vollsitzung bes Zentralchina - Amtes in

Tokio hielt der japanische Premierminister eine

Rede , bie für bie Englänber , bie sich immer noch um eine

Stellungnahme zu ben grundsätzlichen Fragen der China¬

politik herumbrücken möchten , wenig Hoffnungen offen laßt .

Japan sei fest entschlossen . so sagte Hiranuma , bte

Neuordnung Ostasiews auf ber Erunblage bes

Blockes Japan - Chtna - Mandschukuo durchzuführen .

Tokio erwarte nun , daß diese Tatsache unb bie klaren japa¬

nischen Ziele von brüten Mächten voll gewürbigt und an¬

erkannt würden . Eine Bemerkung , bie auch ohne Namens¬

nennung London versteht .

Da man der englischen Öffentlichkeit über Moskau und

Tokio nichts Neues zu berichten weiß , befaßt sich die Lon¬

doner Presse umso ausführlicher mit dem polnischen

Thema . Chamberlain gab im Unterhaus bekannt , daß bte

zur Zeit in London mit Polen geführte » Finanzver -

handlungen zu einem Abkommen fuhren konnten , zu

dessen Abschluß ein gesetzgeberischer Akt notwendig sein

würde ; also eine Anleihe . Dieses Abkommen , bzw . diese

Anleihe ist jedoch noch nicht perfekt geworden . Wahrend

die Warschauer Presse bisher in überspanntem Chauvinis¬

mus immer so tat , als ob man in Polen nur M pfeifen

brauche , um die Engländer tanzen zu lasten , liegen die Tat¬

sachen doch ganz anders . Uber die Anleihe an sich wurde

eine Übereinstimmung erzielt . Nur verlangen ine Englän¬

der daß die Waffen , für die bas (Selb bestimmt ist , aus¬

schließlich in England gekauft werden . London will uiuer

keinen Umständen auf den doppelten Gewinn , den

Verdienst an dem Rüstungsmaterial unb den Zinsengewinn ,

verzichten . Die Polen dagegen möchten , da bte englische

Rüstungsindustrie sehr lange Lief e r f r ist e n stellt

einen Teil ber Waffen in USA kaufen . Über diesen Punkt

konnte noch keine Einigkeit hergestellt werden . Bärtlett

gibt sich im „ News Chronicle
" sehr erbost darüber daß man

enqlischerseits , wie er sich ausdrückt , den p o l urschen

Stolz so tief verletze , indem man Polen s ch l echt

behandele . Die Polen würden nur allzugern bte bri¬

tische Forderung , daß die polnischen Rüstungsaufträge aus¬

schließlich an England vergeben würden , annehmen , wenn

Aussicht darauf bestünde , daß England auch tatsächlich lie¬

fern könnte . Das sei aber im Augenblick nicht der Fall und

die Art unb Weise , in bei man bie Polen behandelt habe ,

habe bei ihnen tiefes Mißtrauen hervorgerufen .

Wenn man englischerseits fortfahre , bte Verbündete wie

arme Verwandte zu behandeln , dann werde es bald

mit der so viel gepriesenen .Friedensfront
' aus sein . Nach

einem Bericht des „ Daily Herald
"

zu urteilen ist es um

bie polnische Kriegsbereitschaft nicht so gut bestellt , wie man

es von Warschau und London aus immer wieder tn die

Welt hinausposaunt . Polen habe , so sagt das Organ der

Arbeiterpartei , Artillerie , Maschinengewehre , Flakgeschütze

und andere Waffen dringend nötig .

Als tägliche Krästigungsspeise verabreicht die englische

Presse den „ kriegsdegeisterten Gemütern
" tn den Einkreiser¬

staaten neue Berichte über die Tratntnasfluge

der englischen Luftwaffe . Der Arbetterabgeordnete

Henderson fragte im Unterhaus bett Luftfahrtminister ,

ob sich bie Trainingsflüge nicht auch rn Polen in ber Türkei

unb Rumänien durchfuhren ließen Der Luftfahttmmister

sprach bte Hoffnung aus , baß bas Ausflugsprogramm ber

englischen Luftwaffe noch erweitert werben konnte . Gr Jet
jedoch nicht in ber Lage , heute bereits Einzelheiten mttzu -

teilcn . Auf bie Frage bes Abgeordneten D a l t o n , ob es

nicht ratsam sei , Teile der britischen Luftwaffe rn Polen ,

Irierunsf bie Artillerie verdoppelt hatte , bedauert in seiner

Geschichte des Siebenjährigen Krieges , bah ntematüi vorbei

an eine So massenhafte Verwendung gedacht und sie recht¬

zeitig vermehrt hat Die taktische Verwendung , in der Re>
Schlacht wurde von ihm genau vor geschrieben : tn Den ..Dis¬

positionen " an die Artillerie -Obersten von Dieskau und

von Moller " vom 30 . 6> 1758beißt es : .Ätne große Batterie

( 12 - Viünder und 24 -Pfunder ) . out ben «Hügel ber Schlacht¬

ordnung unb zwischen die Infanterie -Bataillone J -O-Aunder -

.Haubitzen .
" Beim Angriff hatte die Arttller,e mit der In¬

fanterie vorzugehen , auch bte „ Schweren Brummer mußten

aui dem Schlachtfeld von Menschen gezogen werden . Damalige

Schußweiten : Kugelschuß etwa 1300 Meter . KartatichenSchuß

280 — 600 Meter . . .
Der Blick für die Bedeutung der schweren Artillerie ging

in Den foIgenDen Jahrzehnten immer mehr vexloren Es

bildete sich die Ansicht , daß bte . schweren Ge Schutze tn unb Dor

die Festung gehören unb nicht in ber SinD . Die ~ ruooen

beim Bewegungskrieg zu hegletten Auch 1870/71 ffnd schwere

Geschütze nur einmal in einer Feldschlacht verwendet namttch

bei ben Drei tägigen Kämpfen an ..ber2iSatne . mo Sie lebt

wesentlich zur Abwehr Des französischen EntSatzveiSuches von

Straßburg beitrugen .

Grafen Schtteffen . baß er bte Bedeutung ber Schweren .

Von Major a .

Die bei ben letzten Berliner Paraben bent deutschen
Volke gezeigte schwerste Artillerie löste mit Recht besondere
Begeisterung aus . Jeder war erfüllt von dem Gedanken : eine
neue wichtige gewaltige Waffe zum schütze deutschen Bodens .
Auch hierin eine Beseitigung Des Versailler Diktates . Da
in dieSem alle wichtigen Waffen Deutschland verboten waren ,
gehörte hierzu Selbstverständlich auch die Schwere und schwerste
Artillerie . Die Wirkungen bet „ Dicken Berta , bes „ gangen
Max "

, bes Variier Ferngeschützes ^ Sowie ber 21 -cm - Morfer
uSw . hatten bie Gegner nicht vergeßen .

Zu Beginn bes Weltkrieges war Deutschland «Frankreich
an schwerer Artillerie um das Dreifache überlegen : 1088 gegen
308 Geschütze . . . , .

Zur Schweren Artillerie rechnete man bte Flacht euer -

geichütze von 10 cm unb barüber und bie steilieuergeichutze
von 15 cm unb barüber . Dazu tarnen als Schwerste Artillerie
28 -crn - Haubitzen . beutsche unb österreichische 30 -ern - Morffr ,
bie bekannten 42 -cm -GeSchiitze . Sowie später ber „ Lange Max .
bie „ Dicke Berta " uSw .

Zur schwersten Artillerie rechnet man beute bie Kanonen
von 21 cm und bie SleilfeuergeSchütze über 21 cm .

An ben Berliner Paraden nahmen Schwerste motorisierte

Geschütze teil , bie burch ihre Wucht unb Maste auf bas

Publikum mit Recht einen tiefen Eindruck machten . Daneben

gibt es auch Eisenbahn -GeSchutze . Was für Giganten diele
Sind , davon haben sicher viele unserer Leser , die bas Ittel »

bilb ber letzten Nummer ber „ Wehrmacht " Sahen , einen über¬

wältigenden Eindruck bekommen . Zur Verteidigung der deut¬

schen Grenzen sind , worauf in dem gleiifeethgen Artikel der

„Wehrmacht " hingewiesen wird , für bie Schwerste Artillerie .
beSonbers für die Eisenbahn -GeSchutze . zahlreiche Stellungen
vorbereitet und alle Schießgrundlagen iür bteSe vorbereiteten
Stellungen sorgfältig vorbereitet .^ , , .. , r .

Das Wort „ Artillerie "
, im Mittelalter „ Artblerey " ist

wahrscheinlich auf das lateinische .. .Ars tollenbi zuruckzu -

Sen . Die ersten Geschütze sind im 14 . Jahrhundert her -
llt . Sie hatten damals Schon ein ungewöhnliches Aus¬

maß ^ So die „ Dulle Griefe von Genf " mit 1 Meter Kaliber ,
die öteinlugeln von 680 Piund wart , bte „ Faule Melle ( Ge¬

wicht bes Steingeschosses 750 Pfund ) u . a . Es waren Border -

ßaupt (<fcriftleitrr : « Int ^ er .
StellMrtrrttr de; fiauptfiSriftltlttts : 8efnti * Karl Knnj .

„ ___ reji : £>elnri «f>Karl Knnj ; für Xnnfl unb Unter .
RrinJ* 3 *

“ "
o£ reifi). Stenaenr .: fris Süntber ; für Stab «.

mirtWaftsttil - Willi prmpel : fürUmgebung , prauinznachrichien“ WJLÄü . » . rb tGn Urlaub ), Sttlfoertr für Umgebung unb
unb ben Sp°MeN , Sein , t n b

mim p empel ;P ..... 5
»en SUberbien « : bie betr. Keffortleiter ;

für ben Snzeigenteil : Dtio Kaiser fertrank ), Stelleertreter : Julius wt !,

«Sefamtleitung : Dr . phü . habil . «Snflau Schellender ; unb ® tto Kaiser .
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oder in anderen Ländern zu stationieren , gab der Luftfahrt¬
minister eine ausweichende Antwort .

Die französische Presie gibt sich die größte Mühe , di ,
„ Begeisterung

" über die englischen Neklameflüge
nicht abreigen zu lassen . Der „ Jour "

macht dabei
di « Feststellung , daß die schweren Wellington -Bomber die
Entfernung London — Berlin und zurück , die kaum 2000 Kilo¬
meter betrage , „ leicht durchstehen " könnten . Damit verrät
das Blatt wirklich keine Neuigkeit , zumal eine solche Fluo -
länge keine besonderen fliegerlschen Qualitäten voraussetzt .
2000 Kilometer — und höchstwahrscheinlich noch nicht einmal
soviel , denn die deutsche Flak und die deutschen Jagdgeschwa¬
der durften den englischen Bombern den Heimweg ersparen .
Don dieser Wahrscheinlichkeit hat der kluge Berichterstatter
des „ Jour "

wohlweislich nicht gesprochen . Warum auch ? Er
hatte ja dann den Zweck seiner Schreiberei , das Sicherheits¬
gefühl der etwas nervös gewordenen Franzosen zu stärken ,
verfehlt .

„ Iudenviertel Europas .
"

Eine Bestandsaufnahme der jüdische « Posttio « im jüdischen
Ostraum .

. ,
* Uber die Bedeutung der Judenfrage vermag sich heute

lelbstder einfältigste Mensch nicht mehr hinweg,usetzen . Sie
besteht , und ihre Lösung ist eine Notwendigkeit für jedes
bodenständige Volk . Das deutsche Bolk ist , was di « Losung
der Judenfrage im Reiche betrifft , bahnbrechend geworden .

,
etnc " * Einfuhrungsartikel eines im „ Volk und Reich

"
,

Verlag , Berlin , erschienenen Buches „ I u d e n v i e r t e l
Europas . — Die Juden zwischen Ostsee und
Schwarzem Meer ' '

befaßt sich der Herausgeber Staats -
rat Hans Hinkel mit der Lage der Juden in Deutschland
lett Äcm Kriege . Er zeigt noch einmal die Verjudung des
deutschen Lebens nach der jüdisch - marxistischen Revolte auf
und behandelt dann die Wendung , die in dieser Situation
nach der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
elnaetreten ist . Interessant ist die Erinnerung an jene neun -
malklugen Schwatzereien , daß wir angeblich die Juden nicht
entbehren konnten oder daß der Nationalsozialismus an der
Losung der Judenfrage scheitern würde . Hinkel beweist in

eingehender Darstellung der Ausscheidung der Juden
aus dem deutschen Volksleben das Gegenteil . Er zeigt die
fundamentale Bedeutung einer restlosen Lösung der Juden¬
frage überhaupt auf : „ Das Weltjudentum ist machtlos ,wenn sich nicht arische Völker dazu mißbrauchen lassen für

« Wtn ^ Mutigen Krieg zu ziehen ! Die Größe der Ge¬
fahr des Weltludentums ist aber daran zu ermessen , welche
anderen Nationen und wieviel Nichtjuden in der Welt in -
stinktlos genug sind , um sich für die eigensüchtigen Ziele der
grauen Internationale zu verbluten ! Darum geht heute
und in aller Zukunft der politische Kampf ! Der heutige
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Artillerie auch für den Bewegungskrieg und vor allem zum
Kampf gegen befestigte Feldstellungen erkannt hatte und ihre
Verwendung für den Mobilmachungssall betrieb Im Jahre
1893 _ murben die 18 -em - Haubitzen und 21 -om -Mörier für die

Junge Soldaten auf historischem Boden
Ansprache des Oberbefehlshabers der Heeres , 8e « er,lob,rlt von Prauchitfch an die Kriegsichüler .

1 für den Bewegungskrieg und vor allem zu
befestigte Feldstellungen erkannt hatte und id
ür den Mobilmachungsfall betrieb Im Jam

---- ------- die 15 -em - Haubitzen und 21 -om -Mörier für d
im Mobilmachungsfall aufzustellende „ Fuß -Artillerie
svannung " bestimmt , aber es dauerte noch Jahre .

„ , Die Entwicklung der schweren Artillerie im Laufe der
Jahrhunderte vollzog sich zunächst langsam , oft
unterbrochen , und fuhrt dann , besonders in St . . .
diesem Jahrhundert steil aufwärts .

rm Mobilmachungssall aufzustellende „ Fuß -Artillerie mit Be -
svannung ' bestimmt , aber es dauerte noch Jahre , bis eine
wirklich zahlreiche schwere Artillerie des Feldheeres einge¬
richtet war . Hierzu trug wohl bei . daß sich 1900 die deutsche
Haubitzen -Batterie bei der Einnahme der Veitung - Forts sehr
ausgezeichnet hatte . Das Jahr 1902 brachte di « schwere Feld¬
haubitze mit Rücklauf , die eine Schußweite von 7400 Meter
erreichte , gegenüber der alten mit 6000 Meter . Mehrere
Jahre spater gelang die Herstellung eines 21 -em -Rohrrücklaui -
Mörsers . Schußweite 15 Kilometer , beides Höchstleistungen
der Technik . Die unermüdlich arbeitenden deutschen Techniker
blieben hierbei nicht stehen , und es gelang ihnen , schwerst
Steilfeuergeschütze in Räder - Lafetten herzustellen . 191
brachte das 42 -om -Eeschütz , das den Decknamen
trug . Das Geschoßgewicht betrug 800 Kilogramm mit 15 '
Kilogramm Sprengladung : Schußweite der „ Dicken Berta '

9,3 Kilometer .

Kampf des Weltjudentums gegen das nationalsozialistische
Deutschland als das Herz Europas ist nicht mehr und nicht
« eniaer als ein Kampf gegen die jahrtausendealte Kultur
des Abendlandes !"

Sehr eingehend werden dann von verschiedenen Ver¬
fassern verschiedene Themen behandelt und an Hand dieser
Ausführungen Bestandsaufnahmen der jüdischen Position
im gesamten europäischen Ostraum gegeben . Karl C . von
Loesch behandelt das grundsätzliche Thema Juden und boden -

!iat !£Ue Völker . Mit der SiedlungrzonengLsetzgebung des
Russischen Reiches und ihre Bedeutung für das Ostjudenpro -
blem befaßt sich Reinhard Maurach . Bemerkenswert sind
auch ine Ausführungen über Judentum und Minderheiten -
schutzvertrage von Hermann Raschhofer . Weiter « Aussätze be¬
handeln die folgenden Themen : Das Judentum in Finn¬
land ( Riekko Vilho Linnala ) , Die Juden in Estland , Lett¬
land und Litauen ( Turris ) , Das Judentum in Polen
lPeter . Hernz Seraphim ) , Die Judenfrage in den Ländern
der ehemaligen Tschecho -Slowakei ( Wolfgang Mühlberger ) ,
Die Juden in Österreich bis zum Jahre 1938 , Die Juden in
Ungarn , Die Juden in Jugoslawien ( alle drei Abhand -
lungen ebenso wie Die Juden in Bulgarien Franz Riedl )
und Dre Judenfrage in Rumänien ( Karl Hermann Theil ) .

Das vorliegende Buch enthält interessante Illustrationen
aus der indischen Welt und über die gewöhnliche Entwick¬
lung des Ostiuden zum Juden westlicher Prägung . Die ein¬
zelnen Abhandlungen weisen interessantes Zahlenmaterial
auf und bieten einen umfassenden Einblick in die Juden¬
frage der zur Behandlung gestellten Länder . Der Preis

NA ' " .acht das Werk nicht nur Politikern zugäng¬
lich . öte sich mit der Judenfrage besonders befassen , sondern
lyrem , der daran interessiert ist , sich über dieses aktuelle Ge¬
biet auf dem Lausenden zu halten .

Das Vermächtnis von Tannenberg .

^ .. Tannenberg , , 9 . Juli . In seiner Ansprache an die
^ ? .rl °che,wies Generaloberst von Brauchitsch zunächst auf
di « tiefe svmbolifche Bedeutung der Stätte , an der der Appell
absehalten wurde , hin Er erinnerte darum daß die Denera -
tjan des neuen nationalsozialistischen Deutschlands der
Generation 6er Vater , deren Blut den Boden für eine junge
Saat düngte , zu danken hab « .

Nach Tannenberg heute zu gehen , heißt , Geschichte
E s r e i ( e n ! Zn diesem Augenblick und an dieser Stelle

erscheint es mir aber nicht genug , nur vom Jahre 1914 , sein
Steg der 8 . deutschen Arme « und dem Feldherrntum Hinden -
burgs und Ludendoriis zu sprechen . Dieser Boden ist ein
alter geschichtlicher und , was ich in starker Betonung

— „ „   v . __    um 45 cm
ihre Schußweite auf 9400 . die der 10 -cw - Kanone 17 au

'

14 500 Meter zu erhöben , und vor allem die 15 -cw - Kanone U
zu schaffen , die alle Vorgänger und Nebenbuhler weit in der
« chatten stellte und eine Schußweite von 13 Kilometer hatte
Genannt seien hier auch die zwei österreichischen 38 -cvi -
raufiifcen 1916 . . .Barbara " und „ Gudrun . eie oildeten im
Werdegang der schwersten österreichischen Fernkampf -Artillerie ,
dje mit den bekannten 30 - em -Mörsern begann , di « höchste
Entwicklungsstufe : sie waren die weittragendsten steil -
feuergeschütze des Weltkrieges : Schußweite 15 Kilometer , ein
einziger Schuß wog 740 Kilogramm .

oder etwa 8 0 0 neue Bauerndörfer geschaffen wor¬
ben Den Beweis für die Neubildung deutschen Sauern «
tumes rat deutschen Osten liefere einmal die Statistik , die
nachwelst , daß die Bevölkerunaszunahme in den bäuerlichen
Siedlungsgebieten um die Hälfte größer sei als in den be¬
nachbarten Gebieten , die nicht der Neubildung deutschen
Bauerntumes zugeführt wurden .

Weshalb werde nun zur Zeit di « Neubildung deutschen
Bauerntumes nicht in größerem Umfange betrieben ?
Dt « Antwort laute , daß es A u g e n b li ck,aufgaben
gebe , I) tnter denen die bäuerliche Siedlung zuruckstehen
müsse . Insbesondere sei dies die Wehrhastmachung
mit ihrem erheblichen Landbedarf unmittelbar und für llm -
stedlungszwecke . Die in den letzten Jahren eingetretene Ver¬
langsamung des Tempos bei der Neubildung deutschen
Bauerntumes bedeute aber keinesfalls einen grundsätzlichen

der Zielsetzung des Agrarprogramms und
der Relchsgesetzgebung werde unverrückbar festge -
haltenf es gelte jetzt , die Zeit des verlangsamten Tempos
auszunutzen zur Neuordnung der Kräfte und zur Beseiti¬
gung von Fehlern aus der Vergangenheit .

Ministerialdirektor Rieck '
e wandte sich zum Schluß an

dre Neubauern mit dem Appell , auf ihren neuen Höfen durch
rhren vollen Lmsatz zu beweisen , daß sie es wert seien , ein
Stuck deutschen Bodens zu eigen zu haben . Damit würde zu¬
gleich dem an den Tatsachen vorbeigehenden Gerede von der
angeblichen Minderleistung des Neubauern
gegenüber dem Vorbesitz ein Ende gemacht . Hierdurch tonn «
ten sie am besten dem Reich und der SA . ihren Dank für
die Ansetzung als Neubauern abstatten .

Wie schon erwähnt , verfügte Deutschland zu Beginn des
Weltkrieges über dreimal mehr schwere Geschütze wie Frank¬
reich : schwerste hatten nur wir . Unsere schwere und schwerste
Artillerie bat sich dann derartig bewährt , daß gar nicht genug
Geschütze . hergestellt werden konnten . Gleichzeitig rouree
dabei natürlich an der Verbesserung hinsichtlich Wirkung . Be¬
weglichkeit und vor allem Erhöhung

*

co gelang es durch Streckung der

Berlin , 19 . Juli . Bei der soeben erfolgten Einweihung
des jetzt fertiggestellten Neubauerndorfes Witt -
stock , dessen Neubauern durchweg SA . - Männer sind ,
hielt Staatsminister o . D . Ministerialdirektor Rieck « vom
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft eine
Ansprache , in der er zu einigen aktuellen Frager der Neu¬
bildung deutschen Bauerntumes grundsätzlich Stel¬
lung nahm . Er führte u . a . aus :

Eine große Zahl lebensfähiger Bauernhöfe , gleichmäßig
über das ganze Land verteilt , bildet die beste Gewähr
für Gesundheit von Volk und Staat . Aus dem
Agrarprogramm und Gesetzgebung des nationalsozialistischen
Staates — gehe klar hervor , daß es sich bei der Neubildung
deutschen Bauerntumes nicht um eine Wirtschafts¬
frage , sondern um eine völkische Frage int wahrsten
Sinne des Wortes handele . Das Bauerntum ist und bleibt
d " Blutquell des deutschen Volkes : es gebeke -ne stärkere Waffe gegen die Landflucht als die Neubil¬
dung deutschen Bauerntumes .

Die gesund « Mischung von Betriebsgrößen , von der das
Erbhofgesetz spricht , fehl « im deutschen Westen als Folge der
Realteilung , aber auch int deutschen Osten , in dem allein
im vergangenen Jahrhundert viele Millionen Morgen Land
dem Bauerntum verloren gegangen seien : infolgedessen habe
sich hier im Osten seit Jahrzehnten die Landflucht ganz
besonders stark ausgewirkt . Deshalb liege aber auch
das Schwergewicht der Neubildung deutschen Bauerntumes
in Ostdeutschland . Trotz aller Schwierigkeiten seien seit 1933
über 20 000 neue leistungsfähige Bauernhöfe

Die Neubildung deutschen Bauerntums
800 neue Bauerndörfer mit 80 000 leistungsfähigen Höfe « seit 1938 geschaffen .

L >a > ollen noch einmal faaen will , ein alter deutscher
i
® $. “ e ri . bindenburg wuyte , u.m was es sich bandelte , al » er

befreien " 9eI ® " bos aIte Vreunenland wirklich und völlig zu

. .. Preußenland — deutsches Land ! Eine Parole geradezudie Tannenberg -Fahrt der Kriegsschulen im Jahre 1939 !
r aber an oteientgen . die vermeintliche

U£ am -Jn tausendiahriger Tradition mit
iFe *en 3*nb

, deutscher Geschichte verbundenen Boden
!^ t ' e ti ellen u " d glauben machen wollen , daß die Kraft zu

nicht mehr die alte sei ! On Irrtum , den« n Soldat nicht gern mit dem Wort widerlegt ! Ich brauche
TnLehrganges 1939 zu blicken , um
5“ “ !? en - 36r verkörpert das gleiche Soldatentum ,

tap
^

kämpfte , das an Zahl seinem Gegner
Nssrettegen , dennoch siegte ! Ihr würdet , wie eure Väter , auch

« » er Bestes , euer Blut für,Volk und Führer hin -
>e. ben ! Wlr suchen den Kampf nicht : wir furchten
ihn aber noch viel weniger .

„ „ „ An Erinnerung an seine „ eigene Dienstzeit als Kom -

.̂ M '?? k» der General und Befehlshaber im Wehrkreis 1
MZnete Generaloberst von Brauchitsch vor dem Offiziers -

-oild von dem ostpreußischen Land , seinen
Menschen und seinen Soldaten . Das viele deutsche Blut , das

Berteldksung des deutschen Ostens geflossen sei . heilige
und verpflichte auch reden von den Fähnrichen .

«KV , Legreifen . was Eenerationoii vor euch für euer
polt und Vaterland taten . Ihr sollt mit eigenen Augen
jenen , wofür der Kamvf immer wieder geführt wurde . Ihr
laut euch von dem Heldentum , das hier immer wieder — oft
f Tjlhrender Schlichtheit uns Selbstverständlichkeit , ohne
laute Worte und Wunsch nach Anerkennung — zum Ausdruck
Jam . ergreifen und erbeben lassen ! Ich will , daß ihr euch
hier noch einmal fragt , ob ihr Soldaten leid .sie . wenn hc dazu aufgefordert werden , das Wort des großen
Preußenkomgs bejahen : „ Wir müssen den Feind
schlagen ober uns a l le von seinen Batterien
begraben lassen,, . <reldherr und unbekannter Soldat ,
zwei bestimmende Granen , meine Fähnriche , wenn wir uns
9 " bieser Statte über deutsches eolbatentum klar werben
sollen ! Richt redem ift es in Die Wiege gelegt , ein Feldherr
ju » erben . Und doch , es wäre kein rechter lunger deutscher
Offuier . der nicht diesen brennenden Wunsch hatte , einmal
verantwortlich deutiche Soldaten »um Sieg zu führen . Ich
sehe keine ichonere und edlere Ausgabe für einen Mann , als
or,nlu - V . ber Geschichte sich mit dem Heldentum und dem
Auiitieg seines Holkes verbunden zu wissen . Darum will ick
auch in dieser Stunde euren Blick auf die Feldherrneinheit
H ' ssdenburg -LudLndorff lenken und festitellen . daß ihr Sieg
auf diesem ecklacktfelde mehr war als die Durchführung
eines vorbereiteten Planes .

"
An der Persönlichkeit des Feldherrn , wie sie von

Hindenburg und Ludenborff beiivielhaft verkörpert würbe ,
gab Generaloberst von Brauchitsch den jungen Äameraben
einen Begriff von ben Amorberungen an Charakter . Entschluß -
fraft unb Mut . bic ber Kampf gegen einen an Zahl über¬
legenen Segne .r erforbert Der Oberbefehlshaber prägte ihnen
ein baß es Pflicht bes Solbaten sei . in ieber Lage unb auch
tut Fall eines Rückschlages immer fcst an den Steg zu
glauben . Er wies sie zugleich auf die andere bestimmende
Eioge , oen unbekannten Soldaten ber Schlackt von
Tannenberg Bin . „ Fuhren wir es uns in aller Deutlichkeit
» or Augen , was von bem einzelnen Mann verlangt wurde ,um

_
den dabeim auf einem Sof Mutter und Kinder bangten

unb dessen Grab ihr hier draußen trefft mit der Inschrift :
-Sier ruht ein unbekannter deutscher Soldat .

"

. Kat jemals "
, so schloß der Oberbefehlshaber seine

mndrmgliche Ansprache , „ tn der Geschichte Hoffen und
Glauben , Handeln und Kämpfen . Opfern und Sterben einen
olchen lebendigen Sinn erfahren , wie heute ? Dies « Frage

stelle ich tn tiefem Ernst , aber auch mit hohem Stolz auf das
o ° i ? b« rrn - unb Sclbatentum von Tannenberg an leben von
cud ). Ich wem , daß euer aller Antwort eine feste soldatische
Überzeugung und eine vorbildliche Haltung auf dem Schlacht¬
feld sein wird , solltet ihr dies einmal betreten müssen . Dies
zu geloben seid ihr hier angetreten . Als euer Oberbeiehls -
ftaber verpflichte ich euch auf jenes Soldatentum , das alle
edlen uns starken Kräfte unseres Volkes in sich schließt , das
auf diesem Schlachtfeld tn wunderbarer Einheit von Führer
3 ? ? ” ' , n .̂ r ’* einung getreten ist . das der Oberste Be -
iehlshaber der Wehrmacht im Frieden und un Krieg uns als

hinzestellt hat , Über Graber und Kreuze vieler
^mbrbunderte , in denen immer wieder dieser Boden als deut¬
sches .. Eigentum siegreich behauvtet wurde , geht unser Weg
vorwärts : , zur Ehre unb Größe unseres Vaterlanbes !

Tag ihr alle bafür euer Letztes einzusetzen bereit seid ,

sw

> Währenb in anderen Ländern , vor allem zum Beispiel
tn Frankreich , ein immer bedenklicher werbender Geburten¬
rückgang zu beobachten ist , verzeichnet Italien nach der
neuesten Bevölkerungsstatistik für ben Monat Juni bei
79 590 Lebenbgeborenen unb 40 340 Todesfällen einen Ge¬
burtenüberschuß von 9 9 2 5 0 . Jedem Todesfall stehen in
Aralien also zwei Geburten gegenüber . Die Gesamtbevölke¬
rung Italiens ist auf 44 291000 im Juni gestiegen
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Wiesbadener Nachrichten
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Der Unhold konnte gefaßt werden .

Seine Gesichtsverletzungen überführten ihn .

Wie wir in der „ Tagblatt
" - Ausgabe vom Dienstag

mitteilten , bat die Kriminalpolizei die Bevölkerung Wies¬

badens auf einen Mann zu achten , der bei einem überfall

auf ein Mädchen Eesichtsverletzungen davongetragen hatte .

Seit Tagen trieb in Wiesbaden dieser Unhold sein Unwesen ,

indem er Frauen und Mädchen belästigte und tätlich be¬

leidigte . Als er sich in der Sonntagnacht an em hcim -

kehrendes Mädchen in der Wielandstratze heranmachte , das

gerade die Haustür aufschließen wollte, ' erhielt er von

diesem mit dem Hausschlüssel einen derartigen Schlag ms

Gesicht , daß er mit einer Verletzung abziehen mußte . Aus

Grund der Verletzung und der Meldung einer weiteren ,

von dem Unhold belästigten Frau , ist cs gelungen , den Tater

in der Person eines 39jährigen Mannes zu ermitteln uni )

Wirsing 13 , Römischkohl 11 , Karotten 13 , Spinat 16 , Puff¬
bohnen 20 , Buschbohnen 40 , grüne Erbsen mit Schale 29

Zwiebeln , ausländ . 12 — 15 , Kartoffeln , neue 9 , Tomaten 55

ausländ . 25 — 30 , Rhabarber 9 , Petersilie 40 , Kohlrabi ( Stücks
9— 10 , Blumenkohl 1 . 40 , 2 . 14 — 20 , Kopfsalat 6 , Endivien¬

salat 9 , Treibgurken 1 . 40 — 50 , 2 . 30 , Frühbeetgurken 1 . 45

bis 55 , 2 . 30 — 35 , Rettich 6— 16 , Sellerie 15 , Lauch 8— 12 , rote

Rüben ( Gebund ) 10 — 15 , Radieschen 7 , Suppengrün 10 Pf .

Obst : Süßkirschen ( % kg ) 32 — 40 , Sauerkirschen 45 , Pfirsiche
1 . 60 , 2 . 40 — 42 , Aprikosen 70 — 75 , Stachelbeeren 25 — 27 ,
Himbeeren 50 — 55 , Johannisbeeren 27 — 28 , Zitronen ( Stück )
5 — 10 , Bananen 10 — 12 Pf .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Andreas Knoll
und Frau , Weilstraße 3 , feiern am 21 . Juli das Fest der

silbernen Hochzeit . — Ihre silberne Hochzeit feiern heute die

Eheleute Richard Zell und Frau , Emmy , geb . Streichan ,
Philippsbergstraße 36 .

Wiesbadens Pimpfe
im Egerländer Lager .

Fünf Tage sind nun schon Wiesbadens Jungvolkführer

auf Eroßfahrt ins Egerland . Am Samstagmorgen verließen

sie um 8 .25 Uhr frühmorgens Wiesbaden . Mit dem D - Zug

ging es zunächst nach Nürnberg , von wo aus die Fahrt
nach dem Endziel des ersten Tages , Markredwitz ,
weiterging . Hier wurden die 200 Jungen unseres Jung¬
bannes in bereitgestellten Quartieren untergebracht .

Am nächsten Tag ging dann die Fahrt nach Eger . End¬

lich war der Augenblick gekommen , in dem die alte Reichs¬

grenze überschritten wurde . Freudig grüßte uns die Bevölke¬

rung , während unsere Jungens an den Fenstern des Zuges

stanoen , diesen Menschen zujubelten und nicht fassen konnten ,

daß dieses Land noch vor kurzer Zeit feindliches Ausland

war . Und dann marschierten sie durch Eger zum Lagerplatz .

Auf einer kleinen Anhöhe des schönen Egertales stehen die

80 Zelte . Ein hoher Lagerturm , das Lagertor und die Holz¬

bauten der Küche , Lagerleitung und des Lagerarztes schufen

innerhalb kurzer Zeit die fleißigen Hände sudetendeutscher
Arbeiter . L .

Nachdem am Sonntagabend das Lager bezogen worden

war , begann am Montagmorgen der Dienstbetrieb . Zum

ersten Male stieg die Fahne am Mast empor , und dann

unterrichtete der Lagerkommandant , Oberbannführer
Schimmelpfeng , die Pimpfe über die Lagerordnung
Den Morgen beschloß dann Sport . Nach dem Mittagessen

stand zunächst Singen auf dem Dienstplan . Anschließend er¬

folgte die offizielle Eröffnung des Lagers durch Gebicts -

führer Brandt . Der Eebietsführer erinnerte daran , daß

hier dieser Boden , auf dem wir heute stolz stehen , vor ,
kaum

einem Jahr nach Feindesland war , heute aber mit seinen

deutschen Brüdern ein Teil Eroßdeutschlands sei . Der harte

Kampf um dieses Land sei für uns alle eine Verpflichtung ,
Dann begrüßte der Vertreter des Oberbürgermeisters von

Eger die Jungen .

Nach der Lagereröffnung fand sich dann das Lager
wieder zum Singen zusammen . Den Höhepunkt des ersten

Lagertages bildete die Feierstunde mit dem bekannten

sudetendeutschen Dichter Bodenreuth am Abend . Kein

anderer konnte unseren Pimpfen Land und Leute besser ver¬

traut machen , als dieser Kamerad , der selbst mit der Waffe
in der Hand im Freiheitskampf seinen Mann gestanden hat .

Ähnlich wie dieser erste Lagertag verlief auch der zweite
und werden auch die folgenden verlaufen . Am Samstag
werden Wiesbadens Jungvolkführer aus dem Lager ent¬

lassen und durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth

marschieren , von wo aus gemeinsam die Heimfahrt an¬

getreten wird . hks .

Wer geht mit wem wohin ?

Beide haben Durst . Dem mächtigen Bernhardiner hängt
die Zunge heraus , und der Ausdruck seiner Augen verrät ,
daß das kühlende Naß noch nicht zu erspähen ist . Aber der

Junge weiß den Weg . Sicher und geschickt führt er den

langsam und etwas ungeschickt dahintappenden Hund an

der Leine der Tränke entgegen ; denn in diesen hochsommer¬

lichen Tagen bedeutet uns das Wasser mehr als sonst int

Jahr ; doch soll man nicht seinen Durst an ihm stillen , wenn

man eben frisches Obst gegessen hat . Nicht vergeßen wollen
wir , für unsere Tiere stets frisches Wasier bereitzuhalten .

festzunehmen .

Willy Reichert im Aurharis .

lllerische Ausgabe
;. Eotbart Port -

na

* Nationaler Goethepreis Italiens . Dte Etnsendungs -

frift für die Teilnahme an den Ausschreibungen tur den

zweiten nationalen Eoethevreis , der .am 6, . August am
Gardasee zur Verteilung gelangen wtrd . . tit geschlossen
worden . Es wurden irn ganzen 122 St rbe 11en - darunter
auch solche aus dem Ausland erngerercht . Dte Zahl der Wett¬
bewerber um den Preis hat sich damit gegenüber der einen
Ausschreibung vor zwei Jahren mehr als verdovvelt . Dte
Prüfungskommillion unter dem Vorsitz des Mitglieds der
Königlichen Akademie Marinetti wird ihre Arbeiten am
30 . Juli aufnehmen . An der Preisverteilungszeremonie , die
mit einer Veranstaltung zu Ehren Goethes verbunden Jein
wird , werden Vertreter Deutschlands und . Italiens teil -

nehmen . Aus Frankfurt a . M . wird eine offizielle deutsche
Delegation erscheinen .

Kolonie edle Harthölzer , Kakao , Gewürze und Elfenbein ,
Palmöl und Bananen nach Deutschland brachte , sind durch
die britische Zollpolitik nur die beiden letzten Produkte

übriggeblieben ; dafür bezieht Kamerun alle industriellen

Produkte , vom Auto bis zum Wellblechdach aus Deutschland .

Fesselnd wußte der Vortragende von unserer jungen auf -

blühenden Kolonie zu erzählen , von Tierjagden auf
Elefanten , zu deren Erlegung in der Vorkriegszeit nur ein

Schein der deutschen Behörde berechtigte , der die runde

Summe von tausend Mark kostete und die später dann wahl¬
los von den Engländern abgeschossen wurden . Er sprach von

der Fürsorge unserer amtlichen Stellen für die Farbigen , die

gerecht behandelt wurden und deren ärztliche Betreuung

gewissenhaft vorgenommen wurde . So gelang es ihm im

Laufe von zwei Stunden ein lückenloses Bild Kameruns und

seiner ausgezeichneten und vorbildlichen Kolonisation zu

geben . Die Photographien von zerstörten Pflanzerhäusern
und lianenüberwachsenen Eingeborenenhäusern erzählten

von der Zwischenzeit , in der die ehemalige deutsche Kolonie

zum besten Fünftel von Engländern „ verwaltet " und zu
den restlichen Vierfünftel den Franzosen überlassen war .

Als die Deutschen zurückkehrten bereiteten ihnen die Em -

aeBoienen einen großartigen Empfang , während die Eng¬

länder mitzunehmen suchten , was nur irgenb wertvoll war .

Doch nun galt es , die überwachsenen Wege nut dem

Kompaß suchen und von neuem aufzubauen .

Heute ist Kamerun dank dem Fleche der deutschen

Pflanzer erneut aufgeblüht . Auch die Treue der Farbigen

vergaß der Vortragende nicht zu erwähnen ; auf der Insel

Fernando Po erhebt sich ein Gedenkstein für die Ein¬

geborenen die im Kriege bei der Verteidigung Kameruns

fielen . — Mit einem zündenden Appell für den kolonialen

Gedanken schloß der Redner seine Ausführungen . K . E .

Das war wieder einmal ein Abend im großen
Saale , der sich gewaschen hatte . Willy Relchert — ja ,
man weiß eigentlich gar nicht , rote man den Zauber be¬

schreiben soll , der von diesem Manne ausgeht . Das ist

nicht der übliche Humorist , der sich mit gräßlicher Beflissen -

heit um das verehrte Publikum bemüht . sondern was für

ihn einnimmt , ist das goldige schwäbische Gemüt , Wenn er
mit dem Publikum vlaudert und gutmütig über seine eigenen
Witze lacht , wobei man seine schönen Zahnreiben im elektri -

ichen Scheinwerfer aufblinken sieht , wenn er vom Hundertsten
ins Tausendste gerät , so haben wir fast den Eindruck , als

säßen wir mit ihm in der gemütlichen Ecke enter Stuttgarter
Weinkneive . wo et uns mit kleinen , stets liebenswürdigen
Witzchen etwas von seiner Frau . a6er auch oon untreren
Frauen erzählt . Und dann der Wein ! Seine berühmte
Szene von Säberle und Pfleiderer weiß er am laufenden
Bande in immer neuen Variationen zu schildern . Dies¬
mal ift Pfleiderer schwer bezecht und will seinem Kollegen
Dsfar Heiler Üarmachen . daß er die für seinen Freund be¬

stimmte „ andere Hälfte " der Flasche unmöglich wegschutten
kann . In der Schilderung von Reiseerlebnissen , st Reichert
besonders groß . Wer erinnert sich nicht unter köstlichen
Erlebnisse auf der Insel Bali ? Diesmal mußte er sich, , viel¬

leicht wegen Devisenschwierigkeiten , aut Wien beschranken .
Aber wie er Wien , die Wiener und die Madels schilderte , die

anscheinend alle Mizzie heißen , obwohl es doch gewiß aus¬
nahmsweise auch einmal eine Else ober eine Ellv geben
dürfte das war um so entzückender , als auch gewisse kitschige
Eefüblsseligkeiten von „ Es gibt nur aa Kaiserstadt " und

vom hundertfach verfilmten . .Heurigen " parodiert wurden .
An Willy Reichert , dem man bis Mitternacht , batte lauschen
mögen , schloß sich eine stattliche Zahl auserwablter Künstler
an . Als ein Zauberer von erstaunlicher Flngertertigkeit er -

roies sich Rolf Sausen , der „ Mann mit den mysteriösen
Händen . die aus zerrissenen Papierretzen Ketten von Tänze¬

rinnen gestalten und Eier in bunte . Schleier verwandeln . In

„ Nita und Ray " lernten wir ein ausgezeichnetes ungari -

fches Tänzervaar kennen , dessen akrobatische Leistungen eine

selten erreichte Technik verrieten . ..31 onka und See «

roalb “ erfreuten , vor allem durch die Beherrschung des
Akkordeons wobei Jlonka auch durch ihre Tanzkunst und

ihre Steov -Technik Bewunderung erregte . . Eine ganz große
Überraschung war Rudi Grasl . der Imitator am Flügel .
Er weiß läiglick mit seiner Stimme ein . Saroobon . eine
sn?rtnhnlttv uni > eine bayerische Tanzmusik bis zur Täuschung

Dem technischen Zeitalter tragt er überdies

Aus Aunst und Leben «

* Errichtung einer Wildelm - Filchner - Stfftnng Wie
bekannt bat der Führer dem bekannten deutschen Forscher

Wilhelm Filchner
"

den Deutschen Nationalpreis für Kunst

und Wissenschaft für das Jahr 1937 verliehen . . Nunmehr

haben mit Billigung . des Führers der Relchsminlster und

Lbef der Reichskanzlei Dr . Sammers als Vertreter des

Deutschen Reiches . Professor Dr . Hunke als Präsident des

Werberates der deutschen Wirtschaft und DirektorDr . Ämer

als Vertreter der IG . Farbenindustrie AG . eine Wild ei m -

5 t l ch n ei « Stiftung mit dem Sitz in Berlin , errichtet .
Das Preußische Staatsministerium , das Reichsministerlum
des Innern haben die gesetzlich vorgeschriebene Genehmigung
erteilt . Der Zweck der Stiftung ist die Forderung der deut¬

schen Wissenschaft durch die Auswertung der . bisherigen
Forschungsergebnisse Wilhelm Filchners und Sicherung
feiner künftigen Arbeiten . Dem Vorstand geboren Reichs -

miniiter Dr Lammers . Ministerialdirektor Kriebel . Professor

Hunke Dr Agner und Direktor Graemer an . Der Vorsitzende

des Vorstandes der Stiftung ist Ministerialdirektor
Kriebel . Geschäftsführer Direktor Graemer . Die Stiftung

bat außerdem ein Kuratorium und einen Stiltungsrat .
* Die Zoppoter Waldover 1939 . Am 20 Juli beginnen

in Zoovot die RiSard -Wagner -Festspi .ele auf hLk Zoppoter

Waldover mit der Ausführung des ..Ninas des Nibelungen ,
für den fünf Aufführungstage festgesetzt sind , und zwar zwei
Aufführungen der berübrnten Zoppoter „ Rbeingold -Inszenie¬

rung und je eine Aufführung von „ Walküre , ..Siegfried
und ..Götterdämmerung

'
.
'
. . Die Inszenierung wird Bet allen

Aufführungen dieselbe sein rote tm Vorfahr . Den Autiub -

rungen des .Fing " folgen in völlig neuer Inszenierung fest¬
liche Aufführungen des „ Tannhäuser der damit auch zum
drittenmal im Svielvlan der Zoppoter Waldover . erscheint .
Auch ein Teil der Künstler der voriahrigen « eftiptele kehrt
wieder , so vor allen Dingen Staatskavellmeister Professor
Robert Heger von der Staatsoper Berlin für den „ Ring
und StaatskapeuLeifter Karl Sutern oon der Staaisover
München für ..Tannhäuser . Die Eesamtsvielleitung liegt
wieder in den Händen von Generalintendant Hermann Merz .

* Zimmermanns , der meistgelesene flämische Schrift¬
steller . Im Anschluß an ein Preisausschreiben . Bet Bem es
galt die zehn meistgelesenen flämischen Schriftsteller , tn bet
richtigen Reihenfolge zu nennen , wirb jetzt in bet flämischen
Fachpresse die endgültige Reihenfolge BekanntgegeBen . Dem¬
nach steht Felix Zimmermanns an erster Stelle , es folgen
Ernst Claes . S . Conscience . Stijn Streuvels und Gerard
Walschav .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und OBftmarktbericht vom 18 . Juli .

Etzeuaer - ( Vetsteigerungs -) Pteise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6 , Rotkohl 15 , Wirsing 8 ,

Römischkohl 6 , Karotten 8 , Spinat 10 , grüne Erbsen mit

Schale 15 — 18 , Buschbohnen 25 , Tomaten 1 . 35 , 2 . 2o ,

KBabarber 5 , Petersilie 15 - 20 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 ,

Blumenkohl la 30 , 1 . 25 , 2 . 12 , Kopfsalat 2 — 6 , Trelbgurken

1 . 32 2 . 27 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 100 , Rettich ( Stuck )

ßl _ 8
’

Lauch 4— 6 , Karotten ( Gebund ) 6 , Radieschen 4 ,

Suppengrün 4— 7 Pf . Obst : Süßkirschen ( )4 kg ) 21 — 25 ,

Sauerkirschen 27 — 30 , Pfirsiche 50 , Aprikosen 50 , Stachel¬

beeren 14 — 18 , Himbeeren 32 , Johannisbeeren 16 , Erdbeeren

la 35 , 1 . 30 , 2 . 25 , Frühzwetschen 35 , Pflaumen 35 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .

Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 7,5 , Rotkohl 17 .

Wirsing 9,5 , Römischkohl 8 , Karotten 9,5 , Spinat 12 , Puff¬

bohnen 15 , Buschbohnen 29 , grüne Erbsen mit Schale 21 .

Zwiebeln , ausländ . ( 50 kg ) 900 — 1100 , Kartoffeln , neue 667

Tomaten ( A kg ) 40 , ausländ . 15 — 16,5 , ( Brutto ) , Rhabarber

6,5 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 6 — 7 , Blumenkohl 1 . 29

2 . io — 14 , Kopfsalat 4 , Endiviensalat 6,5 , Treibgurken 1 . 30

bis 37 , 2 . 23 , Frühbeetgurken 1 . 35 — 40 , 2 . 23 — 25 , Rettich

4— 12 Sellerie 12 , Lauch 5— 8 , rote Rüben ( Gebund ) 8— 12 ,

Suppengrün 8 , Radieschen 5 Pf . Obst : Süßkirschen ( % kg )

24 — 29 Sauerkirschen 34 , Stachelbeeren 18 — 19 , Himbeeren

35 — 40 , Johannisbeeren 19 — 20 , Pfirsiche 1 . 45 , 2 . 29 — 30

Aprikosen 58 — 60 , Bananen 32 , Zitronen ( Stück ) 3,5 — 7 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut

Berkaus gut . Gemüse : Weißkohl Q4 kg ) 11 , Rotkohl 24

ivji Uuv -tu . „ u = kämpferischer Männlichkeit .
Max Nemetz zeichnete den Geßler wohl als einen harten
Tyrannen , jedoch nicht als dämonischen Übermenschen Kurt
Junkers Attinghauien trug die Züge edler Menschlichkeit .
3 ) er Erfolg der wahrhaft lestspielmaßigen Aunubrung ent¬
sprach ihrem hoben künstlerischen Wert .

Wilhelm K . © enger .

* Schiller - Festfviele in Eger . Nach „ Wallenstein " wurde

„ W i I b e l m T e l l " zum zweiten Höhepunkt der Sudeten¬
deutschen Schiller - Festspiele in Eger . Die Handlungsvor -

aänge in dem Schillerschen Freiheitsdrama entsprechen , in
Hohem Maße dem gedanklichen Symbol der Egerer Spiele ,
die Konrad Henlein in seiner Eröffnungsrede als Sudeten¬
deutsche Besreiungsspiele kennzeichnete . Kein Wunder also ,
wenn wohl alle Zuschauer in der Egerer Uiesthalle den viutlt «

schwur — den ja auch das ganze sudetendeutsche Volk un vori¬
gen Jahr geleistet und gehalten bat — als das größte Er¬
lebnis der faszinierend zeitnahen Ausführung empfanden .
Wie in „ Wallenstein " erwies sich auch hier wieder der Spiel¬
leiter Dr . Modes ( Brünn ) als ein Massenreglsseur von
hohem Rang . Die Volksszenen waren von einem geradezu
hämmernden Rhythmus in der Bewegung und auch in der
chorischen Sprache erfüllt . Die großen dramatischen Steige¬
rungen . die Schiller dem Volke als darckellensche Aufgabe
zugewiesen hat . kamen wuchtig zur Geltung .
loff gab seinem Teil das Profil kämpferisch

Kamerun — einst , jetzt und später .

Ein Vortragsabend im Reichskolonialbund .

Uber Kamerun sprach an Hand von Lichtbildern

im Reichskolonialbund Kreisverbandsleiter Feldt -

mann in der Aula am Boseplatz am Mittwoch¬

abend .

Zwei Daten treten in der Entwicklung Kameruns als

deutsche Kolonie hervor ; der 14 . Juli 1884 , an dem Gustav

Nachtigal dort die deutsche Flagge hißte , und der

24 . Dezember 1924 , an dem private deutsche Firmen au )
dem Wege der Versteigerung die in langer mühsamer

30jähriger Arbeit die dem Urwald aBgerungenen Pflanzungen
wiedererwarBen . Der Vortragende kannte das Vorkriegs¬
kamerun , das sich eßen selbst zu erhalten begann , als der

Krieg ausbrach , aus eigener Anschauung , und er fuhr im

Auftrag einer Gesellschaft erneut nach dem Kriege hinaus .

So konnte er aus einem reichen Schatz der Erfahrung

sprechen und durch das Bild und manch eine Anekdote

beweisen wie dort die Engländer , um den deutschen

Bestrebungen Abbruch zu tun , dem Ansehen der weiße Rasse

geschadet haben .
Der Vortragende stellte an den Anfang seiner Aus¬

führungen eine Schilderung des regenreichen Kamerun , dessen

Kern das Kamerungebirge bildet , dessen tätige Vulkane

nach einem Ausbruch in den Jahren 1899/1900 ausgerechnet

in dem Zeitpunkt sich wieder bemerkbar zu machen begannen ,
als die Pflanzungen 1922 in fremde Hände kommen sollten .

Diesem Umstand verdanken wir die Neuerwerbung ; während

jedoch früher die Ausfuhr aus dieser zwar in der Nähe des

Äquators aber doch klimatisch nicht ungünstig gelegenen

mit einer Sirene , dem Surren eines Fliegerviovellers und

dergleichen Rechnung . Der starkbesetzte Saal spendete allen

Mitwirkenden herzlichen Beifall .

Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .
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— Die Hundstage haben begonnen . Das spürten wir vor
allem am Mittwoch . Eine drückende Schwüle lastete über der
Stadt . Die warme Luft war wie flüssiger Dampf . So
wurden denn die erfrischenden Regen , die im Laufe des Nach¬
mittags nledergingen , allgemein begrüßt , während von dem
Gewitter , das sich weiter östlich entlud , nur einige fahle
Blitze und rumpelnder Donner zu uns herüberdrangen ,
wahrend in den Nachmittagsstunden ein verwaschener Regen¬
bogen über der Bierstadter Höhe gestanden hatte , ging die
« onne über dem Taunus später in einem dieser Schauer
unter . In dem weiten klaren Himmel standen die dunklen
windzerfetzten Wolken auf einem leuchtendgelben Grunde , der
von den Regenfäden schwach schraffiert war . Doch ging der
Regen nur strichweise nieder . So näßte er die Felder im
Osten der Stadt recht kräftig , die Straßen im Stadtinnern
blieben dagegen trocken . Der Abend brachte Abkühlung .

— Ein kleines Naturwunder erblickt man im Hofe des
Hauses , Schulberg 8 . Dort wächst seit etwa drei Iahren
eine Esche aus der Mitte der hohen Mauerwand , die das
Grundstück vom benachbarten Hof der ehemaligen Schule
trennt . Das trotz seiner merkwürdigen Verankerung in
ungewöhnlichem Wurzelboden gesunde und kräftige Bäum¬
chen wird viel bewundert .

M
— Treudienst -Ehrenzeichen in der Wirtschaft . Der

Reichsinnenmlnister stellt in einem Erlaß klar , daß Anträge
auf Verleihung des Treudienst - Ehrenzeichens an Angestellte
und Arbeiter m der freien Wirtschaft zunächst bei den für
die soziale Betreuung zuständigen Berufsorganisationen
( Kreis - und Landesbauernschaften , Handelskammern , Hand¬
werkskammern ) zu sammeln und dann an die höheren Ver¬
waltungsbehörden weiterzuleiten sind .

— „ Mit 500 PS durchs Reich der zehnten Muse !« Heute ,
Donnerstag , um 20 .15 Uhr , wenn die berühmtesten Renn -

r
^

Welt , die sich alljährlich zum „ Großen Preis von
Deutschland auf dem Nürburg -Ring zu Tagen härtesten
Trainings und Kampfes zusammenfinden , den ersten
Arbeitstag beendet haben werden , bietet der Reichssender
3 r Gjy

'
s a r t , dem die Reichssender Berlin , Böhmen , Köln

und Stuttgart angeschlossen sind , allen spott - als auch musik¬
begeisterten Hörern einen großen Abend fröhlichster Unter¬
haltung . Den Höhepunkt dürfte die Mitwirkung der
„ Kanonen ‘

unserer deutschen Rennfahrer darstellen , die sich
den Hörern mit Plaudereien aus ihrem ereignisreichen und
schweren Beruf persönlich vorstellen werden .

'

— Tauschgeschäfte mit „ steuerfreien «
Kraftwagen . Unter

dieser Überschrift berichteten wir über den Beginn einer
mehrtägigen Verhandlung gegen vier Angeklagte vor dem
Wiesbadener Gericht . Ein großer Zeugenapparat wurde auf¬
geboten und trotzdem war es für das Gericht schwer , den
wirklich Schuldigen zu finden . Der Vertreter der Anklage
beantragte gegen den Angeklagten B . eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten , gegen R . eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten , gegen L . sechs Monate Gefängnis
und gegen E . vier Monate . Nach längerer Beratung ver¬

kündete das Gericht folgendes Urteil : B . erhält unter
Freisprechung im übrigen wegen versuchten Betrugs und ver¬
suchter schwerer Urkundenfälschung sowie Betrugs in Tat -
einheft mit Urkundenfälschung , unter Annahme mildernder
Umstande , eine Gefängnisstrafe von neun Monaten . Der
Angeklagte R . wird freigesprochen , der Angeklagte L . wird
unter Freiiprechung im übrigen , der Urkundenfälschung für
uoerfuhrt angesehen , das Verfahren aber auf Grund des
Straffreiheitsgesetzes eingestellt . Der Angeklagte G . wird
kur schuldig befunden , doch muß auch bei ihm das Verfahren
am Grund der Amnestie eingestellt werden . Der Vorsitzende
führte in der Urteilsbegründung aus , die Angeklagten
durften nicht erhobenen Hauptes den Saal verlassen , denn
bei keinem sei die Unschuld voll erwiesen . Es blieben nachwie vor starke Verdachtsmonente bestehen , die jedoch nicht zu
einer Verurteilung ausgereicht hätten .

_
~ Versetzung . Regierungsbaurat Dr . Verger -

Schaf er bei der Regierung in Arnsberg ist zum Regie -
rungs - und Baurat ernannt worden . Gleichzeitig ist er an
die Regierung in Wiesbaden versetzt worden .

emnTsn «
* Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk bestandHans Bertram , Nerostraße 42 .

^ n^ „ ? ^ ° bbadener Gerichtsurteile . Eine Frau hatte Mit -
bewohner verdächtigt , ihr aus einem verschlossenen Schrank

/ lleren Eeld weggenommen zu haben . Wegen wisientlichfalscher Anschuldigung erhielt sie eine Geldstrafe von 40 RM
^ uwohner , der sich auf der Arbeitslosenfürsorgew ' ed - rgeftn meldete wurde aufgetragen , sich beim Stadt -

arzt einzufinden . Darüber war er sehr aufgebracht , schimpfteund beleidigte die Beamten . Ein Schreiben , das ihm für die
Untersuchung beim Stadtarzt übergeben wurde , öffnete er
rtB etn Stück ab , schrieb allerlei Beleidigungen barau unh
steckte den Zettel in das Schlüsselloch der Abgangsstelle Auch
m ^ -

^ ^ ^ohte er auf der Dienststelle die Beamten . WegenBele d gung und Verletzung des Briefgeheimnisses ver -
Einzelrichter den Angeklagten zu einem Monat

Wiesbaden > Diedrich .

—
. H ' ^ fchlag . 3n der Kasteler Straße brach am Mittwoch -

nachmlttag infolge der zeitweilig herrschenden Gewitter¬
schwüle ein 51 Jahre alter aus Hamburg stammender Mann
bewugtlos zusammen . Er hatte einen Hitzschlag erlitten und
wurde ins St . - Joseph -Hospital übergeführt .

Hohes Alter . Seinen 80 . Geburtstag feiert heute in
geistiger und körperlicher Frische Jakob Burger , Wies¬
badener Straße 102 .

‘

Kameradschaftsappell . Die Militärkameradschaft lgegr .
1892 ) konnte bei ihrem letzten Kameradschaftsappell über
einen erfreulichen Aufschwung berichten . Ehrenschatzmeister
R e t tz erstattete den Kassenbericht und stellte eine beachtliche
Besserung der Finanzlage fest . Kameradschaftsführer Vorn
^ richtete über den Großdeutschen Reichskriegertag in Kassel .
Beschlossen wurde ein Familienausflug im Autobus

Der höhere Lohn als Köder .
Auch Stellvertreter der Betriebsführer sind bei Verstößen

gegen dte Lohngestaltungsoerordnung verantwortlich .
Das Schöffengericht in Gießen hat in einem Urteil eine

ent | ® eiö _un8 gefallt , die insbesondere für die Verantworttich -
-„ Lvy5 '^ n ° ertretenben Führers des Betriebes von grund -
mtzltcher Bedeutung ist . Dem Urteil liegt folgender Sach¬
verhalt zugrunde : Der Angeklagte , der für seinen erkrankten
unb arbeitsunfähigen Vater den Betrieb führte , mußte nach
Übernahme eines größeren Auftrags mehrere Arbeiter ein -
stellen . Er wandte sich deshalb an Eefolgschaftsmitglieder
eines gleichgearteten Betriebs und warb diese unter An -

Sie ziehen in allem

das Bessere vor —

warum nicht auch

beim Rauchen ?

ATIKAH »

Bietung eines höheren Lohnes und unter gleichzeitiger Hin¬
gabe eines Trinkgeldes an . Das Gericht hat das Verhalten
des Angeklagten unter Anwendung des § 2 Strafgesetzbuch
für strafbar erklärt und ihn verurteilt . In seinem Urteil
fuhrt es u . a . aus :

Das Verhalten des Angeklagten stellt ein Vergeben
gegen die Anordnung des Reichstreuhänders der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Hessen vorn 25 . August 1938 in Ver¬
bindung mit § 2 der Verordnung über die Lohngestaltung
vom 25 . Juni 1938 dar . Der Angeklagte ist zwar nicht als
Unternehmer anzusvrechen : das Geschäft läuft vielmehr unter
dem Namen seines Vaters . Da der eigentliche Eeschäfts -
lnhaber ledoch schwer krank und arbeitsunfähig ist . wird das
Geschält heute bereits von dem Sohn , d . h . dem Angeklagten
höchst selbständig geführt . Der Angeklagte hat alle Voll¬
machten und führt auch Verhandlungen und Korrespondenzen
mit Behörden usw . völlig selbständig . Wenn daher der An¬
geklagte auch nicht direkt als Betriebsinhaber und Unter¬
nehmer anzusvrechen ist , so hat er doch eine sehr ähnliche
Stellung inne , so daß die Anwendung des § 2 Strafgesetzbuch
erforderlich wurde . Das Verhalten des Angeklagten ver¬
dient nach gesundem Volksempfinden Strafe , weshalh seine
Bestrafung aus den oben angeführten Verordnungen zu er¬
folgen hatte .

Theater « Kurhaus » Film ]
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Museum

für Reichshandwerker -

Wettkampfarbeiten .

Mit dem alljährlich in Frankfurt am Main
als der „ Stadt des Deutschen Sandwerks «

abge¬
haltenen Reichshandwerkertag ist der Reichs -
h a n d w e r k e r w e 11 k a m v f verbunden . Die
Reichssiegerarbeiten werden dabei in einer
Ausstellung gezeigt . Bereits in den letzten
Jahren hat die Stadt Frankfurt eine Reihe
solcher Handwerker -Reichssiegerarbeiten ange¬
kauft , und auch in den kommenden Jahren sollen
diese Ankäufe fortgesetzt werden . Die von der
Stadt Frankfurt erworbenen Arbeiten werden
zu einer Ausstellung vereinigt . Die alte
historische Mehlwaage neben dem Kaiserdom
ist für dieses Museum bestimmt . Das Haus
wurde gründlich erneuert , so daß demnächst mit
ber Einrichtung des Museums begonnen wer¬
den kann .

Die historische Mehlwaage .

_____________________________
( Photo : A . Hern . )

Nur weil dieser sich höher erhob als er ! Er war nicht an -
mutiger , weder fröhlicher noch glücklicher , er war nur
hoher .

^ nkle Wälder , so dunkel , daß sie Furcht ein -
floßten . Auf ihm gab es breite Flüsse , so reißend , daß sie
zeitweise über ihre Ufer traten unb alles zerstörten . Abler
umkreisten Jemen Gipfel . Aber bafür tummelten sich auch
auf ihm viel weniger Singvögel unb Falter als auf bem
kleineren Berg , unb auf den Wiesenflächen seiner Abhänge

Reptilien
^ " bem ^ werk seiner Wälder krochen gefährliche

Aber all das konnte man von weitem , von dem kleinen
Berge aus , nicht erkennen . Von dort aus sah man nur , daßer hoher war unb baß Abler über seinem Gipfel ihre Kreise
Men , bereu kühne Flugbahn sich herrlich leuchtenb vom
Himmel abhob . « o wenigstens erschien es ben Augen bes
Jietbes . Die roten unb blauen Blumen bes kleineren
Berges wurden gelb . . .

Mit jedem Tage wuchs der Neid des kleineren Berges .
Die Feuer feiner Eingeweide loderten hoch , drangen bis
,jum Mittelpunkt der Erde unb baten ben Genius ber Vul -
*? ne , bem Berge zu helfen , bamit er größer werbe . Unb ber
wcntus half ihm unb trieb ihn in bie Höhe . So würbe
der kleinere Berg größer und immer größer , aber noch
immer war er nicht zufrieden . Mit feiner Größe steigerte
sich auch sein Neid .

Denn wenn der Gipfel bes Berges vor ihm noch in Eolb
getaucht war , hüllte ihn selbst schon tiefe Nacht ein . Stets
Tiei ber Schatten bes größeren Berges auf ben kleineren ,unb bas erschien biesem eine unerträgliche Demütigung Er
wollte wachsen , unb er wuchs unb wuchs unb würbe enblich
noch größer als ber hohe Berg . Aber was für Mühen unb
Qualen mußte er ertragen , bis es ihm gelang : feine Hänge
mürben zerklüftet , feine Täler roilb zerspalten , bie Wälder
zerstückelt , seine Master in Sturzbäche verwandelt .

Jetzt flössen die Bäche nicht mehr sanft dahin , sondern
brausten so jäh zu Tal , daß der Gipfel des Berges bald ganz
mhl und trocken war . Seine vom Neid schon gelb gefärbten
Blumen welkten dahin ; die Schmetterlinge flohen ; bie
Nester verwaisten in ben Bäumen ; bie Vogel flogen fort
unb mit ihnen ber heitere Gesang . Kein unbeschwertes
Jubilieren erklang mehr , nur das heisere Krächzen ber
Raubvögel ertönte . Der Berg wurde immer höher , aber

Einsamkeit der Gröhe .

Von Jose Echegaray .

Der Dichter Josb Echegaray gehört heute zu
dem bekanntesten Autoren des nationalen Spaniens .

Die Schriftltg .
Es war ein Land ohne Namen , eines jener Länder , wie

ste im Traum eines Dichters leben . Eine grenzenlose
Ebene , und inmitten dieser Ebene zwei hohe Berge , von
denen der eine den andern weit überragte . Der kleinere
Berg war ein Wunder an anmutiger Schönheit ; und hätten
sein Inneres nicht wilde Leidenschaften durchtobt , denen
ähnlich, _

die das Herz der Menschen vergiften , so hätte er
sehr glücklich sein können . Von seinem Gipfel zogen viele
liebliche , sanfte Abhänge wie ein grüner Strom in die weite
Ebene hinunter .

_
Da gab es kristallklare Quellen , tiefblaue Seen unb

schäumende Wasserfälle , Blumen und Vögel , es schien , als
lachte und jubelte der ganze Berg , als seien die leuchtend
roten Blumen die Lippen , die sich dem Lied öffneten , und
die blauen Glocken ungezählte Augen , die nach der Bläue
des Himmels blickten . Der Berg war die lebendig gewor¬
dene Freude , die im Wald zwischen Licht und Schatten Ver¬
stecken spielt und zu den Wipfeln der Bäume und Berg¬
gipfel auffteigt , um die Unbegrenztheit des Horizonts zu
schauen .

Der Berg hätte recht glücklich sein können . In all seinen
Bäumen gab es verborgene Nester . Auf allen Blüten
Mukelten Schmetterlinge . Das Leben pulsierte überall .
Weder auf den Steinen noch in der Erde noch in den

Pflanzen noch in den Bächen noch in der Luft war auch
nur ein Stäubchen , das nicht köstliche Wärme atmete . Der
Berg hätte also glücklich fein müssen . Er war keiner von
jenen Bäumen , bereit Schatten das Leben erstickt . Aber
das war nur Schein . 2n feinem Innern loderte ein Feuer ,
verräterisch , zerstörend , ein Feuer ohne Flamme , ein Feuer
ohne Licht : das Feuer bes Neides . Der kleine Berg war
» oll Neid auf den großen , und während er nach außen hin
glücklich und strahlend erschien im Rauschen seiner Quellen
und Jubilieren seiner Vögel , nagte innerlich an ihm ber
Reib . Unb weshalb war er neidisch auf den größeren Berg

'?

Residenz -Theater . Donnerstag . 20 . Juli . 20 .15 — 22 .00
Uhr : „ Seltsamer 5 -Uhr -Tee «

. — Freitag , 21 . Juli .
20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Kinder ! Kinder !« ober „ Die Sterne
lügen nicht "

.
Kurhaus . Freitag,21 . Juli , 16 Uhr : Konzert , ausgeführt

von bem Rhein - Mainifchen Landesorchester . Leitung :
Fritz Cujs . (Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - unb Kur¬
karten gültig . 20 Uhr : Konzert , ausgeführt von bem
Rhein - Mamischen Lanbesorchester . Leitung : Fritz
Cuje . 1 . Zwei Märsche aus ..Alceste « ( Heimkehr ber
Gteeer . Im Tempel Apollos ) von Ehr . W . Gluck . 2 .
Reigen seliger Geister aus „ Orpheus « von Ehr . W .
Eluck . 3 . Duuertüre zu „ Die Zwillingsbrüder « von Fr .
Schubert . 4 . Finale aus „ Äriele « von E . Bach - Weber .
5 . Ouvertüre zu ..Fidelio « von L . v . Beethoven . 6 .
Szenen aus „ Das Nachtlager in Granada « v . C . Kreutzer .
7 . Ballettmusik aus „ Zar und Zimmermann " von A
Lortzing . 8 . Melodien aus „ Der Freischütz " von C . T
v . Weber . (Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kur
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 21 . Juli . 11 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

F,Im -Theater .
Thalia : „ Zwischen Strom und Steppe

"
.

Ufa -Palast : „ Die kluge Schwiegermutter
"

.
Walhalla : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Film -Palast : „ Der zerbrochene Krug
«

.
Capitol : „ Pour le mörite «

.
Apollo : „ Der weiße Tiger

"
.

Urania : „ Der Fall Baskeroille "
.

Luna : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Olympia : „ Helden in Spanien

"
.

Union : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "
.

auch immer unzugänglicher . Und je hoher er in das Blau
[ hineinragte , desto rascher floh alles Leben in die Schluchten ,

welche die Riesenspalten der verdorrten Klüftungen bildeten .
Von weitern erschien er viel gewaltiger . Dafür aber in

der Nähe unendlich traurig : statt der sanften Täler klafften
wilde Schluchten , statt der lieblichen Hügel jäh abfallende
Abgründe . Die Adler umkreisten nun auch seinen Gipfel ,
aber dafür mieden alle anderen Vogel seine Nähe . Und noch
immer war der Neid nicht gefättigt , denn für den Neid gibt
es keine Sättigung . Der kleinere Berg war jetzt der größere
geworden . Wohl überragte er den anderen bei weitem , aber
er hatte noch immer nicht genug . Er wurde riesenhaft , ragte
in die Sßuuiat , und man glaubte , er wolle das Firmament
erklimmen . Aber war er nun glücklicher geworden ?

Sein Eipfel jeh —J
- ~ al nicht mehr heiter und lachend ,

nicht wie einst von Grün umhüllt , sondern harte , spitze Eis -
nadeln umstarrten ihn , und ewiger Schnee bedeckte seine Ab¬
hänge . Aus den warmen Hauch bes Lebens war bie kalte
Todesstarre gefolgt . Er befaß keine lieblichen Täler mehr .
In feinen rauhen Klüften konnte nichts gedeihen . Sie waren
wie tiefe Wunden , von ben Klauen eines Ungeheuers auf¬
gerissen . Keine Wasserfälle , keine Bäche gab es : lauter Eis .
Unb ba ber Fluß sehr groß unb breit gewesen war , konnte
bie Sonne all bas Eis nicht schmelzen , unb der Fluß ver¬
trocknete , so daß jedes Wachstum erstarb .

Dürre , (Eis , Trockenheit und Wgründe . Die Blumen
verwelkt , die Schmetterlinge verschwunden , die Bienen und
die Vogel entflohen , die Bäume verdorrt . Es ertönte kein
Jubilieren mehr . Nicht einmal die Adler wollten zum
Eipfel auffteigen . Wozu auch ? Um dort oben vor Kälte
elendiglich umzukommen ? So wurde der Berg zu einem
eisigen Leichnam .

Jetzt vermißte der große Berg schmerzlich all bas , was
er verloren hatte , unb sehnte sich nach seinem einstigen Be¬
sitz : nach sanften Tälern und grünen Wäldern , nach
Schatten und Frische , kriftallnen , schäumenden Bächen
Blumen , Schmetterlingen und Nestern , nach dem süßen Jubi¬
lieren der Singvögel und der köstlichen Wärme .

Auf den Höhen gibt es keinen Schatten . Der Gesichts¬
kreis erweitert sich , aber die Kälte wird unerträglich .

Die Mächtigsten sind nicht immer die Glücklichsten .
( Aus bem Spanischen von Hans B . W a g e n f e i I . )
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Sängerfahrt nach Graz .

Der Thor der Siebt Wiesbaden auf dem Fest der deutschen

Chormusik .

„ Deutsche Landschaften künden von deutscher Chormusik
" .

Unter diesem Leitgedanken trafen sich in Graz , wie bereits

berichtet , etwa vierzig Chorvereinigungen aus allen Gauen

Grohdeutschlands zu dem dritten Fest der deutschen

C h o r m u s i k des Reichsoerbandes der gemischten Chore

Deutschlands und dem ersten Chorfest in Großdeutschland .

In diesem landschaftlich gebundenen Chorfest war der

Chor der Stadt Wiesbaden als Vertreter des

Rhein - und Weingaues eingeladen worden , in dem großen

Chorwerk „ Die Kelter "
, von Karl Schäfer , das hohe

Lied des Weines zu singen .

Bis auf einige kleine Grüppchen , die sich noch irgendwo
ttt der schönen Steiermark aufhalten , sind die Mitglieder de »

Chores der Stadt Wiesbaden von der Reise zum Fest der
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deutschen Chormusik in Graz inzwischen nach Wiesbaden

zurückgekehrt . Vorweg eine Feststellung : Mit stolzer Genug¬

tuung
^

darf der Chor für sich in Anspruch nehmen , daß er die

ihm gestellte hohe Aufgabe glänzend gelöst hat . Musik¬
direktor August Vogt und sein Chor haben di « Farben der
Stadt Wiesbaden beim Fest der deutschen Chormusik in Graz
überaus würdig vertreten .

Diese Sängerfahrt wird gewiß allen unvergeßlich bleiben .
Die Reiseerlebnisse im einzelnen zu schildern , würde zwar
sehr interessant sein , jedoch steht für eine eingehende Schilde¬

rung der Raum nicht zur Verfügung . Was die Vereins ,

chronik ausführlich festhalten soll , sei hier nur ganz kurz

berichtet :
Der Sonderzug mit den Sangesbrüdern und - schwestern

aus Westfalen und dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet

nahm unfern Chor in Viebrich - West auf . Bis die 120

Chormitglieder zur Zufriedenheit untergebracht
waren , hatte der von Essen kommende Sonderzug wieder eine

große Strecke zurückgelegt . Bein munteren Erzählungen und

frohen Scherzen war es unversehens Nacht geworden . Viele

machten sich zur Nachtruhe bereit . Um dafür Platz zu schaffen ,
waren abwechselnd einige aus dem Abteil auf den Gang

getreten . Hierbei hatten wir das Glück , eine nächtliche

Übung der Luftwaffe zu erleben . Mit großem Interesse

folgten wir den riesigen Scheinwerfern und konnten beob¬

achten , wenn diese einen Flieger erwischt hatten . Kilometer¬

weit konnten wir dieses Schauspiel verfolgen . Gerne wären

wir auf den Stationen , für die ein längerer Aufenthalt

vorgesehen war , ausgestiegen . Wegen der starken Verspätung

gab der Lautsprecher aber immer wieder bekannt : „ Nicht

aussteigen , der Sonderzug nach Graz fährt sofort weiter ."

Bei der großen Hitze und den vielen durstigen Sängerkehlen ,
war es der Bedienung des Getränkewagens , der gleich hinter
der Lokomotive eingesetzt war , bis Mitternacht noch nicht

gelungen , bis zu unserem Wagen Nr . 9 heranzukommen .

Notgedrungen machten wir uns durch den endlos langen und

überfüllten Gang der Wagenreihe nach vorne . Das war eine

wahre Studienreise . Kinder : gab es da Bilder zu sehen !

Manche hatten sich eingerichtet . . . ? ? Natürlich schwergt

darüber des Sängers Höflichkeit ! Als wir den Getränke¬

wagen endlich erreicht hatten , war natürlich bis auf einige

Flaschen Mineralwasser „alles ausverkauft
"

. Mit mehreren

Flaschen unter den Armen geklemmt , und den dazu gelieferten

Trinkbechern in den Händen , bahnten wir uns mühsam den

Rückweg . Nach dieser beschwerlichen Hin - und Rückwanderung

am 5 . August 1939 .

zug »ur ReiSsgarreinwau naw
folgt ebenfalls gegen 7 Uhr in
folgt gegen 23 ubr . Der . Zug
fahrt in Wiesb .- Ost . Eeilnehi
Mir Ausstellung 0 .50 RM .
Karten find in der Verkaufsstelle . Luiienstrade 41 . Laden ,
erhälrlich . E ? empfiehlt siS eine baldige Anmeldung . da

durch die Teilnahme einer großen Zahl . Wiesbadener Be .

trieb « auch dieser Aua bald ausverkauft lein durfte .

Onfolae
der itatten Nachfrage fahrt die NvE . . .Kraft durch

reude " am Samstag . den 5 . August . einen Mittn Sonder -
-------- Reichsgarrenichau nach Stuttgart . Die Abfahrt er «

mf aus gegen 7 Ubr in Wiesbaden . dieRuckkunfter -

zen 23 Uhr . Der Zug halt auf der Hin - und . Rück -
Miesb .- Ost . Teilnehmervteis 5 .20 RM . Eintritt

M ^MMeMeitsfronrMtz
„ K - tt durch Freude “ '

^ !

DAF. Krell Winbeden . UuiMMtr . 41, Fernipr .-Semmel -Nr. to6 41
Sprechstunden du Kreliobmnnne : Blenitagi u. FreUl,iv . ie -i » Ubr

Wanderungen .

Freitag , den 21 . 7 . : Abendsvaziergang . Treffpunkt 20 .30 Ubr

Sonntag ^ den ^ z . 7 . : Wanderung der Ortswaltung Nord nach

der Eisernen Hand - Seitzenhahn - Weißer Stein — Sahnches -

felfen — Bleidenstadt — Erlerne Hand . Fahrgeld 0 .55 RM .
Treffpunkt 6 .25 Ubr Bahnhof Dotzheim .

Radwanderung .

Sonntag , de « 23 . 7 . : Radwanderung des Kreises Wiesbaden

nach Bierstadt — Kloppenbeim - Niedernhausen - Lors -

bawtal lLagerrastf — Soiherm — Diedenbergen — Wiesbaden .
Treffpunkt 8 Uhr Boseplatz .

Sonderzug 2 zur Reichsgartenschau nach Stuttgart

durch die lange Wagenreihe , wollte ich es auch versuchen ,

wenigstens für kurze Zeit die Augen zu schließen . Es gelang
aber nicht . —

Um 3 .20 Uhr erreichten wir München . „ Zwanzig Minuten

Aufenthalt
" war bekanntgegeben worden . Gott sei Dank !

Die Mehrzahl der Reisenden war ausgestiegen . Trotz der

frühen Morgenstunde hatten sich viele durstige Sängerkehlen
an den Bierausschank gedrängt . Nach nur wenigen Minuten

mahnten plötzlich einige zum Einsteigen . Weil aber der Laut¬
sprecher sich noch nicht gemeldet , hatten es viele mit dem

Einsteigen gar nicht so eilig . Wer beschreibt aber unseren
Schrecken , als sich der Zug in Bewegung setzte , nachdem wir
kaum eingestiegen waren . Einigen jüngeren Sängerinnen
und Sängern gelang cs noch , auf den fahrenden Zug zu
springen . Ein alter Barde , weit über 70 Jahre alt , in der
einen Hand den Trinkbecher , hängt mit der anderen Hand
am fahrenden Zuge und versucht , noch aufzuspringen . Auf
die besorgten Zurufe seiner Sangesbrüder läßt et von

seinem Vorhaben ab . Mit noch 50 — 60 Leidensgenossinnen
und - genoßen — zum größten Teil in leichten Hausschuhen —

sieht er dem abfahrenden Zuge nach . Vom Wiesbadener

Chor war ein gutes Dutzend zurückgeblieben . Groß war die

Freude , als auf der nächsten Station ein Triebwagen die

verlorenen Schäflein heranbrachte . Inzwischen war auch die

Sonne aufgegangen . Mit wachen Sinnen ging es nun durch
die herrliche bayerische Landschaft auf Salzburg »u . Mit

großer Freude wurden die Berge begrüßt . Andächtiges
Staunen zeigte sich auf den Gesichtern derjenigen , die zum
erstenmal diese Wunderwelt sahen . Sind wir doch auf unserer

Fahrt nach Graz durch den schönsten Teil unseres lieben

deutschen Vaterlandes gefahren !

Am Samstag gegen 3 % Uhr traf unser Zug in Graz
ein . Rasch begab sich alles auf den Weg zu den Quartieren .
Viele waren in Privathäusern untergebracht . Es muß an¬
erkannt werden , daß die Volksgenossen in Graz sich in wahr¬
haft rührender Weise um ihre Gäste bemüht haben . Die ein¬

fachsten Leute hatten ihre besten Zimmer hergegeben , um
einen East aufzunehmen . Den Führer durch Graz hatten
wir vorher eingehend studiert ; alle Erwartungen wurden
aber durch die Wirklichkeit übertroffen . Überwältigend schön
war der Ausblick vom Schloßberg in Graz auf das herrliche
Murtal , auf Frohnleitern und Peggau . Bei Frobnleitern
liegen die Ruinen der Burg Psannberg und die Burg
Rabenstein . Von meinem Quartier in einem ehemaligen alten

Patrizierhause , am Adolf - Hitler - Platz , hatte ich nur wenige
Schritte zu den herrlichen alten Bauten des Luegg , des

Gemalten Hauses und dem Landeshaus mit dem daran¬

gebauten Zeughause , einer Sehenswürdigkeit , derengleichen
es auf der Erde nicht mehr geben soll . Von den schönen

Kirchen in Graz haben wir nur die Franziskanerkirche und

die Domkirche eingehender besichtigen können . Leider hatten
wir nicht Zeit , die vielen anderen Sehenswürdigkeiten in

Graz zu besichtigen . Prächtig wat die Beleuchtung der Haupt¬

straßen bei Nacht . Kunst und Natur vereinigen sich in Graz

und seiner Umgebung zu einer seltenen Schönheit und

Lieblichkeit . Ja , Graz bietet gar viel des Schönen und

mancherlei Unterhaltung und Abwechslung .
Wir waren aber nicht nur zu unserem Vergnügen in

Graz : Am Sonntagnachmittag war eine Orchesterprobe an -

gesetzt . Sie klappte ausgezeichnet . Die Akustik im Stefaniens
[aal war sehr gut . Die Festaufführung war ein

voller Erfolg für den Chor , seinem Dirigenten August
Vogt und für den Komponisten ÄatI Schäfer . Das merkten
wir nicht nur an dem überaus starkem Beifall , an dem

zufriedenen Lächeln unseres Dirigenten , an dem strahlenden

Gesicht unseres Einpaukers , Kapellmeister August König , und

der Freude des Komponisten , das hatten wir selbst gefühlt .

Waren doch alle Einsätze gekommen , wie aus der Pistole

geschoßen . Die gewiß nicht geringen technischen Schwierig -

teiten waren bei dieser vollendeten Wiedergabe überhaupt

nicht spürbar geworden .
Noch am gleichen Tage hatte der Chor Gelegenheit , die

auf Schallplatten aufgenommene Rundfunkübertragung an¬

zuhören — . Wie seht die Aufführung des Chorwerke » „ Die

Kelter "
gefallen hat , wurde durch den starken Besuch bei

bet Wiederholung bewiesen . Auch diese Aufführung fand

wieder begeisterte Anerkennung . August Vogt und der

Komponist wurden wieder sehr gefeiert . Mit besonderem

Stolz vernahmen wir die lobenden Bemerkungen der Mit¬

glieder des ganz ausgezeichneten Orchesters des Grazer

Opernhauses über die Leistungen unsere » Dirigenten August

Vogt . Daß es nach diesen schönen Erfolgen des Abends im

Krebsenkeller und int Kepplerkeller hoch hergeaangen ist ,

braucht nicht verschwiegen zu werden . Vergeßen werden

sollen aber auch nicht die schönen Stunden , die mir im Kreise

des Grazer Männergesangoereins verlebten . ( Enge Ver¬

bindungen mit diesem Verein und der Stadt Wiesbaden

bestanden schon in der Vorkriegszeit . )
Der Abschied von Graz war recht schwer . Ern Teil des

Chores mußte gleich nach oem Fest nach Wiesbaden zurück .

Die andern konnten sich so schnell nicht von der schonen

Steiermark trennen . Hatte doch das Verkehrsburo in Graz

vorbildlich so viele schöne Anschlußreisen und yeitenau .fent =

halte in der Steiermark vorbereitet . Für die Chormitglieder

war die Teilnahme am Fest der deurschen Chormusik in Graz

gewiß ein großes Opfer an Zeit und Geld , dafür haben sie

aber auch sehr viel Schönes erlebt und das stolze Bewußtsein

beim ersten Chorfest in Eroßdeutschland der Stadt Wies¬

baden Ehre gemacht zu haben . Aug . A l l t o g g e n .

Rus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau

lenüber .
bas

— foerbem wurde sein Motorrad fabrunfabig .
mußte sich in ärztliche Behandlung , Begeben .

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
.j . i .......— —------ Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

h . Riidesbeim , 19 . Juli . Am Freitag kann Stau Anna

Retzel ihren 75 . Geburtstag begehen . — Ein Motorrad¬

fahrer aus Worms wat auf einer Radtour über den rechts -

rbeinitoen Hohenweg gefahren und wollte über Elbingen
nach dem Rhein . Er kannte die abschüssige Stelle der Etiler
Fahrstraße nicht , fuhr etwas schnell und rannte gegen eine
Gartenmauer , wobei er sich verschiedene Verletzungen zuzog :
außerdem wurde sein Motorrad fabrunfabtg . Der Verletzte

■ sich in ärztliche Behandlung . Begeben . .
w . Lorch , 19 . Juli . Nachdem kürzlich in Braubach ein

Opferstockdieb am Werke war , wurde nun auch in der kath .

Pfarrkirche zu Lorch ein Opferstock ausgebrochen , sowie eine

Tür der alten Kreuzkapelle im Wispertal mit Gewalt ge¬

öffnet . Im Opferstock befand sich noch ein kleiner Geldbetrag ,

sodaß anzunehmen ist , daß der Täter bet feiner Arbeit ge¬

stört worden ist .

m Bad Schmalbach . 19 . Juli . Die .L>ausba6 » satzung be »

Unterlaunuskreises für das Rechnungsiahr 1939 iftlteft tm

ordentlichen Haushaltsplan tn Einnahmen und Ausgaben
mit 765 000 RM .. im außerordentlichen Haushaltsplan mit

37 000 RM . ab . Die Kreisumlage beträgt 40 d . p . der Grund -

steuer - Meßbeträge Gruppe A und B . 60 v . H . der Gewerbe -

steuer - Meßbeträge von Ertrag und Kapital und SV v . H . der

Bürgersteuer nach dem Reichssatz . Im ordentlichen Saushali
sind eingestellt in Ausgaben u . a . für Schulwesen 61600 RM „
für WMnschaft . Kunst . Heimatvflege und Volksbildung
8400 RM .. das Fürsorgewesen 275 300 RM .. Siebtungs «

wesen 47 600 RM .. Straßenwesen 80 940 RM .. rm außer¬

ordentlichen Haushalt für das Schulwesen 27 000 RM . und

das Wohnungs - und Siedlungsukesen 10 000 RM .
-- Niedernhausen . 19 . Juli . Gegenwärtig werden an der

im Zuge des Banes der Reichsautobahn angelegten Wies¬
badener Straße — und zwar vom Ehrenmal ab bis unge¬
fähr zur Höhe der Heilstätte Naurod — umfangreiche
Böschungsarbeiten ausgeführt . Da die Straße , infolge des

starken Lastkraftwagenverkehrs ziemlich amgerißen tst . ist

für Kraftwagen - und Radfahrer äußerste Vorsicht beim Be¬

fahren dieses Straßenabschnittes geboten . — Die beiden

Halbzüge der Feuerlöschpolizei hielten unter Hauvtbranb -

meister Krissel eine Übung ab , die als Vorübung für eine
Eroßübung mit der Freiwilligen Sanitätskolonne am . kom¬
menden Sonntag neue Aufgaben bet feuerlöschpolizei zum
Gegenstand hatte . — Die Ortsfachgruvve Imker unter

Vorsitz von Imker ßöffert hielt eine starkbesuchte Tagung
ab . Vorsitzender Löffelt behandelte in einem längeren Refe¬
rat u . a . Fragen der Königinnenzucht und Belegstellen , sowie
die mit letzteren gemachten Erfahrungen . Niedernhausen be¬

sitzt im Distrikt „ Kalteborn " eine bet hundert Belegstellen
in Deutschland , die stark in Anspruch genommen wird , daß
sie sich bereits als räumlich zu klein erwiesen hat . Imker

H e n s ch e . Frankfutt -Hedbernheim , stellte versuchsweise die
Ergebnisse in Königinnenzucht unb Anbrütekästen gege —

während Hauvtlehrer Fey - Oberstedten nochmals
Thema des Vorsitzenden behandelte .

= Idstein , 19 . Juli . Seinen 84 . Geburtstag konnte in

guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit der Altmeister bet
Schreiner , Wilhelm Höbn - Idstein . Zuckerberg , begehen . Ab
unb zu ist er noch beruflich tätig ; auch nimmt er am täg¬
lichen Geschehen noch regen Anteil . Er ist Mitbegründer und
Ehrenmitglied verschiedener örtlicher Vereine . — Im Zuge
der Straßenausbauarbeiten läßt die Stadtverwaltung gegen¬
wärtig Verbesierungs - und Ausbauarbeiten an bet Straße
am Versuchsfeld , am neuen Amtsgericht und am Gasien -

bacher Hof ausführen . Die Walzarbeiten werben in Kurze
beendet sein . — Hier trafen 25 Gau - und Kreissieger des
RBWK .. die sich auf einer wirtschaftskundlichen Fahrt be¬
finden . ein . und wurden durch den Ortsobmann der DAF .
herzlich begrüßt . Die Teilnehmer , die alle der Wettkampf -

gruppe Leder angeboren , besichtigten unter sachkundiger Füh¬
rung ein großes hiesiges ßeberunternebmen . Am Nachmittag
war ein Rundgang und eine Stadtbesichtigung , abends ein
gemütliches Beisammensein mit den Angeborigen der DAF .-
Ortsgruvve Idstein .

) ( Eltville , 19 . Juli . 2m Rahmen der diesjährigen
Sommerfahtten der Jungvolkpimpfe lernen viele Jungen

auch unsere Stadt kennen . Die kleinen Wandergesellen
machen alle einen frischen unb frohen Eindruck . — Seinen
70 . Geburtstag feierte unser Mitbürger Rudolf Brückner ,
Schwalbacher Straße . . v _

f ( Kiedrich , 19 . Juli Im Ortsberina wird das Pflaster
der Durchgangsstraße zur Zeit inftandgesetzt .

m . Rauenthal , 19 . Juli . Ein junger Mann aus

Martinsthal unternahm im angetrunkenen Zustand eine

Motorradfahrt über Rauenthal nach Schlangenbad . Auf
diesem Wege verunglückte er . Während das Fahrzeug stark
beschädigt wurde , kam der leichtsinnige Fahrer mit leichten

Verletzungen davon . Die Maschine ließ er an Ort und Stelle
im Straßengraben zurück . — ) t Ein . Männergesangverein aus

Solingen verbrachte erinnerungsreiche stunden in unserer
Gemeinde und überraschte die Einwohnerschaft mit guten

Lieddarbietungen .

Rhein und Mosel »

Zuchthaus für Jagdhaus - und Wochenendhauseinbrecher
-- Mainz . 19 . Juli . Der Heinrich Aretz au » Mainz hat

schon mehrfach mit dem Zuchthaus Bekanntschaft gemacht .
Diese Strafen haben ihn aber nicht zu einem besseren Lebens¬
wandel veranlaßt . 3m Oktober n . 3 . beging er mehrere Ein¬
brüche in der Gegend von Butzbach , wo et tn einem Fötfteret -

vflanzgarten in ein Jagdhaus und in ein Wochenendhaus
einbrach , dort allerlei zusammenstabl und bann mit ferner
Beute bas Weite suchte . Nun stand er am Dienstag vor der
Großen Strafkammer in Gießen , die ihn wegen schweren
Rückfalldiebstahls in mehreren Fällen zu 2 % Jahren Zucht¬
haus unb fünf Jahren Ehrverlust verurteilte .

240 Gramm Tabak — 260 Reichsmark !

= Trier , 19 . Juli . Schwer bereingefallen ist ein Aus -

länber , der versuchen wollte , 240 Gramm Tabakfeinschnitt
nach Deutschland einzuschmuggeln . An sich weiß jeder Aus¬
länder . bet öfter größere Reisen macht , wie er sich in einem
fremben ßanb zu verhalten bat . Jenen erfahrenen,Leuten
zuzurechnen war auch der Geschäftsreisende , der — zusammen
mit einem Bekannten — eine Autotour nach Deutschland
machte und bei Wasserbilligerbrück die mehrmalige Frage des
deutschen Zollbeamten nach verzollbarem Gut jedesmal aus¬

drücklich verneinte . Er zeigte mehrere Utensilien vor .
die seine ganze Habe darftellen sollten . Die Zollbeamten
hielten jedoch eine Untersuchung des Kraftwagens für ange¬
zeigt . Sie fanden in einer Seitentasche versteckt 240 Gramm
Feinschnitt . Nach Lage der Umstände wären die , Zoll¬
beamten berechtigt gewesen , auch den Wagen zu Beschlag¬
nahmen : davon wurde jedoch abgesehen . Eine empfindliche
Strafe mußte der Schmuggler allerdings bezahlen : nämlich
mit den Zoll - und Steuerabgaben zusammen die runde
Summe von 260 Reichsmark .

Eaftn und Westerwald »

Wozu eine Lenkstange ?
- - Hachenburg , 19 . Juli . Auf der Wetterwaldstbaße

zwischen Rennerod und Seck wurde einem Verkehrssünder
eine recht nachhaltige Lektion erteilt . Auf der sehr belebten
Straße wollte ein junger Mann offenbar zeigen , was er für
ein Tausendsasa auf dem Fahrrad ist . Nach allerhand Kunst¬
stücken fuhr er in sehr schnellem Tempo auch freihändig .
Es war ihm aber bei alledem entgangen , daß motorisierte
Derkehrsvolizeibeainte hinter ihm berfuhren unb feine Der »
kehrsgefäbrdenben Künststückchen beobachtet batten . Der
junge Mann war nicht wenig erstaunt , als et auf einmal
von den Beamten angehalten unb mit folgenden freund¬
lichen Worten begrüßt wurde : „ Junger Mann , wenn Sie
freihändig fahren wollen , dann brauchen Sie doch keine
Lenkstange !" Den Worten folgte die Tat . bald war die
Lenkstange pom Rad abgeschraubt , und unter vielen Mühen
mußte nun der junge Radler noch eine weite Strecke fein
Rad nach Haufe schaffen . Ein entsprechender Strafzetel wird
folgen .
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Kampfaufgabe .
Schwarze Figuren = > Blaue Partei .
Weibe Figuren = Rote Partei .

. Die rote Partei ist gegen die feindliche Stellung vorge -
äTe Partei in die Verteidigung ge -

s- i- l »
brer « eichicki gruppierten Verteidigungsstellung" un Vlau zum Angriff an und ringen die Gegner , deren

Kampfkräfte ziemlich gleich stnd . um die Entscheidung Indiesem Entscheldungskampfe siegt Blau bei folgender Lagemn dem fünften Zuge .
Blau : J a5 . e4 . k6 : H dl ; P c3 ; A » 3 . g3 ; F e3 , k5 .
Kot : J a7 , g5 ; H *11 ; P f8 ; A b6 . d5 ; F eil . 14 . kg .

5 — Infanterie , H = Hauptfigur .
P — Panzerkamvfwagen , A = Artillerie . F = Flieger .

sich dre Hingen Nachwuchskräfte der Auto - Union dazu stellen
werden . Nuvolari , Stuck und Hasse als die er¬
fahreneren Kämpfer reiben sich neben Hermann MLllerund
Georg Meier ein . Mercedes - Benz stützt sich wieder auf
Hermann Lang . Europameister Rudolf Caracciola .
Manfred von B r a u ch i t s ch und Hartmann . 2m aus¬
ländischen Rennwagensport trat inzwischen eine kleine Ver¬
schiebung ein . Der italienische Rennstall non Alfa Corse hat
sich . vorübergehend ganz zuruckgezogen und will erst beim
Großen Preis von Italien wieder am Start erscheinen . Bis
zu diesem Tage vertritt nunmehr allein Maserati die
italienischen Farben . Fünf Wagen setzen die Maseratiwerke
auf dem Nürburgring am Sonntag ein , als einziger Werk¬
fahrer tritt dabei allerdings nur Villoresi auf . Privat
gemeldet haben der Schwarzwälder Paul Pietsch , der
Schweizer Mandirola und die Mitglieder der Süddeut¬
schen Renngemeinschaft 2 o a und D i p p e r . Mandirola

. steuert einen Kompressor -Maserati von 3000 cem . Sehr zu
beachten sind auch die beiden Delahaye -Wagen von der Grüne
Schell , die von D r e y f u s und R a v h geführt werden . Mit
einem weiteren Delahaye kommt der Franzose Mazaud .
Der immer sehr energisch fahrende Franzose Raymond
Sommer startet mit einem Dreiliter -Alfa - Romeo . So
stark zablenrnäbig auch das ausländische Aufgebot erscheinen
mag . auch diesmal wird bas Rennen Farbe und Glanz in
erster Linie durch den Zweikampf zwischen Mercedes -Benz
und der Auto - Union erhalten .

Das Training wird am Donnerstagvormittag ausgenom¬
men . Die Fahrer proben zum letztenmal am Samstagmorgen .
Bekanntlich gestaltet sich gerade auf dem Nürburgring das
Training immer besonders interessant , so dab auch an diesen
Tagen der Motorsportfreunb schon viel Interessantes er¬
leben kann .

12 . Male Großer Preis von Deutschland
Die große deutsche Automobilsportyemeinde hat am

Sonntag nach längerer Pause wieder einmal Gelegenheit ,
die , siegreichen deutschen Rennwagen im eigenen Lande in
Akiion yu sehen . Zum 12 . Male geht es auf dem Kür «
burgrtng , der immer noch Europas schönste Rennstrecke
darstellt , um den Großen Preis von Deutschland ,
um den sich in diesem Jahre 18 Rennwagen bewerben . Seit
1927, . als der Grobe Preis zum ersten Male auf dem Kurs
um die Nürburg entschieden wurde , wuchs die Anteilnahme
tar Massen an dieser Veranstaltung ständig und wenn der
Wettergott am , Sonntag ein Einsehen bat , bann dürften auch
1939 wieder viele Hunderttausende die herrliche Rennstrecke
ru der Eifel umsäumen .

Wie ist nun im Augenblick die Situation im internatio¬
nalen Rennwagensport ? Mercedes -Benz als der grobe
Sieger bet fünf ersten bebeutenben Rennen bes 2ahres erlitt
tu Renns beim „ Granb Prix von Frankreich " eine Nieder¬
lage , an die wohl feiner gedacht hatte . Am allerwenigsten
hatte man von den erfahrenen llntertürkheimern erwartet ,
daß sämtliche Wagen nach kleinen Unfällen und Maschinen¬
schäden schon vorzeitig ausscheiden würden . Die Auto -Union
dagegen , die auf dem „ Circuit de Reims " mit dem neuen
Dovvelkornpreffor erschien , schlug die erste grobe Bresche in
die Stegesfront der , Mercedes - Leute . Hermann Müller
wurde für feinen eisernen Fleiß , seine nie erlahmende
Energie mit dem ersten überragenden Siege belohnt und
bntter ihm , belegte mit dem Motorrad - Europameister Georg
Meret em weiterer jüngerer Fahrer des Auto -llnion -
Stalles den zweiten Platz . Es ist klar , daß die llntertürk -
netmer auf dem Ring all ihre Erfahrung und fahrerisches
Können einsetzen werden , um diese Niederlage wettzumachen
und an ihre Erfolgsserie anzuknüpfen . Warten wir ab , wie

gewann der 2taliener Ba11esini vor seinem Landsmann
witeria .

■ ^ Deutschlands Rollschuhläufer gewannen den
m Neapel ausgetragenen Landerkampf im Kunstlaufen gegenStalien mit 455 :430 . Punkten . Es gab in allen Einzelwett¬
bewerben deutiche Siege durch Frl . Deidenhoven , Frl . Heub -
Ictn , Waldeck und Frl . Lauer/Waldeck .

r- *
®ÄnctJ Feuen Weltrekord in der 3X800 - Meter -

•£ ' UUtelIt -e der Pariser Frauen - SK . bei den Landes¬
meisterschaften in Monte Carlo mit 7 :22,6 Minuten auf
D ' e alte Bestleistung stand auf 7 :32,0 Minuten und wurde
von SG . Venchl Unica ( Italien ) seit 1937 gehalten .

Jliunbflug wurde von
P " It . S ch m i d t und 2t . K i e s^ l i n g vom Geschwader Ans¬
bach auf FW . 44 Stieglitz mit 438 Punkten vor NSFK .- Rof .2 ° ,r g e t und NSFK .- Truf . v , Schmidt von der NSFK .»Gruppe 2 auf Klemm 35 B mit 418 Punkten gewonnen .

Einen deutschen M o t o t b o o t f i e g gab es bei bet

wse © wnaIenr- ? egatta ’ n Lüttich . Der MagbebutgerNSKK - Mann S ch u m b u r g gewann bas Rennen bet Klaffe
^ » ^ OEa -Rennautbords ) mit 53 Stdkm . vor dem Eng -
landet Brock und dem Kölner Wiese .
r Führer stiftete einen Ehrenpreis für die
>

Mannschaft des Reiter -Wettkampfes zwischen Dffi «
ital ^ nischen Miliz und SA .- Reiterführern . die am

Samstag nn Rahmen der Reichsreiterwettkämpfe der SA .aut dem Reichssportfeld ausgetragen wird .
s. ,n ; ehn i apanisch e n 6 v o r t st u b e n t e n . die anbert Weltspielen in Wien teilnehmen . trafen in Mailand
rLnii * ^ tien HE zunächst an einem Sportfest auf iia -
uenischem Boden beteiligen und bann bei den olympischen
» n ' Ä ?4tr i « Soli « « nb SuS

Blau sucht eine der beiden gegen ihre linken fllüael nnr ,
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tonnte ibre bedrohte Artillerie 66
, ,2 <Ha^ rm.errrtnil -Ioien . zieht es jedoch vor . bas

Artilleriefeuer genommene blaue 2n -
? tne ’J Bombengeschwader anzugreifen .um dadurch wieder das Gesetz des Handelns zu erlangen .

2 . Blau F « 3 — el
$ ot : F i4 ~ 11

ben auf ihr Industriezentrum durch®
rrtiH »ri »

6
hi Euftftreitkrafte ab . Nun muß Rot seineArtillerie , die fünfte Erdwaffe , vor der Vernichtung

££ “ eih . " nt ferner ausweichenden Artillerie versperrtJiot gleichzeitig dem blauen Panzerwagen c3 den W «anatp cb . “

3 . Blau : P c3 - e5
A b6 ~ c5

Durch Vorrücken auf der Hauptstraße mit ihrer Panzer -
roagenabteilung fordert Blau den Gegner zum Angriff
treraus . Dieser Herausforderung folgend , stößt Blau mit" eierne gehaltenen Panzerwagenabteiluna zur
Einschließung des P e5 vor .

4 . Stau : P . 5 - . 6
P,8 ~ B

2lus der Einschließung heraus erreicht die blaue Partei
p « 5 das erstrebte Feld c6 , von wo sie die rote

Artillerie d5 und die rote Infanterie a7 doppelt bedroht ,d ' e rote Partei nur eine , die er beiden bedrohten'^ suren zu retten vermag wird sie mit dem nächsten
Zuge von Blau durch Schlagen der fünften Erdwaffe
oeitegt .

Olympischer Gruh .

Prüsibent Rangell an die Sportnationen bet Welt .
Der Präsident der XII . Dlymvischen Spiele 1940

tu Helsinki . 2 . W . Rangell . sendet zum Beginn
des vorolyrnvischen 2ahres am 20 . Juli nachstehende
Botschaft an alle Sportnationen der Welt :

„ Gestern war ein Jahr seit dem Tag verflossen , an dem
Finnland nach bet Absage Japans seinerseits bie Organi¬
sation ber Wettspiele übernahm . In genau einem 2a6re
wiederum werden wir in festlicher Stimmung im olympischen
Stadion in Helsinki die Eröffnung des Weltfestes der Svort -
i. ugend und damit den Beginn der XII . Olympischen Spiele
feiern .
. 2n diesem ersten Jahre der grundlegenden vorbereiten -
den Arbeiten zur Durchführung der Spiele haben wir von
allen Seiten Beweise größter Anteilnahme und tiefen Wohl¬
wollens erhalten . Bis heute schon haben sich 44 Länder ent¬
schlossen , unsere Einladung zu den Spielen anzunehmen , und
damit ihren Willen kundgetan , nach einem Jahr in Helsinki
mit ihrer besten Svortmannschaft zu erscheinen . Angespornt
durch die Sympathie der ganzen Welt , sind wir durchdrungen
von dem Willen und auch der Überzeugung , bie Olympischen
« viele in Helnnki so zu organisieren unb schließlich durch -
Tubren su tonnen , wie es ihrer Größe unb Sebeutung aber
ebento auch bem tiefen Inhalt der olympischen Idee entspricht .

Der heutige Tag gibt mir willkommene Veranlassung ,ber Sportjugenb ber ganzen Welt meinen unb Finnlanbs
§ ruß äu entbieten unb ihr zu versichern , daß sie 1940 in
Helsinki herzlich willkommen ist .

"

Eine Reichsprüfung im Mo bernen Fünfkampf
vereint in diesen Tagen 51 ber besten Fünfkämpfer des Heeres ,der Luftwaffe , ber Polizei , der H unb des NSKK . in Wüns -
botT unb Döberitz am Start . Am Dienstag begann die
schwere Prüfung mit dem 5 -Äilometer =Gelänberitt in Dö -
berrtz . bet ber Reo .-Owm M a ch t h o 1 b in 8 :45 Minuten
vor tt - llstf . B r a m f e l d ( 8 :49 ) unb Oblt . Schlegel ( 9 02 )
S ” L beiten abschnitt Der Äampj wurde am Mittwoch mit
öem rechten fortgesetzt . 2n Klaue A siegte Oblt Wiebe »
m ann mit 20 Siegen , doch führt Oberwachtmeister M a ch t -
h o l d weiter tn der Gesamtwertung . In Klasse B Heat nach
bem Fechten NSKK . - Unterfruppführer Baierl weiter

°
in

atont

e „
Auch Japan hat nach Norwegen . Italien . USA . und

Kanada seine Meldung zu den V . Olympischen Winterspielen
in Garmisch - Partenkirchen abgegeben .

Athlet Rajas aari stellte in Labtis mit
10 .02 Meter einen neuen Landesrekord im Dreisprung auf .Der alte Rekord stand auf 15 .48 Meter und wurde seil 1923
von vuulos gehalten .

Das Stilffer - Ioch - Bergrennen gewann der
Italiener Tod i n i aut . Alfa Romeo mit einem Durchschnitt
von Sock» Stdkm . vor seinem Landsmann Graf Luran ;
aut BMW .

Einen deutschen Radsieg gab es bei einem Rund -
sireckenrennen m Barcelona durch den Berliner
Schopflin . ber vor seinen Landsleuten Bartowskie -
wiczund Saager gewann . Das Rennen der Berufsfahrer

auf dem
'

Waffet .

Führerschein für Motorboote .
Im Zuge des Aufbaus des Motorboot - Sports durch die

NSKK .- Motorboot - EinHeiten , wird in allernächster Zeit
auch ein Führerscheinzwang für die Eigner und Führer von
Motorbooten zur Einführung gelangen . Durch diesen Führer -
schein für Motorboote soll bie Sicherheit für den Bootsführer
selbst , seine Mitfahrer und nicht zuletzt für bie übrige Sport »
unb Berufsschiffahrt in höchstem Maße gewährleistet werben .
Ist es boch leibet bisher gar nicht selten vorgekommen , baß
burch Unkenntnis ber Stromverhältnisse , bet Schiffahrts -
bcftinimungen unb nicht zuletzt burch eine mangelhafte Be -
berrrtiung bes eigenen Fahrzeuges , Leib unb Leben , sowie
wertvolles Volksgut tn Gefahr gebracht worden ist .

en, - dieses Motorboot -Führerscheins ist den
NSKK .- Arotorboot - Einheiten vorbehalten , so daß es sich jetzt
Ilhon tut leben Eignet ober Führet eines Motorbootes
empfiehlt einet NSKK .- Motorboot - Einheit beizutreten . —
Am Freitag . 21 . Juli , um 21 .00 Uhr . finbet im Versamm -
lungsjtmmer bes Hotel Metropol - Monopol ein Filmvortrag
bes Führers bet „ NSKK .- Motorboot -Staffel Westmark "

.
^ r *2Mre « großer , über bas Thema „ Das NSKK . auf
bem SBafkt statt , zu dem alle Eigner von Motorbooten ,
ganz gleich , ob es sich um Seitenboroer , Außenborber , Jnn -
borbet ober Pasiagierboote handelt , eingeladen werden .Darüber , hinaus wird ebenfalls Wert auf die Teilnahme
aller Manner tm Alter von über 18 Jahre gelegt , die noch
leinet Gliederung angeboren , jedoch an dem motorisierten
Arenst auf dem Wasser Interesse haben . Die Teilnahme an
vielem Vortrag ist kostenlos und unverbindlich .
'

Keftfpoet
Um bas Braune Band bes Springsports .

. Das Münchener Sportleben wird in der nächsten Zeit
wiebet gan , von den Pferbesportwochen beherrscht , bie
schließlich mit der Entscheidung des Braunen Bandes
von Deutschland in Riem ausflingen . Gleichzeitig
aber bringen diese . Tage auch große Eteignisie auf dem Ge¬
biete des Turnierworts .. An erster Stelle muß hier das
Braune Band des Springsporis genannt werden , bas sich
L,us . brei schweren J ^ bsvnngen zusammensetzt . Der wertvolle
Preis fallt an .bas Pferd mit der geringsten Fehlerzahl ausallen drei Svtingen Unter den 63 genannten Pferden be -
ftnben sich acht der Königlich rumänischen Reitermannschaft .u ° ° . . ..Delfis "

. Carpen "
. „ Hunter "

. „ Bucurie " und
Dtacustie ' ferner bie herben Ungarn „ Abam " und „ Duce "

.deni deutschen Aufgebot sind die Svtingdetby -Sieger
„ Nordrud und „ Schorsch "

. ferner „ Rebell "
. „ 2äger “

" Diana "
. „ Nome "

. .Meubeck "
. „ Galgenstrick "

. „ Lunte " unb
„ Surft zu nennen Die brei Teilspringen werden am 26 .,27 . . unb 29 Juli abgewickelt . — 2n der Olympia -
?^ m ! k^ " ?/bressur . die am 29 . Juli entschieden wird , sind16 Pferde stattberechtigt , darunter Namen wie „ Absinth "

. I
» Nero . „ Nonne "

. „ Strachur "
. „ Lazis Lazuli "

. 2nca “
„ Pommerlandet "

, und „ Waldkater "
.

" ' I

6pott - Hundfäau .

Wiener Handballer in Wiesbaden .
Eine Menet Handball - Elf bestreitet Anfang September

zwei Stadtekampfe tm Gau Sudwest . Am 2 . September spie -
len die Wiener tn Wiesbaden und tags darauf in
aianifurr .

Qeutfdje Tenm $ ‘' 2lteiftetfdjaften .

Göpfert schlug Szigeti !
Am Mittwoch hatte es die Zurnierleitüng Bei den deut¬

schen . Tennis - Meisterschaften nicht leicht , ihre Spiele durch -
zubringen . Schon am Vormittag mußte wegen wolkenbtuch -
Eger Regengusie eine mehrstündige Pause eintreten , und
am Nachmittag wurden die Spiele ganz abgebrochen . Mit
einer großen llberraschung wartete Rolf Göpfert auf .
^ „

ben
^

Tttelverteidiger Szigeti ( Ungarn ) aus dem
Xennen rvatf . Der Kampf wurde am Vormittag begonnen .Göpfert kam schnellet ins Spiel und hatte den ersten Satz

i 6 :2 gewonnen , als Regen zum Abbruch zwang . Nach Wiedet -
beginn glaubte man , daß ber Ungar sich nun durchsetzen
mürbe Sher bas schwule Wettet betagte dem Magyaren
gar nicht . . Et wirkte , schwerfälliger als sonst und klebte an der
Grunbltnte . um Göpfert durch seine größere Sicherheit zuüberwinden . Aber ber Berliner griff forsch an , bereitete

gitt vor und holte dadurch zahlreiche Gut¬
punkte . Nach heftigem SBtberftanb mußte ber Ungar auchtan zweiten Satz 3 :6 abyeben und ließ bann den dritten ohneKampf 1 . 6 schießen . Göpfert erreichte durch seinen feinen
Sieg als erster die Vorschlu ^ unde . Unter bie „ letzten Acht "
tarnen am Mittwoch noch Roderich Menzel . EngelbertKoch , ber Schwede Karl Schröder , bet Ungar DrSer en cs 5 , und der Italiener Canepele Der
. ;o - ^ ^ deutsche kam gegen Buchholz mit 6 :2 . 6 :3 . 6 :3 zuernern glatten Siege ; allerdings ist dabei zu berücksichtigen
daß Buchholz mit einem entzündeten unb stark angeschwolle -
nen . SuB antrat unb schlecht laufen konnte Webens
Mmsterspieler Scht 0bet bezwang Siba 6 :3 .6 :2,8 :6 . Da -mit ist das Protektorat irn Mannereinzel nicht mehr ver -
treien . ^ wet hatte es der Münsteraner Koch , ber erst nach

dr »? ’’* Wen Dr . Egett .mit 6 :2 . 6 :3 , 3 :6 , 8 :6 sie
"

• reich blieb . Einen gleichwertigen Kampf boten Dr
U,nb ferner Menzel ( Berlin ) ; mit

Siege
4 ’ 4 ‘6 ' 316 , 6 -4 fom beI Un8ar ’ u einem glücklichen

ran - 3 ? Fraueneinzel kämpften Hilde Walter

überlegen 6 :1 , 6 :0 ausschaltete . Auch die Doppelspiele wurden
f ^ $ !?- ^ a ? teianu -nb inI -.Mixed " mit einigen Begegnungen
fortgesetzt . 2m Mannerdoppel gab es dabei zwei deutsche

. 6 . SenkeI / R . Menzel schlugen die Rumänen
Schmidi/Caralulis leicht 6 :1,6 :2,6 :4,und Göpfert /

'

Reüfjswetftämpfe der Sfi .

1 SeUtungsfteigesuug im Pistolenschießen .
Einen starken Aufschwung im Pistolenschießen verrieten

bie Leistungen bet SA . tm Modernen Fünfkampf , der am
Mittwoch in der Versuchsanstalt in Wannfee begonnen
uturbe . In der Klasse A stellten sich 19 Teilnehmer , in der
Klaffe B 6 , um in zwei Serien je 10 Schuß auf die Zehnet -
rkngsSeibe absugeben . Zehn SA .-Männet erzielten dabei
mit 20 Schüssen auch 20 Treffer . In ber Klaffe A ging Osts .
Milipp ( Berlin - Brandenburg mit 20 Treffern u . 187 Ringen
ht Führung vor Stubaf . Ohlendorf ( Westfalen ) 20/180 unb
SA .- Mann Wagner ( Berlin -Brandenburg ) 20/180 . Ofcharf .

' Gainschnigg ( Alpenland ) setzte sich mit 19/173 in der Klaffe
B an die Spitze , gefolgt von Stubaf . Lübker ( Hansa ) 19/169
itnb Stuf . Merken ( Hansa ) 19/165 .

Heiße Kämpfe ber Nachrichten -Männer .

Einen Führungswechsel gab es am dritten Tage der
Wettkämpfe der Nachrichten - SA . Hatte bis am Dienstag¬
abend noch der Sturm 1/1 von der Gruppe Berlin/Branden -
burg in Führung gelegen , so lautete am Mittwochabend die
Reihenfolge 2/113 Freiburg ( Südwest ) vor Schützenstandarte 1
München ( Hochland ) und Sturm 1/1 ( Berlin - Brandenburg ) .
Die Freiburger blieben zwar im Morsen . Leistungsmarsch
und in der Zeit zur Anlage eines Nachrichtennetzes hinter
ben Berlinern zurück , hatten aber bei dieser letzten Übung
nur die Hälfte an Fehlerpunkten aufzuweisen und waren
dann ttn Schießen und,Handgranatenwerfen wesentlich beffer .
Hochland erhielt für die Anlegung des Nachrichiennetzes nur
33 gehler , war auch,im Morien besser als die Freiburger ,
atm aber sonst nicht über Durchschnittsleistungen hinweg und
tonnten die Südwestler nicht gefährden . Außerdem schieden
bann noch bie Gruppen Westmark unb Nordsee wegen Zeit¬
überschreitung bei der Nachrichtenübung unb beim Leistlings »
warsch «ns . Ergebniffe : Sübwest : Morsen 409 P „ Schießen

P „ Handgranatenwerfen 64 . Leistungsmarsch 40 :59 Min „
Nachrichtenübung 1 :47 :25 Std .. 51 F . Hochland 453 . 66K .36 . 41 :41 , 1 :49,54 , 33 Fehler .

A B C D E G
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Lösung :
1 . Blau : A trU — »7
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In Vorbereitung :
Auch heutenoch

Lampion - Fest I
mit :

im

Telefon 24588 Telefon 24588

Fedliche .Illumination

Eintrittspreis : 1 .50 , f . Dauer - u . Kurkarteninh . - .75

Eine große Revue - Operette
Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Auto- Verleih LoyalUhr

S f ' bS ' i us . paMotstraae 27 - Ruf 22988freier Verkauf von

Werdet Mitglied der NSV !
cTagblatt,öonntag <3lusgabe

M
12

Deshalb hin zum Fachmann :y2kgo .K . 39z , 35 5 325i

HEUTE ERSUUFFOHRUNG
!

Matjesfilet Matjessalat

WALHAtl ^ A

/ fl $ P8E
Li ,

W Stets frisch i

preiswert m

9rickelsJischhall ^

Äerchsfendev 'Frankfurt

und von der Liebe

bleibender Lust !

Kartenvorverkauf : Kurhaustageskasse,Tel . 59561 , Nebenstelle821 ,
Stadt . Verkehrsamt , Wilhelmstr . 24/26 , Tel . 59561 , Wiesb . Kur - u . Ver¬
kehrsverein , Wilhelmstr . 54 , T . 27923 , Schottenfels & Co . , Theaferkol . ,
T . 27224 , Zig .- HausChristmann , Luisenstr . 42 ( Residenz - Th .) ,T . 23087

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag¬
blatt -Trägern .

Ein Film

vom

Wechsel

der

Zeiten

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Tanz auf der Bier - Terrasse

Konzert des Rhein - Ma inischen

Landesorchesters Leitung Fritz Cuje

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

^ Beachten Sie unsere Auslagen : ^
Auf frage für Freitag erbitten schon Donnerstag :

Mit dem „ Roten Ring “ das Ding müssen
Sie sich einmal anschauen , schreibt
wie ein Bleistift , aber ist gefüllt
mit Tinte .

W ~ -A * 6 MMHfr & F c6i *

AfA — AfA dSvtf- !

„ Sagen Sie , kennen Sie den Tintenkuli l “

Und ob wir ihn kennen , er geht in die
Hunderte .

Sie müssen einmal damit schreiben .
Für jede Hand paßt der Tintenkuli nicht ,
aber für Viele .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Kauer , Werderstr . 3

Kleineramtlich.Taschen -

fahrplan

j •fuzutz dnxaj 'Mi ’M ,

Freitag , den 21 . Juli
freier Verkauf von 13 bis 17

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . 2 , 4 , 6 15 , 8 .30 |
- .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM .

'

Käthe von Nagy - Paul Hörbiger
Maria Nicklisch - Curd Jürgens

Walt . Steinbeck - Hans Junkermann - Hilde Körber
Aribert Wäscher - Hubert von Meyerinck - Renee
Stobrawa - Axel von Ambesser - Jlse Fürstenberg

Regie : Paul Verhoevep

Grabenst ? . T6 , Tel . 2836i/2 ^
Moritzstr . 28 , Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl täglich frisch !

Neue Matjesheringe

Heute frisch vom Fang empfehlen :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

Konzertgemeinschaft
deutscher blind . Künstler

Freitag,den 21 . Juli,20 Uhrim
Paulinenschlößchen I. Wiesb .

KONZERT
Ausführende : Adolf Spang - Baß

Franz Meggle - Violine ;
Erwin Wieland - Klavier .

Karten sind noch an der Abend¬
kasse zu haben .

GUSTAF GRÜNDGENS

in

Tanz

auf dem Vulkan

Kuraarten
Samstag , den 22 . Juli 1939 , 20 -30 Uhr

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

( mit Jannings
in

Der
MUMM 8M

MM
E4 -1 ?

Freitag . 21 . Juli 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
auf ! 6.00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Eymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8.05 Wetter . 8 .10 Eymnastik . 8.25 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Wenn ihr in Ferien seid ! 11 .40 Rus ins ,
Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Ich mach
mir keine Sorgen !

16 .00 Konzert . 18 .00 Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15
Sport . 18 .30 Klang der Landschaft . 19 .15 Erotzer
Preis von Deutschland . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Nachrichten .

20 .15 Aus Wiesbaden : HI . Internationales Konzert
„ Musik der Völker " . Griechenland — Ungarn . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sondeiwetter¬
dienst des NSFK ., Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20
Eroher Preis von Deutschland . 22 .30 llnterhal -
tungs - und Volksmusik .

Nelson Eddy
üni enZ ^ i • 1 3

VOn "
singt wundervoll

’-

Erinnerung
-

esausder „ Broadway - hAelo

(Nachtausgabe )

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet 42 - 60
Filet m Klippenstör \Hmngshai \ t

* 60
Feinster T T _ .* 11 1 Li . Ausschnitt

großer 11 GUOUTl ohne Abfall lelO
Griine Heringe u . Merlans 355 , Goldbarsch o,K . 375
Steinbutt » Seezungen • Rotzungen • Limandes

Lebende Schleie und Forellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

— — — — — In unseren Bratereien . — «

Gebratene Fische

Notizen für Wertpapierbesitzer
Bevorstehende Auslosungen :

18 . 7 . 1939 Broelthaler Eisenbahn , 4 % % Teilsch .
v . 1890 , 1891 , 1900

7 . 8 . 1939 Deutsches Reich , 5 % Anleihe von 1927
9 . 8 . 1939 Dt . Rentenbank kreditanst . , 4 % %

Ldkulturschuldv . R . 1
16 . 8 . 1939 Österreichische Baulose . Emission 1926
3 . 10 . 1939 Ludwig Loewe & Co . ,6 % Anleihe v . 1928

Zeichnung
5 % Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft , Berlin

Anleihe von 1939 , zu 100 % netto
Prospekte werden auf Wunsch zugesandt

Für die Reisezeit :
Stahlfächer m unserer Stahlkammer , die unter
Mitver ^ chluß desMieters stehen und in verschiedenen
Größen auf beliebige Zeit gegen geringe Gebühr
vermietet werden
Aufbewahrung von Wertgegenständen aller Art
in Kisten , Koffern , Paketen oder in anderer
eigener Verpackung des Einlieferers gegen mäßige
Gebühr
Reisekreditbriefe , bei ca . 15Q0Zahlstellen im Reich
zahlbar,aufd . Geld nach Bedarfabgehob . werd , kann
Auskunftserteilung in den m . Reisen zusammen¬
hängenden u .änderen Devisenangelegen hei ten

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr So 3 .00 Uhr

letzter Tag ! Zwischen Strom und Steppe
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

WgeAnie
23 J -. hier fremd
sucht ebensolche ,
d . Sinn f . Kunst
und Svort bat .
Ana . u . A . 837
an Taabl . -Verl .

Fruchtpresse
zu verleihen .

L . Rinke .
Saalgasse 36 .

Bei - uoö

UMmi
Strecke Rhein¬

land . Stuttgart .
München ,

lt . Tarif gesucht .
Möbeltransport
Franz Weimer ,
iestt Neuaasse 3
Televbon 24578 .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwasser .

Sonntag , den II 1939 , Uhr

der Leibstandarte ff „ Adolf Hitlerz /

Leitung : Leibstandarten -Obermusikmeister Müller -John
Für Uniformierte der NS .-Gliederungen ermäßigte Preise

Uhr und 20 .
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Jetzt schauen wir der Hausfrau wieder einmal beim
Einkäufen über die Schulter . Da find es ein paar Kleinig¬
keiten . auf die sie noch nicht so recht geachtet bat . Wir sind
besonders darauf bedacht , unsere Lebensmittel lange frisch
und in genießbarem Zustand zu erhalten . Da liegt es manch¬
mal an Kleinigkeiten , die aber sehr dazu beitragen , daß
nichts aus Nachlässigkeit verdirbt .

Butter uud Fette .
Die Butter wird am besten ^ in einem zugedeckten . un¬

durchsichtigen Gefäß aufbewahrt . Die Tonbutterdoie mit
Wasserkühlung erhält die Butter besonders frisch . Und ge¬
rade jetzt , in der Sommerzeit , wird Butter io schnell ranzig
und ungenießbar : da muß die Hausfrau dovvelt achtsam
sein , daß die Ware frisch bleibt . Fette werden in Steingut -
tövien ausbewahrt .

Käse wird aufbewahrt .
Käse wird im allgemeinen unter der Käseglocke aufbe¬

wahrt . Man kann aber auch einen gut zugedeckten Steingut -
tovf dazu benutzen . Handelt es sich um die Aufbewahrung
von Hartkäse , wie z . B . Emmentaler usw . . ist es ratsam , diesen
in ein mit Salz - oder Essigwasser angefeuchtetes Tuch zu
wickeln . Nebenbei sei noch bemerkt , daß das Tuch natürlich
sauber sein muß , wie auch sonst alle Gefäße absolut sauber
sein müssen , bevor Ware hineingetan wird . — Im Sommer
wird Quark bevorzugt . Quark ist eine ebenso nahrhafte wie
auch erfrischende Sveise . Er schmeckt am besten natürlich ganz
frisch . Aufbewabrt hält er sich während einer kurzen Zeit ,
wenn man ihn entweder in einer fest zugedeckten Schüssel
oder zwischen zwei fest aufeinandergelegten Tellern an eine .m
kühlen Ort aufhebt .

Die Milch wird gekauft .
Im allgemeinen bringt das Milchmädchen die Milch ins

Haus . Die Flaschenmilch wird sofort in den Kühlschrank ge¬

stellt oder , wenn kein solcher vorhanden ist . zumindest an
einen kühlen Ort . Lose Milch wird sofort abaekocht . Der
Milchtovf wird vor dem Benutzen mit kaltem Wasser aus -
gesvült , damit ein Anbrennen der Milch verhindert wird .
Wird die Milch von der Hausfrau selbst besorgt , soll sie sie
in einem trockenen , geschlossenen Tovs holen , damit keine
Fliegen und Bakterien an die Milch kommen können , denn
diese Schädlinge führen ein rasches Verderben herbei . An
beißen Tagen ist besonders darauf zu achten , daß die Milch
schnellstens abgekocht und ebenfalls schnell gekühlt wird . Bei
angebrochener Dosenmilch muß darauf geachtet werden , daß
das Luft - und Ausgußloch offen bleibt .

Wie erhält man Fleisch frisch ?
Fleisch wird sogleich nach dem Einkauf aus dem Papier

gewickelt und aus Porzellan oder Emaille gelegt . Es ist
durchaus notwendig , daß man es vor Fliegen schützt . Will
unsere Hausfrau das Fleisch erst am folgenden Tag ver¬
wenden . muß sie es auf jeden Fall von allen Seiten gut
anbraten . Dann wird es kühl gestellt . Man kann es auch
in ein sauberes , mit Esügwasser getränktes Tuch wickeln :
es muß aber auch dann kühl und luftig aufbewabrt werden .
Fleisch nimmt keinen Essiggeschmack an , und die Fliegen
werden ferngebalten , weil sie den Essiggeruch verabscheuen .
Fleisch soll nicht unmittelbar auf Eis gelegt werden , weil
dies nicht keimfrei ist .

Pilze schnell verbrauchen .
Will die Hausfrau ein Pilzgericht zubereiten , soll sie

nur so viel Ware besorgen , wie absolut gebraucht wird . Pilze
müssen nach dem Einkauf sofort zubereitet werden und auch
am gleichen Tage verzehrt werden . Sie sollen keineswegs
aufbewahrt werden .

Obstflecke werden entfernt .
Obstflecke sind immer ärgerlich , denn sie verunzieren

gleich den ganzen Anzug . Sie lassen sich leicht mit etwas
Zitronensäure entfernen . Man kann auch Wasserstoffsuver -
oxyd dazu benutzen : man läßt es erst einwirken und wäscht
dann die Fleckstelle mit Salmiak nach . Um Obstflecke zu

» rritag , mittags : Fischrollen mit Pilzen . Kartoffeln . —
Abends : Grüner Salat mit Herings - und Tomaten¬
vierteln zu Bratkartoffeln oder geröstetem Brot .

Samstag , mittags : Sauerbraten . Kartoffeln . Tomatensalat .
Abends : Buttermilchsveise mit Obst oder Fruchtioße :
Wurstbrot .

Sonntag , mittags : Hammelbraten . Erüne -Bobnen - Salat . Salz -
kartosfeln . Mandelpudding mit Himbeeren . — Abends :
Brot , Wurstbelag , Bückingshäckerle , Sommerbowle .

Montag , mittags : Haschee von Hammelfleisch ( Resteverwer -
tung ) . Kartoffeln , Gurkensalat . — Abends : Kartoffelsalat
und Pilzgemüse .

Dienstag , mittags : Kohlrabi mit Fischfüllung . Kartoffeln .
Abends : Brot . Cornedbcef oder Sülze : Quark mit
Schnittlauch und Radieschen , deutscher Tee .

Mittwoch , mittags : Leber , Kartoffelbrei , grüner Salat . —
Abends : Gebratenes Hackfleisch mit Zwiebeln . Pell¬
kartoffeln , Gurke .

Donnerstag , mittags : Königsberger Klops , Kartoffeln ,
Kirschenkompott . — Abends : Brot mit kaltem Brat -
klovs ( einen Teil des Fleischteigs am Mittag als Klovs
braten ) , Käse , Tomaten .

Bückingshäckerle : Die Bückinge werden enthäutet , ent¬
grätet und zerdrückt . Man fügt recht feingeschnittene Zwiebel ,
eine Prise Pfeffer , einen Schuß Essig , Salz ( nach Belieben
etwas Senf ) und Öel hinzu und vermengt dies gut mit¬
einander .

vermeiden , ist es anzuraten , mit dem Obst zusammen kleine
Papierservietten zu geben , denn es läßt sich , besonders bei
Beerenobst , oft nicht vermeiden , daß Obstsaft an der Hand
basten bleibt . Wird dieser schnell an dem Paviertüchelchen
abgewicht , besteht weniger Gefahr , daß das Kleid beschmutzt
wird .

Dernbach

Schlafzimmer
in allen Holzarten von

RM . 295 . - bis 880 . -

25 Helenenstraße 25

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Rut 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Eine erhebliche Rolle
spielen die Heizkosten . Daher gute Kohle nehmen !

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Werde Mitglied der NSV . ! Haarfarben ! | Luisenpl . 4

An - » . Verkauf von

gauuUtadUn
Waftnungs - 3ladtweis

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

JCausfraatnl
Sammelt dttmaterlatl

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

Reizende

Trachtenjäckchen
zu 5 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 . 90 u . höher

Aparte Damen - Blusen
zu 2 .25 , 2 .95 , 3 .50 , 4 .75 u . höher

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Eummistriimpfe

SanitätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

Möbel - Klapper nur Moritzstr . 3

. Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

StifmöW • tinzeftnöW

MekMettm • Tecierb eilen

Stepp - und Daunendecken

von

Möbus - W erkstätfen
Taunusstra ße 5 ( Gartenhaus )
Ruf 26286

Die richtige Quelle für die Frau !

Spitzenstolfe .Kleiderstoife,Modewaren, Schals
und Gürtel, Reisverschlüsse , Futterstoffe und
Kurzwaren preiswert und in bekannt

'
großer Auswahl

® KKopp Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Salon Degenhardt

Friedrich rr

Groll
Goeffyeslraße 13 Feinkost , Weine

EAeTidolfsatlee Kolonialwaren

Telefon 275 05

Filiale Filiale :
Wärthstr . 24TL 27591

Zilli
’

s

Rhclngaucr
Weine
Safe Iiopfen für die IehaMkm

Lorcher Niederflur Fl . 1. 10
Winkler Honigberg Fl . 1. 20
Geisenh . Steinacker Fl . 1 .40
Rüdesheimer Kiesel Fl . 1.45
Erbacher Kränzchen Fl . 1 .50
Schloß Reinhartsh .
Erbacher Honigberg Fl . 1.50
Eltviller Sandkaut ,
natur ...... Fl . 1 .60

Rheinhess . Weißwein in
Literfl . von RM . 1. 10 an

Für Großverbraucher
Sonderpreise

Versand nach auswärts

Bit werden gut bedient bei

ZILLI
Dem Mmnn für gute Keine

Wtener6tr . il « ^ . 17
Schwacher Nr . g 2494 ?

Gebt den Tieren
täglich und öfters Trinkwasser !

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Loh nsteuer - Abzug
Wehrsteuer -Abzug

Paul Höppner , Frankfurt -M . l

Kirchnerstraße 13 - Tel . 29523

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer
bei jeder Lohnabrechnung für

80 .
- RM .

chq . 27 Cafe Buschmann

liberale
Strasse 10 a

ad 204
einschl . Bed .

--- Sonnenbräune — — —

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
BahnhofstraBe tg Ruf 24944

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 19 . Juli 1939 .

Paul Maurer . Biebrich , Am Gräselsberg 23
Anna Schönbach . Biebrich . Am Gräselsberg 33
Wilhelm Schäfer . Wiesbaden . Riehlsir . 11
Maria Wagner . Biebrich . Wiesenstr . 17
Andreas Maier . Biebrich , Steinstr . 6
Anna Seufert . Wiesbaden . Bleichstr . 19
Leonhard Heßler . Wiesbaden , Eeisbergstr . 3
Irmgard Luckhardt , Wiesbaden , Äorckftr . 3

VERLOBTE ! . . , .. . . , .Holen Sie sich , bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENDERGSCHE BUCHDRUCKEREI
Taffblatt - Haus

man sich

mer zu suchen . Er hätte es aber

>o abzulaufen . In solchen Fällen
> im „ Wiesbadener Tagblatt “ auf .
Das kostet nicht viel und bringt
eine Menge Angebote , aus denen

man sich in aller Ruhe ein nettes
Zimmer aussuchen kann . Der Vor¬
teil also : Man spart Zeit und Geld .

daran macht , « ich ei

garnicht notwendig ,
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Sie finden
1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

unter :
7 Immob .-Verhäute
8 Immob .' Kautgeeuche
9 Verkiule

10 KantgMnehe
11 ünterrieht
12 Verloren - Gefunden

13 Vervaebtungen
14 Paehtgeauebe
15 GaaebUUIeb «

Empfehlungen
16 Betraten
17 Verschiedenes

4 Zimmer

M - W » .
2 Mansarden
im Abfckluh

zu verm . Preis
man . 72 .92 Mk .

2ookt .

ktellmmsgebste

DidiiM qSerjonen i

feuiftnan. MomT ]

Steno-

lUifllo
z . Ausbisse nef .
Georg Zehner .
Zieaelei - Jna . .

Walluser Str . 11
Ladenbilke

oder Lebrmädck .
für Vurobedarf
aleick ob . sväter
aefuckt . Adr . im
Taabl .- Verl Ke

| Sgmgrbiittt« $ erfonal |

Friseurin
( Kurviertelf

durchaus verfett ,
in nute Dauer -
stelluna aefuckt .
Ana . u . D . 236
an Taabl . -Verl .

Hilfsarbeiterin
aesuckt .

Buchdruckerri
P . Schulze .

Herrnaartenstr .7

hausversoM

Zur Bealeituna
für Dame im

Selbstfahrer , in
Dauerstell . sofort
ebrl . u . verlähl .

teadchen od . hau
für einiae Std .
a . Taae aefucht .
In Nabe Tau -
nusltr . od . solch «
m . Fahrrad be -
vorzuat . Näb . zu
erfahr . T .-V . Ka

Tücktia . selbst .

Ulhlll
f . eins . Restaur . -
Betr . in Dauer ,
ftelluna aes . Zu
erfr . T .-V . Kck

Zuverl . tüchtige

Haus¬
gehilfin

f . alle Sausarb .
sofort od . z . 1 . 8 .
gesucht . Ernfer

Strane 75 , ? St .

ftewöttn
sofort gesucht .

Havvel ,
Sckillervlah 5 .
Unabbäna . aut

empfohlene

Frau od . Mädchen
zu ölt . Ebevaar
raasüber aesuckt .
Frauenlobstr . 3
neb . Dreifaltia -
keitskircke .

Tüchtiges
Mädchen

f . Kucke u . .Bim .
ev . alt . unabb .

Fra »
tagsüber sof aes .
„ Mainzer Sof .
Morihsfrane 34 .

Erf . Sausbilfr
lof . aek . ev . auch
ltundenw . o . als
Äusbilfe in kl .

Sausb . Meld . v .
9 — 11 o . 20 - 21 .

Sindenbura -
allee 53a .

cvernipr . 26637 .

ZW . MW
ebrlick . fleistia .
für Sausbalt

bis nachmittags
oder für ganz
z. 1 . Aua . aei .

Wilbelmitr . 28 .
1 rechts .

3g . MiwAn
bis üb . Mittag
aef . Sindenbura -
allee 36 2 . Stock

Jiinaere saubere

Frau
oder Fräulein

für über Mittag
gesucht . Herder .
str . 6 , Part , r .

PUtzskM
dauernde Besch . ,

sofort gesucht .
Hotel Havvel ,

Schillervlaü .

Kranzplaü 1 .

5 Zimmer

Strlleiigesilche

MSnnIiche Personen

ftonfmin . Personal

3

$ ennietHngen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

aesuckt . Ani
D . 238 an '

Sck . leer . Zim .
mit Balkon , an
alt . Dame z. vrn .
Idsteiner Str . 11

Lorelevrina 11 .
Kellereien .

200 qm , elektr .
Lallaufzua .

Saub . ehrliche
Puhfrau

v . 8 — 10 aesuckt .
Taunusstrake 39

Laden .

Garagen . Stall . .
Keller

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Herderstr . 11 .
Laden od . Büro .

Tublitt -ARZiigsn
sind Erfolgsanzeigen !

Füllräume .
Büro , auch eint .

Pens . Beamter
( fckwerbör . ) Neu -
vbiloloae . sucht

nässende Arbeit .
Ana . u . S . 237
an Taabl . -D « rl .

Korrespondent
Deutsch . Enal . .
Franzos . , sowie

Buchh . u . Steno -
tvvist . s. Neben¬
verdienst . Ana .

u . B . 237 T .-V .

etuiMtflu
oder Mädchen

aefuckt . Wacker ,
Soieaelaakle 3 .

IW . U. ÜW
an rub . Mieter
zu verm . Lana -
aasse 6 , 4 . Eina .

Eemeindebad -
aästck . 2 . Zu erfr .
b . Brust , daselbst

Scköne sonnige
3 - Zimmer -

Wohnung
mit Uebernabme
von kornb . Herd ,
z . 15 . 8 . 39 zu v .

Willi Risch « .
Rbeinftr . 63 . 2 .

aea . etro . Haus -
arb . u . Lohn ab -
zua . Steubenstr .
Ana . F . 238 TV .

Sonniae

2 - 3 . =Wn .

1 . St . . Vorderb . .
Zietenrina 14 .

an rub .zablunas -
fröft . Mieter z .
1 . 8 . 39 , u vrn .
Näb . b . Haus¬
meister . Htb . P .

| Weibliche Persönm ^

lEewerbliches Personal I

Ja . Mädchen
sucht Befchäft . i .
Servier , i . Pen¬
sion bis 1 . Oft .
Ana . u . K . 237
an Taabl .- Verl .

Tüchtige

Friseuse
sucht noch einige
Damen . Ana . u .
B . 238 an T .- V .

Hanspersonnl |

Ja . geb . Dame
sucht sofort

Kocklebrstelle
bei Zuzahlung .
Pen !, od . Priv .

Eilanaeb . unter
M . 237 T .- Vcrl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sonn . l . Mans .
Kochgel . Serder -
strahe 11 . 4 .

25 qm .
2 3 Pferdestäude

Morihftr . 66 .
bell . Sofkell . u .
Weinkell . 60 qm

Niederwalluf .
Sauvtftr . 1 . P

| Männliche Persöneiss

gewerbliches Persona^

Iüna . tüchtiger

U > e | eile
sofort gesucht .

Metzgerei
Ludwig Krank ,
Herderstrahe 6 .

SWlbtt
mb Ache

3 . St . , flt . helle
Räume , teils m .
flieh . Wall . , ein -
aer . Bad . schöne
Mans . , z . 1 . 8 . z .
Festmiete v . 100
RM . vro Monat
zu verm . Näber .

Witte .
Moritzstraste 7 .

K W «
der fick in der

Bäckerei u . Kon¬
ditorei n . weiter
ausbilden kann

gesucht .
Rudolf Krem « ,
Seerobenstr . 26 .

Jung . Mädchen
für Zimmerarbeiten , und eine

Küchenhilfe
werden gesucht .

Vorzustellen nachm . von 5— 7 Uhr
Hotel „ Adler "

, Badbaus .

für Drogen - und Kolonialwaren -
geschäft . Adresse zu erfragen im
Tagbl . -Verlag . Kf

Vir weisen Slellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ärneigen keine
Driginal -Zeuaniffe
beizufügen . Ctnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Junger

hausbiMe
sofort aesuckt .

Eisgesch . Andres
Sckierft . Str . 86

Sucke fof . iung .

Sllusbmschen
( Radfahrer )

zum Ausfahren .
Vorzustellen bei
Bäckerei Damm .
Seerobenstr . 10 .

Ml
für Kundschaft

u . Hausarb . aes .
Vorst . 10 -12 llbr

Scküler .
Er . Burastr . 12 .

2 Zim . u . Küche
Htb . 2 . Stock .

30 Mk . . zu verm .
Blumenbaus

Jung .
Burgstrane 2 .

Hausdiener
stadtkundig , ehr¬
lich . fleistia . mit
bellen « Emviebl . .
Fiibrersch . Kl . 3 .
in Dauerstellung

sofort aesuckt .
Hermann Knavv

nur
Marttvlatz 3 .

Boten
mit Kabrrad z.
Austraaen von
Funkzeiiickriften
( 1 mal wcktl .) , f .
Nebenbeschärrra .

MöblikltW 3immer
bebagl . . Wasser , Lift . Telephon .
Zentralbeiz . . Bad . zu vermieten
Wlbttmttrahe 38 , 2 .

Klarenthaler
Str . 19 , 3 links ,
mbl . Mans , z . v .
Taunusitr . 50 . 2
2 elea . Wobn - u .
Scklaizim . frei .

Frdl. möbl . Zimmer
in rub . besseren
Haush . , z . 1 . 8 .
zu verm . Adolss -
allee 37 . Part .
Gut möbl . Zi .

bill . z . vermlet .
Bismarckring 11 ,

1 . Stock links .
Wobnicklafzim .
an ber . Herrn
frei . Damback -
tal 4 , 1 . Stock .

Möbl . Mans . m .
Kockof . v . Dotzb .
Str, .31, . r>.rechtL
Möbl . Zimm «
sofort zu oerm .

Hellmundstr . 17 .
Parterre links .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenitr . 4 . P .
Möbl . Wohn - u .
Scklafz „ 2 B . . 8.
v . Kirchg . 50 , 1 .
Sck . möbl . Zim .
frei . Mauritius -
strake 12 . 1 . St .
Möbl . Zimmer
1 u . 2 Betten .

Marktstr . 12 . 2 I .
Sck . Wobnzim .

u . Schlafzimmer
2 Betten , sofort
od . 1 . 8 . zu ver¬
mieten . Rbein -

straste 60 , Part .
Gut möbl . 2bett .
Balkonzim . frei .

Saalaasse 24 .
2 , Stock links .

Mbl . sonn . Zim .
mit anlckl . Bad .
ab sof . zu verm .

Sckwalbacker
Straste 5 , 2 lks .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Waae -
mannftr . 2 . 1 l .

Seo . tonn , gut
möbl . Zimmer

an berufst . 5tn .
bill . zu vermiet .
Wörtbltr . 14 . 2 .
Ecke Rbcinstr .

Sänget
Monn

mit läng . Reife -
tätiakeit . lckreib -
gewandt u . zu¬
verl . iuckt fick zu
veränd . Übern ,
auch aröst . In¬
kasso . da Sicher¬
heit vorb . Ang .
u , W , 237 T .- V .

IUw
Villa . Balkon ,

fl . W . . Ubland -
str . 15 . 1 . St . , n .
Kaiierbof . z. vm .
Pütz , Tel . 24490 .
An Frau oder

Haus¬
diener

ehrl . , sleih .. von
Lebensmittel -
Erohhandlung
in Dauerstell .

gesucht .
Angebote unter
W . 229 an den
Tagbl .- Verl .

Jüngerer

SNÄl «
und 1 Mädchen

für Kücke und
Hausarbeit

gesucht Taunus -
strahe 15 .

Suche sofort oder baldigst

tüchtige

Verkäuferin

Mesvadener TagKlatt Donnerstag , 20 . Juli 1939 .

denan

WmWM

4

MetzrW

WshnmgstliilW

©elöDcrtsßr

10

Mfzrsil - k

11

ilntmiA

Heizung ,
Oktober

Schönschrift
in 5 Stunden .

Taunusitr , 50 . 2

5 bis 7 Zimmer , Bad , Heizung .
Garage , kleiner Garten , zum 1 . 10 .
zu mieten gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Ang . unter
M . 236 an den Tagbl .-Verlag .

Stabiles
Herrenrad

mit Zubebör . f .
15 Mk . zu nett .
Näheres Welter -
Väldstr . 2 , 1,J „ .

Ausl . -Deutsche
erteilt deutsch . ,

engl . u . Italien .
Schnellunterricht
Mästiaer Preis .
Ang . u . U . 236
an Tagbl . - Verl .

Tausche saubere
sonniae

2 -Z .- Dachwobn .
aea . aleickwert .
3 -Zim .-Frtfv .-

od . Stockwobn .
Zuickr . erb . unt .
U . 237 an T .-V .

Hand¬

letterwagen
zu kauf , aefuckt .
Arndtktr . i Lad .

Hansa -

Limousine
1100 . 1 . 1 Liter .
Verbr . 8— 9 Ltr .
aut ausseb . z . vk .

Bef . Babnbof -
strastc 28 . Gase ,

Aukamm
Gartengrundstück

evtl . Äcker , zu
kaufen aesuckt .

Ana . u . L . 237
an Taabl . -Verl .

Flügel
kl . Modell oder
aut . Piano aes .

Preisana . unter
A . 841 an T .-V .

Neuer

SWIaniet
Kobold , zu verk .
Adolfsallee 28 . 2

Zwei dreiteilige
Rotzhaar -

Matratzen
billig z . verkauf .
Adr , i . T -V . Ko

HausgrunM
in flünft . Lage ,
zu Anlagezweck ,
von Privatmann

gesucht .
Vorschläge unter
A . 822 an den
Taabl . - Verl .

MertaMMn
kauft ied . Menge

Rücker .
Eiskonditorei .

Dotzbeimer Str .

Hanomag - Rekord
4sttzia . Vollkabr . .
rot . Ledervolst . .
52 000 km . sehr
gepflegter Zull . .
1950 RM .. Bau -
iabr 1937

Fritz Mayer .
Bad Kreuznach .

Tövferstraüe 22 .
hei Kärger .
Illliiilllllliilllilillililiilllllllllll

M Mercedes
10/50 PS

lleuervflickt . od .
steuerfrei , sofort
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
K . 237 an den
Taabl . - Verl .

Schneiderin
übernimmt noch
Näb - und Flick¬
arbeiten . Ana .

u . K . 236 T .- D .

Kaufe gute

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlaalle 15 .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Dauerpension
Parterre , in der Nähe des Kur¬
parks . für ältere Dame 2 Zimmer

| knMi -n-Eesuche |

1000 W .
aea . Sicherheit .
Dünftl . monatl .

Rückzabl . u . flute
Zins . aes . Ana .
u . D . 237 T .-V .
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

5000 M .

zu leiben aefuckt
aea . Zinsen und
Sicherheit . Ana .
u . G . 237 T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

2 - 3 - 3 . -Wohll .
weaen Sausver¬

kauf aelucht .
Langbein .

W . - Erbeabeim .
Ricktbofenstr . 25
Suche f . Monat
Auaust
1 möbl . Zimmer

mit 2 Veiten .
Ang . mit Preis
u . A . 839 T .-V .

mit flieh . Wasser und
selbst zu möblieren , ab
oder November

gesucht .

Angebote unter E . 237
Tagbl . -Verlag erbeten .

9 dreitürige Kleider - und

Wäscheschränke
elsenbein - u . nuhbanmsarb . lack .

9 zweitürige Kleiderschränke
elsenbein - u . nuhbanmsarb . lack .

12 Frisierkommoden mit breiten .
Sviegelaufsatz und aufgelegter
Glasplatte , elsenbein lackiert

preiswert zu verkausen .
A . Kurz , Bleidenstadt i . T .

________ Tel , Wehen 153 .

Möbel

| Pw -t - Sektiise
^

s
Geschlachtete

Mn , Milchen
verkauit

Wild . Pfeiffer ,
Wartellrahe 21 .
Guterb . modern ,

öchlllszimmer
zu verk . Bolyert .
Taunusstraste 5 .
Telephon 22896 .

Kleiderlckrank
( Eichel . Lamve

m . Seidenschirm
vreisw . zu verk .

Hindenbura -
allee 36 . 2 . Stock

Kommode .
Mabaa . - Tifck .

billig zu verk .
Wilbelminen -

straste 35 . 1 . St .

DKW .

Meisterkiasse
Kabr . . 1800 Mk .

zu verkaufen .
K . Kleber .

Sbell -Tankstelle ,
Sckwalb . Str . 38

Sehr nut erb . bl .

Kindermgen
zu vk . Gcrickts -
llrahe 9 . 1 . Bau -
maun , 12 -2 Mr .

Kinderwagen
mit Zubeb . , zu
verk . Bertrarn -

straste 20 . 2 lks .

Schrankkoffer
in aut . Zustand ,
zu kauf , aefuchr .
Ana . u . H . 236
an Taabl .- Verl .
Gröderer Robr -

vlattenkoffer
«tut erb . , z. kauf ,
gesucht . Ana . u .
L . 236 an T .-P .
Eebr . auterbalt .

Kleiderschrank
u . Waschkornm .

mit Marmor u .
Svieael zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
E . 238 an T .-V .

Kaute ständig

gebt . Möbel
O . Kannenberg ,
Coulinstrahe 3 .

Ruf : 21570 .

Sckrank -
näbmafckine

nur wenig aebr . .
billig z. verkauf .

Tb . Brück .
Eoetbestr . 18 . 2 l

Motorrad 200
cem 125 M .. D .»
u . H .- Rad . Eefck .-
Rad vk . Bouillon
Goebenstraste 10 .

Ladentheke
2 .95X0 .55 . billig

zu verkaufen .
Reicks -

luftschutzbund .
Dotzb . Str . 24 .

Gebe .

Wee - Mei -

AröhMschine
billig z . verkauf .

Cafö
Sckollmayer .

Dotzb . Str . 10 .
IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHimilllll

WOW
ca . 150 Ltr . In¬
halt . transpor¬
tabel . aebr . . zu
kaufen aef . Ana .
u . T . 237 T .- V .

Neue Eichen -

Zwischenlür
( Schalldämpfer )

Höbe 2 .11 Mir . .
Breite 0 .93 Mir .
zu vk . Steuben -
straste 24 .

Schreibmaschinen
für Büro und

Reife preiswert .
W . Grafe .

am Sckillervlatt .
Reparaturen .

Berk .- « .Schrank -

MWüsüliM
in bet ar . Aus¬

wahl . Raten -
.zabluna .

Eünst . Anaeb .
H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Drogerie SchlemmerHeSKS
“ 26337

22849

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

24944

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Aiies für die Einmachzelt !

tocjctii
'
n

mit dem Mörserzeichen Wsind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
” 26014

Drogerie Witzei Michelsberg 11

Farben . Lacke . Pinsel

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Flora - Drogerie Große Burgstroße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Götte ! Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleyring
23722

Drogerie Brecher,nh Herm
Neugosse 14 23564

Heilkräuter ■ Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren . Vergrößern

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks SÄ ’
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Schneider Spirituosen , Weine , Liköre 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

orogerislstider ^ .
' ^ !!^ !

^ - ^ 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie
,nh :

Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Drogerie Kopp Heilkräuter — Einmach -Artikel 23112

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler Langgasse 23
_

26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten ■ Gegr . 1864

üranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben — Lacke ________

Oranienstraße 50
__________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Merkur - Drogerie Friedrichstraße
H . Sturz

24885
Drogen , Laboratorium für Harn - Analysen



Donnerstag , 20 . Juli 1939 .
Wiesbadener Tagblatk Nr . 167 . Seite 11 .

Straft durch Freude .

Wenn die NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

jetzt ( vom 20 . bis 23 . Juli ) ihre fünfte

Reichstagung in Hamburg durchführt , so ist dies

ein gemeinsames Fest sür das ganze deutsche Volk . Während

Lieser Festtage in Hamburg genießen Millionen deutscher
Volksgenossen die Segnungen dieses genialen Werkes .

Hunderttausend « fahren auf ihren sommerlichen Ferren¬

fahrten kreuz und quer durch deutsches Land , ja . sogar brs

nach Italien oder grüßen von den KdF .- Schiften terne
Länder , Hunderttausende , ja Millionen genießen ihre Frei¬

zeit in den vielen Sportorganisationen , Millionen anderer

wieder erleben die zahllosen Ferien - und . Freizeitveranstal¬
tungen , Theater und Bunte Abende und fröhliche Sommer -

feste , und selbst wer nicht unmittelbar daran teilnimmt , er¬

lebt noch viele dieser Veranstaltungen im Rundfunk mir .

Darum kann man mit Recht sagen : Wenn » Kraft durch

Freude
"

feiert , feiert das ganze deutsche Volk .

Im Grunde vergißt der Mensch viel zu schnell , besonders
dann , wenn es ihm gut geht . Er vergißt dann . Lag 65

früher einmal all dies nicht gab . Daß es jur ,
Millionen

deutscher Volksgenossen niemals eine Sommerrerse gab die

heute schon mit Selbstverständlichkeit freudebeschwingt ihren

Reisekoffer packen wie jeder andere auch und irgendwo rm

deutschen Vaterland neue Frische und Erholung finden . Es

ist auch nicht so , daß dies umfassende Werk auch etwa nur

die jüngeren Generationen in seinen Bann zöge . Gewig ,

auf allen deutschen Sportplätzen turnen , spielen und trai¬

nieren zahllose junge Menschen , Tausende schließen sich den

großen und kleinen Wanderfahrten zu Fuß , zu Rad an und

wieder Hunderttausende strömen in den Wintermonaten den

zahlreichen Kursen und Vortragsreihen zu , die der beruf¬

lichen Fortbildung , der Weiterbildung in Sprachen oder der

allgemeinen Belehrung dienen .

Aber auch die älteren Menschen sind längst in den Bann

der NS .- Gemeinschast „ Krast durch Freude
" gezogen . Wenn

Mutter die ganze Woche schwer gearbeitet hat , dann freut

sie sich umso mehr , wenn Vater heute zwei Theaterkarten

mit heimbringt oder wenn man zu einem „ Bunten Nach¬

mittag
" von KdF . geht . Wer hatte diese Bunten Nach¬

mittage nicht schon miterlebt , sei es auch vielleicht nur am

Rundfunk ? Wer stimmte nicht herzhaft ein in die Lach¬

salven , die dann den Künstlern für ihre Darbietungen dan¬

ken ? Und gibt es nicht auch für die Älteren Ausfluge ,

Kaffeefahrten und ein Dutzend anderer Veranstaltungen , die

alle das gleiche Ziel verfolgen : Freude zu schaffen , aus der

die Kraft zu neuer Arbeit wächst ?

Ganz Deutschland feiert „ sein " KdF . ! Dies « o . Rerchs -

tagimg sollte uns Anlaß sein , uns dankbar wieder einmal

des großen Wandels bewußt zu werden , der uns heute schon

zur Selbstverständlichkeit geworden ist . Wir haben es alle

gelernt , daß aus dem gesunden Ausgleich zwilchen
Arbeit und Entspannung die besten Kräfte wachsen ,

daß der umso froher an sein Werk geht , der in seinen Muße¬

stunden den natürlichen Ausgleich zur Arbeit findet : in

Sport und Körperkultur , in einer ausreichenden Ferien¬

erholung , in geistiger Entspannung und geistiger Anregung .

Unser Volk hat . wieder lachen gelernt . Und es lacht nie |o

froh und glücklich , als wenn es nach schwerer Arbeit zu

Frohsinn und Freude vereint ist .

„ Kraft durch Freude
"

ist mit unserem Leben untrenn¬

bar verbunden , wir könnten es uns nicht mehr daraus fort¬
denken . Und wir wisien , daß alles , was ein Volk einmal

erträumte : Lachen und Freude und Erholung für alle —

daß sich dieser Traum in dem Begriffe „ KdF .
" erfüllt .

4 »

Von der Reichstagung „ Kraft durch Freude
" in Ham¬

burg übertragen der Deutichlandsender und der Reichsienoer

Hamburg am Donnerstag , 20 . Juli , 19 .50 Uhr Berichte

vom Empfang der ausländischen und deutschen Ehren¬

gäste und Vertretungen ; am Freitag , 21 . Suh , 9 .4a Uhr

Eröffnung der Reichstagung mit der Rede des Reichsorgani -

sationsleiters Dr . Ley : am gleichen Tage 19 .50 Uhr Be¬

richte von der KdF .- Leistungsschau und vom Reichswett -

bewerb der Sportgruppe : am Sonntag , 23 . Juli , 19 Uhr

„ Volk spielt fürs
'

Volk .
" Die deutschen und ausländischen

Volksgruppen singen und spielen ; dazu Kurzberichte vom

Verlauf der Reichstagung .

Die Westwand des Eigner bezwungen .

Ein Kamerad abgestürzt .

Mailand , 19 . Juli . Zwei jungen italienischen Studen¬

ten ist es gelungen , die bisher noch nicht erkletterte West -

wand des 2872 Meter hohen Agner in der Gruppe der Pala
von San Martino in den Dolomiten zu erklimmen . Die

1200 Meter hohe Felswand erforderte Kletterarbejt vom

sechsten Schwierigkeitsgrad . Ein dritter Student , der die

beiden kühnen Kletterer begleitet hatte und sie bei ihrem

schwierigen Vorhaben unterstützen sollte , kam dabei auf
tragische Weise ums Leben . Als er seine Kameraden aus

dem verabredetsten Treffpunkt nicht vorfand , glaubte er ,

daß sie verunglückt seien und begab sich auf die Suche nach

ihnen . Wahrscheinlich infolge Nervosität über das ungewisse

Schicksal seiner Kameraden , di « inzwischen die Kletterer

glücklich beendet hatten , wurde er unsicher und stürzte an

einer schwierigen Stelle ab .

Einer schweren Gefahr entronnen .

1200 belgische Bergleute vorübergehend unter Tag ein «

geschlossen .

Lüttich , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) 2m Steinkohlen¬

bergwerk „ Limburg - Maas "
hat sich ein Unfall ereignet , der

das Leben von 1200 Bergleuten vorübergehend tn höchste

Gefährt gebracht hat . Ein Brand zerstörte das elektrische

Kabel , das die Kraftzentrale mit dem Transsormator ver¬

bindet
'
. Hierdurch wurde das gesamte Bergwerk

stromlos gemacht . 1200 Arbeiter waren somit unter Tag

eingeschlosien . Noch im Laufe der Nacht ist es den einge¬

setzten Rettungsmannschaften gelungen , durch Verlegung

eines neuen Kabels die elektrischen Anlagen der Grube wie¬

der in Gang zu bringen . Die eingeschlosienen Knappen

konnten daraufhin sämtlich wohlbehalten ausfahren .

Waidbrand im l/eltowstonepark .

Bereits 1000 Acres vernichtet .

New Bork , 19 . Juli . Seit einer Woche wütet im Pellow -

stone - Park . dem bekanntesten Nationalpark der Vereinigten
Staaten , ein Waldbrand , durch den bereits über 1000 Acres
vernichtet wurden . Die grobe Hitze , verbunden mit starken
Winden , vereitelte bisher alle Anstrengungen , der Kata¬
strophe Herr zu werden . Man bezeichnet den Waldbrand als
den umfangreichsten seit acht Jahren .

Immer wieder Juden als Devisenschieber . In der
Slowakei müllen immer wieder Juden wegen schwerer Über¬
griffe gegen die Devisenbestimmungen festgenommen werden .
In Sillein wurde jetzt eine jüdische Bande von der Staats¬
polizei in Haft genommen , die Millionenbetrage
verschoben bat . __

, ,Thetis ' ' - Kataftropbe vordem Unterhaus
Kritik und veränderte Tauchvorschriften .

London . 19 . Juli . Wie der Finanzsekretär der Admira¬
lität , Shakespeare , heute im Unterhaus bekanntgab . sind
die Vorschriften , die bei Tauchversuchen von U - Booten zu be¬

achten sind , im Lichte des „ Thetis
" - Unglücks geprüft und

wesentlich abgeändert worden ; sie halten sich jetzt
etwa in dem Rahmen der Maßnahmen , die bei der deut¬

schen Kriegsmarine für die ersten Tauchversuche von
U -Boooten üblich sind . In Zukunft muß jedes britische
U - Boot bei - Tauchversuchen von einem llberwasserschisf be¬

gleitet sein , das mit dem U - Boot während der Tauchzeit in

Verbindung treten kann . Ferner muß jedes U - Boot beim

Tauchen eine Erkennungsboje im Schlepptau führen , so daß
der Stand des Schiffes dauernd überwacht werden tonn .

Zivilpersonen haben , bevor sie Tauchfahrten mitmachen , eine

Prüfung im Gebrauch des Davis -Lebensrettungsapparates
abzulegen . Schließlich muß die Zahl der an Bord befind¬
lichen Personen vor dem Tauchen genau geprüft werden .

Eine Reihe von Empfehlungen , die von einem von
der Admiralität ernannten Ausschuß ausgearbeitet worden

sind , wurden heute im Laufe des Untersuchungsverfahrens
über den „ Thetis " - Unfall durch Admiral Sir Martin
Dunbar - Masmith bekannt gegeben . Diese Empfeh¬

lungen sehen u . a . vor : Konstruktionsänderungen derart ,
daß Besatzungsmitglieder eines gesunkenen U - Bootes sich mit

eigener Kraft durch das Heck des Schiffes retten können , falls
dieses über Wasier ragt , Sicherheitsklappen für die Hinteren
Verschlüsse von Torpedorohren , bessere Luftzufuhrvorrich¬
tungen , falls eine iibernormale Besatzung an Bord ist , Vor¬

richtungen für die Ableitung des Wassers , das bei der Be¬

nutzung der Rettungsklappen einbringt , bessere Schließvor¬
richtungen für die Rettungskammern usw .

2m übrigen war Sir Martin der Überzeugung , baß bas

gesunkene U - Boot bereits um 10 Uhr abenbs anstatt um
8 Uhr am folgenben Morgen , also 10 Stunben früher
gefunben werben konnte , wenn bas zuerst auf die

Suche geschickte Schiff nicht von einem Flugzeug aus Order ,
erhalten hätte , einen anderen Kurs einzuschlagen . Der

Marineoffizier Mackenzie , der leitend an den Hebungs¬
arbeiten bei Scapa Flow beteiligt war , erklärte , es hätte

möglich sein müssen , innerhalb von 5 bis 7 Minuten zwei
Löcher in den stundenlang aus dem Wasier emporragenden
Teil des Bootskörpers zu schlagen .

Englisches Bombenflugzeug abgestürzt . Die britische
Luftwaffe wurde erneut von einem schweren Ungliicksfall
betroffen . In der Nähe von Corbv ( Lincolnshire ) stürzte am
Dienstag ein Bombenflugzeug ab . wobei iämtliche vier In¬
sassen ums Leben tarnen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
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Erschöpfungszustände , Schwindelanfälle

am 9 . 5 . 39 : „ Ich bin jetzt 61 Jahre alt . Schon feit Jahren « ebrauche ich Kloster .

stau -Melillengeist , da ick an Schwinbelanstillen und dadurch anUnftcherheit flurber

© trabe leide . Deshalb führe ich stets ein Fläschchen verdünnten Klostcrr - u -Mc .

liffengeift mit mir . damit ich ihn immer zur Hand habe . Auch bei Äocffmmeräen

und allgemeiner Hinfälligkeit wende ich Klostersrau -Mehssengeist mit Erfolg an

Weiter Herr Paul Knavve (Bild nebenstehend ), Wirtschafter , Charlottenthal l4

Post Küvver über Sagan (Schles .) am 13 . 4 . 39 : „Bei geistigen und korveruchen

Ueberanftrengungen bat mir Klosterfrau -Melissengeist , gute Dienste geleistet .. Er

mirkt belebend aus meinen Organismus und macht mich immer wieder zu,einem
frohen , arbeitssreudigen Menschen . Daher werde ich Klosterfrau -Melissengeist Zeit

meines Lebens die Treue halten ! "
_ . _ _ .. . . .

Machen auch Sie einen Versuch ! Den echten Klostertrau -MeMengelstin der

blauen Packung mit den 3 Nonnen erhalten Sie in Avotheken und Drogerien in Flaschen zu RM 2 .80 , 1,65

unb 0 90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ). Interessenten verlangen ausführliche Druckschritt Nr . 2 von der allel .

rügen Herstellerin , der Fstma M . C . M . Klosterfrau , Köln 39 .

;und andere Hautunreinherfen
beseitigt die wirksame

Sommersprossen

Vitalis
Bleich - Creme

£ erenridiel ' M>teuer *.unretDeiiTeuitda»beMebte
VitakatoCesichtswasser . la größeren Apotheken.
Drogerien u. Perf. erhältlich. Äufklärungssthriften
kostenfrei. Knkirol- Fabrik. Berlin - LxhterfeHe.

Bestimmt erhältlich :
Parfüm . Zimmermann , Kirchgasse 29

MlbM in MsbiAn .

Maria Bausch , geb . Kramer ,
85 I .. Frankfurter Str . 12

Wilhelm Schumann . 62 I . .
Karlstrafte 32

Franz Hoch . 63 Jahre .
Kiedricher Strafte 18 .

Josesine Bleite , geb . Groß ,
57 Jahre , Klarenthaler
Strafte 25 .

ttritba Weiand . geborene
Fürstchen . 57 I . . Westenb -
strafte 17 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

3n mollig
ist auch nicht schön . 10 Pfund
leichter und schon ist bas ichöne
Ebenmaft erreicht . Gelbe Drops
machen schlank ohne zu schaben .
Kurvack . 2 .75 , Groftvack . 10 RM .

Nero - Drogerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor . Schwalb . Str . 49
Drog . Mühlenkamp . Dotzh . Str 61
Germania - Drogerie , Rheinstr . 67

en ! !

Taunusstraße

WIESBADEN

kUui & c fall Ja , fett 14 Ibn mit „ Kufelw “

ernähre, kennt man ihn nicht

wieder. ASHungrn und Verstopfung sind»erichwunden, er nimmt letztrichtig ZUund Hiläft nacht«

durch, och bin Wirklichfroh, denn meine Sargen bin ichIm und hab« jetzt wieder ruhige Nicht.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Ableben unserer lieben Mutter sagen wir unseren

innigsten Dank .

Werner Bauer u . Frau

Wilma , geb . Hoffmann

Bernhard Burger u . Frau

Marga , geb . Hoffmann .

Beerdigung : Samstag , den 22 . Juli 1939 , 15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1939 .
z . Z . Stiftstraße 7

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paul Espert

Philipp Schmitt U . Frau , geb . Simmer

Peter Espert u . Frau , geb . Haubrich

Hans Espert U . Frau , geb . Leichtfuss .

Plötzlich und unerwartet verschied meine liebe gute Frau , unsere

innigsfgeliebte Tochter , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Gertrud Espert
geb . Schmitt

im Alter von 26 Jahren .

AblebeTeilnahme

Mannes danke ganzem

1939 .im

Wllhelmstraße

Maße erwiesene
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Wir besuchen alte Kirchen

in der Nachbarschaft Kloppenheim - Zugleich ein Stück Dorfgeschichte

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisieil

Kursbericht Berliner Börse

Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden

Siemens & Halske 186 . 13 136 . 25

162 .50
153 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
18. Juli 1939

Lindes Eismaschin . 170 .

Motoren Darmstadt 117
44 .50

Rh .Braunk . u . Brik . 214 .
Rhein . Metall war en ! —.— ( _
Rhein . Stahlwerke 135 .50 135

| 18. 7. 39119. 7. 39

Nordlloyd
Reichsbaak .

Dresdner Bank .
Eintracht Braun

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .

136 .50
227 .—

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

132 .— 132 .—
127 .50 —

142 .83 142 7̂5
142 .50
212 .50

179 . 50
215 —

Die Maschine nindu st rie ist auf Monate hinaus voll
mit Aufträgen versehen . Sie arbeitet durchschnittlich bereits mit
etwas mehr als acht Stunden täglich . Der Auftragsindex , der sich
1932 im Monatsdurchschnitt auf 33,0 gestellt hatte , ist 1934 aus
62,9 , weiterhin 1936 auf 109,1 , ferner 1938 auf 166,7 und nunmehr
Anfang 1939 sogar bis aus 207,8 angestiegen .

J . Berger Tiefbau 143 .-
Braunk . u Briketts H83 .-

reichen für mindestens zwei Jahre . Bei voller Beschäftigung konnte
die deutsche Erzeugung der N i ch t e i s e n - M e t a l l i n d u st r i e
weiter erhöht und die Einfuhr vermindert werden . Die Braue¬
reien verzeichnen bei ausreichender Materialversorgung einen
stark gestiegenen Ausstoß . In der Papier - und Pappen -
i n d u st r i e ist der Bedarf an Holz nicht zu decken , die Umstellung
auf Altpapier ist in vollem Gange . Insbesondere nach Berpack -
material zeigt sich steigende Nachfrage .

211 .50 212 —
111 .50 111 .50
107 . 13107 .37

18. 7. 39
|
19. 7. Sg

99 .50 99 .50
125 . 13 126 —

129 8̂81131 —
106 .75 107

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.

Rhein - Main - Börse

,18. 7. 39119. 7. 39

137 .—
227 .50

42 —
137 .—
135 —
148 .—

253 —̂
106 .—

Deutsche Waffen i141 .-
Dortm . Union -Br . |21O .-

Conti -Gummi
Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel

Geld Brief

Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Hoteibetr .-Ges . .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Oreastein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Ratgerswerke . .

19. Juli 1939
Geld Brief

125 .—
148 —

253 .—
106 .—
170 .—

85
*
—

89 .37
103 .25

112 .25

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

105 .50 105 .50
151 . 25 151 —

118 — 118 . 13
 132 .25 133 .25

Dt . Reichsbahn Vz. 1121 . 881121 .88

Der deutsche Außenhandel .

Ausfuhrüberschuß im ersten Halbjahr 1939 .
Die Außenhandelsumsätze sind im Juni in Ein - und Ausfuhr

gestiegen . Die Einfuhr , die sich im Vormonat von 402,5 Mill .
NM . auf 439,5 Mill . NM . erhöht hatte , stieg im Juni weiter auf
443,4 Mill . RM . Zugenommen hat lediglich das Einfuhroolumen ,
der Einfuhrdurchschnittswert ist leicht gesunken . Im Bereich der
Ernährungswirtschaft hat sich in erster Linie der Bezug von
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs erhöht (plus 8,5 Mill . RM .) .
Bei lebenden Tieren und Genußmitteln wurde dagegen der Vor¬
monatsstand nicht erreicht . Auf dem Gebiet der Gewerblichen
Wirtschaft waren die Veränderungen gering . Regional betrachtet ,
hat die Einfuhr im Juni aus Europa ( plus 14,4 Mill . RM .) und
in geringem Umfang auch aus Australien zugenommen . Die Bezüge
aus Asien (— 11,1 Mill . RM .) und Amerika sind dagegen gesunken .
Die Einfuhr aus den afrikanischen Ländern war im ganzen wenig
verändert .

Die Ausfuhr ist im Juni mit 537,5 Mill . RM ., das heißt
um 52,2 Mill . RM . höher ausgewiesen als im Vormonat . Diese
Steigerung ist jedoch größtenteils darauf zurückzuführen , daß durch
das neue Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit dem
Ausland vom 31 . März 1939 gewiße Verbesserungen in den An¬
schreibungen zur Außenhandelsstatistik oorgenommen worden sind ,
dre vor allem die statistische Erfassung der Ausfuhr wesentlich
beschleunigt haben . Die Ergebnisse der Außenhandelsftatistik werden
künftig in stärkerem Grade den tatsächlichen Handel im jeweils
abgelaufenen Monat wiedergeben als bisher . Vorübergehend
führt diese Verbesserung der handelsstatistischen Anschreibungen
allerdings zu einer Überhöhung des Ausfuhrnachwcises , da im
Juni -Ergebnis nicht nur Lieferungen dieses Monats , sondern auch
noch solche aus dem Vormonat enthalten sind . In Wirklichkeit
dürfte die Ausfuhr von Mai zu Juni kaum zugenommen haben .
Nach der Saisontendenz war jedoch eher mit einem Rückgang zu
rechnen . Höher ausgewiesen sind im Juni nur die Ausfuhrmengen ,
und zwar insbesondere Fertigwaren . Bei Enderzeugnissen über¬
schritt die nachgewicsenen Absatzziffer die des Vormonats mengen¬
mäßig um fast ein Fünftel . Die Ausfuhrpreise sind gegenüber
dem Vormonat gesunken .

Die Handelsbilanz schließt im Juni mit einem Aus¬
fuhrüberschuß von 94,1 Mill . RM . ab . Gegenüber dem Vor¬
monat ( + 45,8 Mill . RM .) hat sich der Aktivsaldo also mehr als
verdoppelt . Im ersten Halbjahr 1939 betrug die Einfuhr 2755,2
Mill . RM ., die Ausfuhr 2814,0 Mill . RM . Die Handelsbilanz
schließt also mit einem Ausfuhrüberschuß von 58,8 Mill . RM . ab .

Weitere Leistungssteigerung
der rhein - mainischen Wirtschaft
im zweiten Vierteljahr 1939 .

Nach dem Bericht der Wirtschaftskammer Hessen hat auch das
zweite Vierteljahr 1939 noch eine weitere Leistungssteigerung
gebracht , obgleich sich der Mangel pn Arbeitskräften und Rohstoffen
stark bemerkbar machte . Auch im Handel ist gegenüber dem Vor¬
jahr eine weitere wesentliche llmsatzsteigerung zu verzeichnen ,
wobei der Übergang zu besseren Qualitäten allgemein bemerkt
wird . Die verstärkte Nachfrage hat vielfach zu einem Schwinden
der Lagerbestände geführt . Ebenso nimmt die Zahl der Artikel ,
für die längere Liesersristen benötigt werden , zu . Im Exportgeschäft
konnten vielfach gute Ergebnisse erzielt werden , besonders ist es
gelungen , für Ausfälle in den westlichen Ländern anderwärts
Ersatz zu schaffen . Das Gesamtergebnis wurde dabei durch die
gesteigerte Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika
vor dem Inkrafttreten des neuen Zollgesetzes beeinflußt .

In der L e d e r i n d u st r i e blieb der Beschäftigungsgrad
gut , wenn auch die Materialbeschaffung bei Feinleder , sehr er¬
schwert ist . Der Export konnte im allgemeinen gehalten weiden .
Die chemischen Betriebe waren weiter voll beschäftigt und die
Versorgung mit Material blieb trotz gelegentlicher Verzögerungen
ausreichend . In Pharmazeutika ist die Ausfuhr ansteigend . Bei
im ganzen ausreichender Rohstoffversorgung war die Fahrzeug -
i n d u st r i e voll beschäftigt und verzeichnet steigende Aufträge
sowohl des In - und Auslandes . Im Bergbau besteht die Gefahr
der Abwanderung von Arbeitskräften fort , der Beschäftigungsgrad
ging unverändert bis an die Grenze der verfügbaren Arbeits¬
kräfte . In der Elektroindustrie hielt die volle Beschäftigung
bei ansteigenden Aufträgen und gut behaupteter Ausfuhr an .
wobei teilweise Arbeitsoorrat für mehr als ein Jahr vorhanden
ist . Mangel zeigt sich an Walzwerkserzeugnissen . Im
Maschinenbau ist die Materialversorgung nur teilweise
befriedigend und für bevorzugte Aufträge gelegentlich gehemmt .
Den steigenden Auftragseingängen kommt man durch technische
Leistungssteigerung und erhöhter Arbeitsleistung Nach . Die Aus¬
fuhr ist teilweise höher . In der Gießereiindustrie ist Bau -
und Handelsguß durch Kontingentierung beschränkt , die die er¬
laubte Erzeugung nicht ganz erreicht . Die vorliegenden Aufträge

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Meist aufgeheitert und trocken , mäßig warm , schwül , südliche Winde .

Wafierstand des Rheins am 20 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,42 gegen 2,42 m gestern ; Mainz : 3,73 gegen 3,70 m gestern ;
Bingen : 2,62 gegen 2,63 m gestern ; Kaub : 3,04 gegen 3,00 m
gestern ; Köln : 2,67 gegen 2,57 m gestern ; Kehl : 3,80 gegen
3,90 m gestern .

Schwein 2oh . Nikol . Skalier . Job , Reinbardt Hil¬
den brand t . Hermann Hanson . Job . Pet . Selig .Kaspar Sternberger Job . Bastian . Job . Reinhard
SzV -’L1' a 5 • ^ eter Sau er . Conrad K u n tz. Hans Jak .
Werß , Hans Pet . Ruft . Anthon Meyer . Reinhard
Maurer und von Heßloch Jakob Trapp und Zacharias
Stephan . Der Hauvträdelsführer war darunter , und wer

114 .25 114 .37
vactu . nevueu . . 137 .25 137 .25
Com . u . Priv .-Bank 105 .50 ’105 .63

18. 7, 391
111 . 50
137 —
130 .50

19. 7. 39

111 .75
136 .75
130 .25
143 —

verhaftet werden sollte , scheinen die Klovvenheimer schon
gewußt zu haben ..

Die Kompanien Ickten sich zur Erledigung ihrer Aufgabe
in Bewegung . Die Trommeln werden gerührt , was zur
vebung der krtegertschen Stimmung außerordentlich beitragt ,
aber dem unbemerkten Herankommen an den Gegner nicht
forderlich ist . Das mußten zu ihrem Leidwesen auch die beiden
Kapitäne ieststellen . denn als sie zur Verhaftung schreiten
wollten , stellte es sich heraus , daß die Rädelsführer , durch den
kriegerischen Lärm gewarnt , in die Wälder geflüchtet waren .
Darauf lassen die Kapitäne die beiden Kompanien in den
Häusern der Geflohenen „ B e q u a r t i e r u n g

" nehmen ,
und verlangen von deren Angehörigen alle 24 Stunden
15 Albus Geld oder Nahrung im gleichen Werte . Den Sol¬
daten wird eingeschärst . sich keine Ausschreitung zuschulden
kommen zu lassen .

( Fortsetzung folgt . )

85 —
89 .37

103 .50

112 —

* 20 Filme mehr . Das Angebot an langen Spielfilmen wird
im jetzt begonnenen neuen Filmjahr — wie eine Rundfrage bei
den großen Verleihgesellschasten erkennen läßt — wesentlich
großer sein als int Vorjahr . Während int Filmjahr 1938/39 ohne
das Programm der amerikanischen Verleihgesellschaften 160 Filme
angeboten wurden , von denen bis zum Stichtag , dem 15 . Juli 1939 .
134 die Zensur passiert hatten , beläuft sich das Angebot für das
neue Jahr auf 180 Filme ( ohne Amerikaner ) . Diese Erhöhung des
Angebots um 20 Filme entspricht einer allgemeinen Forderung ,
weil die geringere Zahl im vergangenen Jahr doch gewisse Schwie¬
rigkeiten für die Theater mit sich gebracht hat . Unter den 180 von
deutschen Verleihgesellschaften herausgebrachten Filmen finden sich
natürlich auch Ausländer , zum Beispiel hat die Difu — die
Deutsch -Italienische Film -Union — ihr Programm von 5 auf
10 Filme erhöht .

Stollberger Zink . 73 — 73 .50
Ver . Stahlwerke , 99 .37 99 .37
Vogel TeL -Drath . -----
WasserOtisenHrch . I

42 .30
52 .07
11 .66

6 .598
133 . 12

13 .09
0 .680
5 .694

10 .595
58 .59
37 .00
60 .06
56 . 15

8
*
511

2 .491

117 — 116 .75
150 — 148 .50

93 .88 93 50

5n/„Reichsanl . v . 27
51/i% ‘V° utiganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes . l
4°/6Scbutzgebiet . 13
41/,‘/,Wiesb .St .v .28
4*/, °/, Pr .L .Pfbr . 19
A‘l.«l 10
4*/,7 21
4ft,7 . „ Korn . 20
47 .7 6
47,7 ^ ?.Lb .Gold 1
47 .7 . „ „ 2
47 .7 . „ 3
47,7 , „ 8, 9, 10
47 .7 11
47 .7 6 .7
47 .7 . . . 12, 13
47 .7 . . . . . 4 -5
57 .7 . „ „ Li .
47,7 . „ O.-Kom . 1
47,7 . „ ,. 5
47 .X „ 6, 7. 8
47,7 . 2
47 .7 9,10
47,7 , ,. , , 3
D. Korn . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten still . Trotz der nach wie vor günstigen Meldungen
aus der Wirtschaft nahm das Geschäft wieder an Umfang ab . Aus
den meisten Marktgebieten waren zahlreiche Strichnotierungen zu
beobachten , andererseits lagen den Kursfestsetzungen zumeist
Mindestorders zugrunde . Bemerkswert ist , daß sich weiterhin eine
stärkere Widerstandsfähigkeit erhielt und die Kursabschläge , die
in der Überzahl waren , kaum 1 % erreichten . Vereinigte Stahl¬
werke büßten % , Hoesch % und Rheinstahl y4 % ein , während
Mannesmann im letztgenannten Ausmaße anzogen . Auch Vraun -
kohlennierte und Kaliaktien , von denen Rheinbraun und Winters -
hall um je % % nachgaben , lagen sehr still . Am Markt der
chemischen Werte zeigte sich Interesse für Rütgers . die eine Steige¬
rung um 1 % % erzielten . Farben gaben um % % auf 142 % nach .
Schering stellte sich % % niedriger . Ausgesprochen ruhig waren
Elektro - und Versorgungswerte veranlagt . Die größten Verände -
ningen erfuhren Siemens mit minus % , Schuckert mit minus %
und Akkumulatoren mit plus % % . Autoaktien lagen etwas
freundlicher ; so wurden BMW . und Daimler um je % % herauf¬
gesetzt . Zu erwähnen sind ferner Demag und Junghans mit minus
% % . Deutscher Eisenhandel gaben um 1 % nach . Altbesitzanleihe
131,90 unverändert , Eemeindeumschuldung 93,55 . Steuergut¬
scheine I hörte man mit 99,15 gegen 99,20 , ditto II mit 93,80 gegen
93 % und Juli -Steuergutscheine mit 93,70 gegen 93,65 . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,693 , Franken 6,601/, ,
Gulden 133,50 .

Frankfurt a . M ., 20 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Der Mangel an geeigneter Anregung , ins¬
besondere das Fehlen von Aufträgen , verurteilte auch die heutige
Börse zu nahezu völliger Geschäftslosigkeit . Daß dahei die Ent¬
wicklung der Aktienkurse weiterhin uneinheitlich blieb , war eine
Folge der zufällig jeweiligen Dispositionen . Trotzdem erhielt sich
ein freundlicher Unterton , und die Kurse hatten im allgemeinen
nur mäßige Abweichungen . Die führenden Werte lagen dabei über¬
wiegend etwas schwächer . Aschaffenburger Zellstoff büßten den
gestrigen 1 % % igen Gewinn voll ein aus 82 . Am Rentenmarkt war
das Geschäft still bei meist behaupteten Kursen . Steuergutscheine ,
Serie II , zunächst etwas niedriger , später aber leicht befestigt .
Tagesgeld 2 % % .

,
Wetterbericht

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main

Aschaffbg . Zellstoff I . gg gg
Bemberg 127

*
25 127 2̂5Brown , Boven &Co. 105 .25 105 .25Buderus . . 92 , 92Cement Heidelberg 140 .25 141

*
Chem . Albert . 85 2̂5 85 —Daimler -Benz . . ng , Hg 25Dtsch .Goldu Silber 205 25 203 25Deutsch Linoleum 144 .59 144
Elektr . Liefer . Ges . ' ---

Belgien • • « • • • « 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England . » • • • • ! £ Sterling
Frankreich • • • • • • • 100 Fr .
Holland « • « • « • 100 Gulden
Italien • • • • « • « • 100 Lire
Japan . . « • • • • • • 1 Yen
Jugoslawien • « « • « 100 Dinar
Luxemburg • « • • • • 100 Fr .
Norwegen « • « • • 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden • • • • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . • 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Slowakei .  . . . . . 100 Kronen
Ver . St . v. Amerika . 1 Dollar

113 .— 113 .50
137 .75 138 .88
342 .— —
143 — 143 .—

Schubert u . Salzer 115 . 13118 . 13
Schuckert & Co. 169 .63 169 . 33

• J - 100 ? : " Eliten Tag . Herr Pfarrer Goebel ! Ich komme
tm Namen der beiden Gemeinden Klovvenbeim und Heßloch .
.und weil mir beute vom Herrn Inspektor Sellmund den Bc -
cherd bekommen haben , daß Er doch unser Pfarrer sein soll ,so wumchen wtr ^ bm Glück und bitten Ihn um Verzeihung ,dellen , was rott unwissend getan haben . Saul war ja auch

Sünder er wurde aber ein Paulus und be -
kehrte sich . Es lassen aber dre beiden Gemeinden fragen .
Ä Er - s nicht schriftlich von >tch geben wolle , es in allen
Dingen belm alten zu lassen und dte Gemeinde in ihren
Gerechtigkeiten zu bestätigen ? -

. , $ . tarr .er 0 ebel : Für (Euten Glückwunsch bedanke
fdt mich und weil .Eure Rede eine Versöhnlichkeit zeigt , so
ist dieselbe aur meiner Seite viel leichter einzugehen als
nliAfDertnn0errmi & tu6 - r euAer £.

ü ?fnt Zwar wird sich wohlnicht alles so auf einmal Herstellen , doch hoffe ich . wenn
zusammentzmmen so wird sichs schon nach und nachgeben und em . Friede finden . Jeder von euch wird sich dann

ibr mir getan habt . Was aber die
lchriftliche Verschreibung anlangt , so ist dieselbe nicht ge¬hörig und . mir nachteilig . Ich habe von Gott und hoher
Mdesobrigkeit eine rechtmäßige Vokation . Daran halte ich

und lasse mir von euch nichts vorschrciben . Lernt micherst kennen , dann werdet ihr sehen , daß ihr vor mir nichts
zu furchten habt .

. hierauf gehen . die Männer weg . Man kann nicht be -
stretten . daß der Pfarrer in seinem Rechte war . und daß er
seine Stellung gegenüber den unberechtigten Forderungen der
Gemeinde genau und offen darlegte . verdient unsere Achtung ,
^ lber diese Aussprache hatte em ganz anderes Ergebnis , als
£ fr tIer . " bnen mochte . Die drei Männer gaben einen

>0 wie sich die Sache nach ihrer Auffassung abgespielt
hatte . Dadurch wurde die Erregung von neuem angeschürt ,ohne daß man sich zunächst darüber klar war . was am24 . August bei der Einführung des Pfarrers Goebel zu ge -
lchehen habe . Da . gleitet ganz unvermerkt und nach außen
Nicht erkennbar die Leitung des Widerstandes der Gemeinde
gegen Pfarrer Goebel und Konsistorium in eine Hand und die
schürt den Brand der llnbotmäßigkeit vier Jahre lang .
. 5n - Annahme , daß die Sonnenberger Besprechung
den Frieden zwischen der Gemeinde und dem neuen Pfarrer
herbeigefuhrt habe setzt Inspektor Sellmund die Einführung
des letzteren auf den 24 . August fest und teilt das den
Kirchensenloren zur Bekanntgabe in den beiden Gemeinden
mit llmgehestd erscheinen . zwei Klovvenheimer Bürger bei
Sellmund und erheben Emsvruch gegen die geplante Ein¬
führung Sellmund ist wie aus dem Himmel gefallen , denn
er glaubte an eine große Versöhnung . Er weist die Ab¬
gesandten . scharf ab mit dem Erfolg , daß noch am selben
Abend wiederum zwei Deputierte erscheinen und erklären :
Kommt der Inspektor Sellmund am 24 . August mit noch
anderen Beamten zur . Einführung des Pfarrers Goebel nach
Kloppenheim . dann lauten wir die Sturmglocke und rufen
das ganze Land gegen diese Vergewaltigung zur Silke . In
ernitep Worten weist Sellmund die Männer auf das Törichte
und Gefährliche ihres Vorhabens hin . das nichts anderes als
Nebellron sei .

Sellmund hatte aus den Drohungen der Deputation er¬
kannt . daß . er hier ohne Silie der weltlichen Macht feinen
Auftrag nicht ausfuhren könne und meldete das Ergebnisder Besprechungen dem Oberamt . Dieses schickt sofort einen
SPtsknecht nach Klovvenbeim und Seßloch . der den dortigen
Schultheißen folgenden Befehl zur ungesäumten Bekannt¬
machung überbringt : Zu der Einführung des Pfarrers
Goebel am 24 . August hat jedermann zu erscheinen . Wer fehlt ,wird Mit 50 Reichsthaler bestraft . — Mit dieser Straf¬
androhung . war der letzte Draht zwischen Wiesbaden und
Klovvenbeim gerissen .

Am 24 . August fährt Inspektor Hellmund mit mehreren
Beamten nach . Klovvenherm . Zunächst sucht man die Be¬
völkerung von . übereilten Streichen dadurch abzuhalten , daß
man Schultheiß . Schöffen , Geschworenen usw . auf das Rat¬
haus kommen läßt und sie an ihre Pflicht gegen den Landes -
herrn ermnert . Doch diese Ermahnungen stoßen aus Wider¬
setzlichkeit . die sich mehr in unzufriedenem Knurren als
in formuliertem Einspruch äußert . . Jedenfalls erklären die
Eerichtsversonen der Entschlossenheit der Beamten gegen¬
über . sie wurden alle in die Kirche kommen .

, ..Inspektor Sellmund und Pfarrer Goebel nebst An¬
gehörigen und einigen .Amtsgenossen batten im Wirtshaus
zum Hirsch das Ergebnis der Verhandlungen auf dem Rat -
baus abgewartet Endlich ichien alles in Ordnung zu sein ;
die Gemeinde hatte sich auf einem freien Platz versammelt .
An feierlichem Zuge wurde Pfarrer Goebel vom Wirtshaus
zum Hmch . zur Kirche geleitet in der selbstverständlichen An¬
nahme . daß sich die Gemeinde anschließen würde . Etwas
unbehaglich wurde manchem zumute , als noch immer keine

den feierlichen Zug begrüßte und geleitete , und als
lelbst beim Betreten des Gotteshauses die Elockenseile noch
steif und . unbeweglich in das Chor berunterbingen . da
retteten ein paar Jungen aus Goebels Verwandtschaft die
Situation und singen an zu läuten . Läuteten , läuteten eine
balbe . Stunde und länger — aber kein Mitglied der Kirchen -
gcmcmde lieg sich in der Kirche sehen , nicht einmal ein Schul -
iunge . Die Gemeinde iah sich ganz unbeteiligt das Schau¬
spiel an . und als nun die Beamten abermals erschienen und
ne mahnten , doch zu kommen — die Glocken läuteten immer
np <6 — und . ne warnten vor den unausbleiblichen Folgen
dieses Widerstandes gegen eine behördliche Anordnung , da
horten stch das . die Widerspenstigen ruhig an und behaupteten
^u ^Ln Platz , bis alles , was diese geplante Einführungsfeier
nach Klovvenbeim gebracht hatte , wieder aus dem Dorfe ver -
«chwunden war . Und dann freute man sich seines Sieges
und feierte den beim landesüblichen Hohenastheimer .

Aber wenn die Klovvenheimer und ihre Heßlocher Nach¬
barn geglaubt batten . ,nun sei der Streit wegen der Besetzung
der Psarrstelle mit Pfarrer Goebel beigelegt , dann hatten sie
sich getauscht .

Noch an demselben Tage berichtete Inspektor Hellmund ,
he,tm erregt , an das Oberamt . Er habe alles getan , was
in Menichenkraiten steht , um in diesem Falle den Frieden zu
vermitteln . Aber die Gemeinde sei wiederum hinterhältig
und wortbrüchig gewesen . Er habe von der behördlich an¬
geordneten Einführung des Pfarrers Goebel Abstand nehmen
müssen , denn cr . habe ra nicht den Wänden und Stühlen den
Pfarrer zu vrajentieren . sondern den Zuhörern . Es tue
ihm in tiefster Seele leid , dan die gnädigste Landesherrschaft
hier so bock beleidigt worden sei . wie cs dem Sause Nassau
seit der Reformation wohl noch nicht geschehen sei . Er müsse
die Verantwortung für das Geschehene der Gemeinde und
ihren Rädelsführern überlassen und es hoher Landesregie¬
rung untertänigst anheimstellen . was zur Rettung des
landesherrlichen Respektes zu geschehen habe .

Die Regierung hatte ihrerseits ebenfalls schon Ermitte¬
lungen angestellt . Es stand fest , daß die Eerichtsversonen in
Klovvenbeim ernstlich verwarnt und auf die schweren Strafen
hingewiesen worden waren ; trotzdem batten gerade sie die
Rebellion unterstützt , gar geführt und waren darum vor
allem verantwortlich zu machen und am Koofe zu nehmen ,
zumal sie nach geschehener Erkundung noch gestern im Hause
des Nikolaus Schalter neue Pläne geschmiedet batten .

Auf den Stoppelfeldern bei Bierstadt waren an diesem
Tage , dem 25 . August , die beiden Land - Miliz - Kompanien in
starke von etwa 70 Mann sum Exerzieren zusammengekom¬
men . Da erscheint um die Mittagszeit , in Schweiß gebadet ,
ein Amtsknecht , der den beiden Kapitänen einen schriftlichen
Befehl „überbringt . Danach marschieren die beiden Kompanien
unverzüglich nach Kloppenheim bzw . Heßloch und verhaften
dort 15 , brw . 2 Burger , nämlich Wendel Meter . Job . Wilb .
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in Belgrad

sehen . Wie
Von Th . von Rom

Mitte des
17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

i

Mustafa leise ,

das tägliche Brot !Pfeiffer - Brot

Lächeln und
kühl über den

Mustafa

„ Vater ,
oft habe ich

Mustafa

ihm hinter dem vergitterten Fenster nach .
Trauer im Blick . . . Der Abendwind strich
Flutz , Fried « kehrt im Dorf ein .

Mary Bush kehrte verzweifelt von einem vergeblichen
Gang zurück , den sie nach der Polizeidirektion gemacht Haftel

Lang « sahen si« so , Vat « r und Sohn .
„ Lah mich mit dir heimziehen "

, sagt «
wie aus einem Traume heraus .

Der Vater .
Bon Rudolf Hafeneber , Belgrad .

für Wiele
Versuchen auch Sie es einmal !

sagte :
mein Herz ist voll Freude , dich zu
dich gebeten , nie kamst du !"

i/itxvx ^
das Leben

. , sah jetzt auf dem Teppich , in der
grohen Raumes . Er ging nicht auf diesen Borwurf ein .

„ Setz dich zu mir !" befahl er . Mustafa gehorcht « .
„ Mein Kaffee ? " brummte Muhammad .
Ali stürzt hinaus . Mustafa , der jetzt ebenfalls auf dem

Fuhboden sah , seufzt « :

Verbeugungen dem alten türkischen Bauern , der in stau¬
bigen Opanken dort auf dem Teppich stand .

„ Wie befindest du dich ? "
fragte der alte Mustafa

Bokas . Genau , das , was fein Vater und Erohvater gefragt
hatten , wenn sie irgendwo zu Besuch kamen .

„ Allah sei Dank , gut ! "
gab der Sohn die übliche Ant¬

wort , Auch der Bater verneigte sich vor Mustafa . Dann
strich er mit der Hand durch seinen kurzen grauen Bart
und sah sich im Zimmer um . Seinem scharfen Blick ent¬
ging nichts . Mißbilligend streift « er Couch und Fauteuilles ,
dann sagt « er :

„ hast du keinen Di « n « r , der mich bedienen kann , Sohn ? "

Mustafa hatte in feiltet Verwirrung tatsächlich ganz
Ali vergessen . Jetzt drückte er an den Klingeltasttr . Ali er¬
schien .

Das Zimmer verschwand vor Mustafas Augen , eine
grellgelbe Mauer tauchte in seinem Innern auf — vor der
sich eine schüttere Reih « von Akazien hinzog . Das Dorf
war klein , der Muezzin rief am Abend sein Gebet vom win¬
zigen Minarett . Nackte , braun « Jühe — der kleine Mustafa
läuft durch den Staub der Dorfstrahe . Di « Mutter blickt

» i Tanzvergnügen , angesagt , und di « Tuchhändler und
neider im Städtchen hatten alle bände voll »u tun . —

. .Kann Er schweigen ? " fragte Junot den ehrsamen
Schneidermeister Nepomuk Niedergeseh . der ihm einen neuen
Galaanzug anzumessen kam . — „Wie das Grab . Euer
Gnaden !" versicherte nach grobem Vorbilde der Meister . —
* 6o hör ' Er : Zum Balle will ich , ich ganz allein , in der
neuesten Pariser Tracht gekleidet fein . Dab Er ' s ia für sich
behalt und nicht in der Stadt herumträgt . Er Sckockschwere -
nöter ! Meine irreunde schreiben mir . dab man jetzt ganz
straff anliegende Kniehosen aus weihet Seide zum Frack
trägt , rote Litzen an den Seiten und rotseidene Quasten
vorn an den Knien . Versteh ' Er wohl : Quasten von roter
Seid « , zwölf Zoll lang , nicht einen Strich kürzer ! Die mach '
Er mir , und redes Saar Seines Seibbartes rupf ' ich Ihm
einzeln aus , wenn Et s ausplaudert !"

Der Ballabend kam . und Kutsche um Kutsche fuhr rum¬
pelnd vor dem Stadthause vor . Als General Junot mit
seinem Stabe erschien , alle in grober Uniform statt im Frack ,
roaJeß . ..™ l,n b.ie bonoratioren der Gesellschaft versammelt ,
und Bürgermeister und Magistrat traten ihm entgegen , ihn
, u bewillkommnen . Zur Feier des Tages hatten sie ihre ge¬
wichtigen Amtsvetücken auf die wohlweisen Häupter gestülpt ,
trugen ihre feierlichen Mimser und goldenen Kelten , — aber
Wl £ ,!!f chg waren , Bürgermeister und Syndikus . Sekretär
und Amtsschreiber , Mann für Mann hatten sie die modernen
Vosen angelegt , deren strassanliegende Seide ihre in den
Amtsstuben ausaetrockneten Schenkel prall umzog , während
von den Knien die roten Seidenauasten herunterbaumelten
und bei über Verneigung den Staub des Bodens auf -
wirbelien !

Hellauf lachten Junot und feine Offiziere , als Re so die
wohl weisen Amtsperücken den Boden kehren sahen . Hellauf
lackten sie , wenn wieder eine Kutsche ihre Fracht an jungen
Bonvivants und Salonlöwen in das alte Stadthaus spie
und jeder jung « Stutzer wohlgefällig und tänzelnd die Sei¬
denquasten schwenkte und mit wütenden Blicken all die Jüng¬
linge und Männer zu verschlingen drohte , die gleich ihm mit
den roten Troddeln schlenkerten .

Und je mehr ihrer wurden , je höher stieg das Ver¬
gnügen . und als sie gar tanzten und die seidenen Quasten
gleich Ockienschwänzeii um ihre Beine flogen , den Damen
um die Röcke wirbelten und den Herren wider die Waden
klatschten , da stand Junot inmitten seiner Offiziere und hielt
sich die Seiten vor Lachen über solch Satyrspiel mitten im
grimmen Ernst des Krieges , und als das erste Paar sich
hoffnungslos in das seidene Eeschnür verwickelte und zu
Boden fiel — und zwei . , drei andere über sie hin und ein
ganzer Klumpen obendrein — da war es aus mit jeglicher
Haltung und mit dem Ball überhaupt : lind jeder war froh ,
der dieser Quastenqual heil entrann und nach Hause kam
und aus der quälenden Einzelhaft feiner engen Seidenbose
wieder heraussteigen durst « . . .

„ Du mußt bleiben "
, der Vater schien alles zu begreifen ,

was im Sohn geschah . „ Du mutzt den Weg , den begonne¬
nen , zu Ende gehen . Ein Manu darf nicht umkehrem "

„ Bleib bei mir Vater "
, bat Mustafa .

Der Alte stand auf .
„ Mein Sohn , ich würde hier bald sterben . Diese Stadt

ist vergiftet . Ich wollte nur sehen , wie mein Sohn lebt ."

Er verneigte sich , der Sohn spürte einen bitteren Ge¬
schmack aus der Zunge . Es war nicht üblich , den Vater zu
umarmen , aber er hätte es gern getan .

„ Ich werde mein Auto . . ." rief Mustafa schnell .
„ Nein ." Der Vater hob abwehrend die Hand . „ Ich , mein

Sohn , bin zu Futz gekommen und so will ich auch wieder
gehen .

"

Mustafa wagte nicht , ihm Geld zu geben . Er hätte es
nicht gewagt . Der alte Mann hätte es nie überlebt .

Als die Tür zugefallen und der Alte schon lang « fort
vsar , stand Mustafa noch auf demselben Fleck . Eine Trane
löste sich von seinen Wimpern und viel lautlos auf den
kostbaren Teppich .

Der Vater gebot ihm , ein Kissen von der Couch auf
die Erde zu legen , damit er sich setzen könne , Ali kam
dem Wunsch mit reglosem Gesicht nach , wobei ihn Mustafa
heimlich beobachtete . Es war nicht zu sehen , ob er inner¬
lich lächelte . Er war schon seit zehn Jahren

'

und das Vorbild eines Dieners .

cine schöne , dunkelblonde Dame mit modischem
Abendhut zu slietzend langem Gewand hatte ihre Hand auf
seine Schulter gelegt und blickte ihn freundlich an . Viel zu
freundlich ! fand Lilian , die selbst doch schon vielen flirtenden
Jünglingen ihre eigene Hand auf Schulter und Ärmel hatte
ruhen lassen .

Sie brach ihre Vorführung kurz ab , ohne ein zweites Zu¬
gabelied , und eilte auf die Gruppe zu , wobei sie zu bemerken
meinte , dah Earl eine gewisse Verstimmung oder Verlegen¬
heit zu überwinden suchte , als sie vor ihm stand . Schämte
er sich ihrer vor den Leute da ? Als einer Singfangsängerin ?

Aber er stellte ihr die Herren vor und auch die Damen ,
und nannte sie nur : „ Mitz Lilian ."

„Wir bewunderten gestern schon Ihr reizendes Talent "
,

sagte die freundliche , junge Dame liebenswürdig , „ es ist uns
eine Freude , datz Ru . . ., wollte sagen : Earl imstande ist ,
uns Ihre Bekanntschaft zu vermitteln . Eine Überraschung
für uns , ihn hier zu finden "

, sie brach ab und sah zu ihm hin¬
über , wieder viel zu freundlich !

„ Ja , er ist sehr verliebt in diese Gegend "
, sagte Lilian .

„ Er kennt sie scheinbar von früher ."

Die junge Dame lächelte und ähnelte dabei merkwürdig
dem Schriftsteller : „ Ja , ich denke , dah er dies « Gegend kennt ,
er brachte nämlich seine Kindheit hier zu "

, sie deutete mit
einer leichten Bewegung nach der Höhe , auf der die
romantische Burg lag „ Und ich hoffe , datz er sich später hier
niederlätzt ."

Lilian guckte sie schief an . „ Meinen Sie ? Ich glaubte ,
er schwärmte für England ? "

Die andere lachte herzlich . „ Dort hätte et längst bleiben
können , wenn , nun , wenn .er nicht eben er gewesen wäre !
Erzählte er Ihnen nicht , datz dort seiner ein prächtiges Schloss
mit dem Titel des jetzigen Besitzers wartet ? Er braucht nur
die Heirat einzugehen , die ihm angesonnen wird , eine richtige
Geldheirat ! Aber er mag nicht ! Echt Earl ! Lieber läuft
er als Vagabund in der Weltgeschichte umher !"

Lilian ritz die Augen auf : Das wat der Grund seiner
Reise ?

Aber die junge Dame konnte nicht antworten , Earl rief
mitztrauisch herüber : „Dora , erzählst du Räubergeschichten ? "

Sie schüttelte den Kopf , und Lilian bewunderte sie , sie
hatte solch ruhige , vornehme Bewegungen , heiter , aber stil¬
voll , und ihre Kleidung war von feinster Einfachheit .

Natürlich hatte Earl ihretwegen die Geldheirat ausge -
schlagen , das lag auf der Hand !

„ Dora "
, nannte er sie einfach .

Ärgerlich sah sie an ihrem Kattunsähnchen herunter :
sollte sie nicht lieber diesen Leuten erklären , datz dies nur
Maskerade war ?

Aber da traf sie Earls lustiger Blick , als ob er ihre Ge¬
danken lesen würde . Er sah in seiner blauen Leinenjoppe so
ungeniert zwischen den Hellen , von ersten Schneidern gefertig¬
ten Matzanzügen , als gebe es keinen Unterschied , und all die

jungen Männer betrachteten ihn voll Respekt und Freund¬
schaft !

Da steckte Lilian ihre Millionengelüste in die Tasche und
begann harmlos lustig zu plaudern , in ihrem drolligen
Deutsch oder auch Englisch , je nachdem sie angeredet ward ,
und jeder behandelte sie trotz dem Fünfmarkkleidchen als
Dame , eben weil Earl es tat .

Es war spät , als man sich endlich trennte .
„ Vielleicht treffen wir uns in Köln wieder !" sagte Fräu¬

lein Dora , und drückte Lilians Hand herzlich . „ Die Stadt
wird Ihnen gefallen , es liegt wie Gesang darüber , man weift
nicht , kommt es vom Rhein her oder aus den Himmelshalleu
des Domes , ober von dem vergnügten Sinn der Bevölke¬
rung !"

Nachher ging sie mit Earl etwas abseits , während Lilian
sich von den Herren verabschiedete , und Lilian sah deutlich ,
datz Earl sich küssen lieft , und hörte deutlich die Worte '

„ Mein lieber , lieber Junge , wie freue ich mich !"

Und bann stand sie allein mit ihm und er blickte den
Davonziehenden sinnend nach und schickte einen schweren
Atemzug in die Nacht .

„ Schwester Lilian "
, sagte er stockend . „ Nun ist das Ende

unserer lieben Zweisamkeit da . . ."

Sie nickte nur und wandte sich , um ins Haus zu gehen .
„ Keinen Eutenachtgrutz ? " fragte er . „ Gerade heute , wo

ich so stolz auf meinen Wanderkameraden war ? “

„ Ihre Bekannten werden sich schön über mich gewundert
haben !"

Er trat nahe an sie heran . „ War es sehr schwer , ohne
Nimbus mit jungen Leuten zu flirten , Lilian ? " sagte er zärt¬
lich . „Dora war entzückt von Ihnen , sie fragte ebensowenig
nach dem Autzeren , wie ich !"

Lilian verbitz ein Ausschluchzen . „ Dora ? " Sie schüttelte
bett Kopf unb lief die Treppe hinauf . Diesmal hatte sie
keinen Schwips , ach , nein , grausam nüchtern war sie ! Aber
sie brachte webet Zorn noch Ärger auf , nichts als eine grotze
Traurigkeit ging mit ihr .

Sie hatte keine Lust mehr , bas Geheimnis ihres Beglei¬
ters zu ergründen . Mochte das Brillanthalsband sein , wo es
wollte . Alles war gleichgültig !

Als Earl anderntags gegen acht an Lilians Zimmer
klopfte , kam die Magd vorbei , die in der Nebenkammer schlief ,
und sagte : „ Ihre Schwester ist schon in der Frühe aufgestan¬
den . . .“

Bange Ahnung überfiel ihn und bestätigte sich rasch .

Die dicke Wirtin hatte Lilian nach dem Bahnhof gehen
sehen . Und datz der Gastwirt in der Freude über den guten
Besuch seines Weingartens der hübschen Sängerin noch ganze
zwanzig Mark in die Hand gedrückt , das wutzte Earl .

Seine Stimmung sank . So war bte Probe gestern doch
zu hart gewesen . Drei Wochen verändern einen Menschen
doch nicht von Grund auf .

„ Ein Alter wünscht Sie zu sprechen , Herr ."

„ Wer ? "

„ Er will seinen Namen nicht nennen . Sieht ziemlich
schäbig aus . Sagt er komm « aus Livno ."

„ Aus ßinno9 Das ist mein Heimatort . Glaubst du , datz
es ein Bettler ist ? "

„ Das — glaube ich nicht , Herr . . ." sagte Ali , Mustafa
Bekas ' s Diener , zögernd .

Er kannte sich aus . Das war kein Bittsteller , dieser
alte Mann brotigen , wenn auch sein Fes ziemlich abgetragen
war . In Mustafa Bekas ' s Diensten , hatte et schon viele
Besucher abweifen , auf Morgen vertrösten ober auf nimmer
Wiedersehn » erjagen müssen . Mustafa Sefas * wat reich ,
feine Fabriken rauchten aus vielen Schornsteinen , da fand
mancher den Weg in fein Haus , bas aus meinem Marmor
erbaut und innen mit kostbaren Teppichen belegt war .

Mustafa , der im prunkvollen Herrenzimmer in einem
mächtigen Klubsessel saft , rauchend unb die Berichte seiner
Direktoren durchblätternd , sah aus , und ein Blick aus seinen
dunklen und mandelförmigen Augen streifte Alis Gesicht.

. „ Also , führ ihn herein "
, entschied er unb vertiefte sich

g (etd ) wieder in seine Lektüre . Er hört « nicht , wie Ali ver¬
schwand unb gleich daraus die Tür wieder ging . Der dicke
-Teppich fing die Schritte des Eintretenben auf .

Er schrak erst zusammen , als eine tiefe Stimme sagt « :
„ Erhebe dich , Mustafa !"
Die Arbeitsberichte entfielen Mustafas Hand . Er

könnt « nicht gleich aufstehen . Er tagte :
„ Baker ."

Dann erhob sich Mustafa Bekos , der Belrerrfcher zahl¬
reicher Fabriken gehorsam und näherte sich unter vielen

„ Du hast recht , Vabet , ich habe verlernt , höflich zu fein
Als der dampfende Kaffee kam unb der Sohn be

Batet die Pfeife eigenhändig gestopft hatte , beruhigte s
> Mustafa ein wenig .

„ Schön hast du ' s hier , mein Sohn "
, sagt « er nickend

„ Dein Haus ist so groft , wie ganz Livno . Rennst du Frauen
dein Eigen ? "

„ Nur eine einzige
"

, murmelte Mustafa verlegen .
„ Wo ist sie ? Weshalb eilt sie nicht herbei , den Vater

ihres Gatten geziemend zu verehren ? "

„ Sie ist nicht da "
, sagte Mustafa bedrückt , „ sie ist in

einem Ort , bet Monte Carlo heitzt , zur — zur Erholung ."

„ Wie , ohne dich , unter Fremden ? "
rief der Vater un¬

gläubig aus . Dann schwieg er unb schüttelte noch eine Weil «
ben Kopf , als könnte et di « Sache nicht fassen . Es wurde
still im Raum . Sie saften auf bet Erde , die Zwei unb
rauchten .

■ l ! M Bä df ® Kirch - liefer * lhnen 9uf und preiswert : Kompl . Kücheneinricktungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,
m Q° »te 47 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag



man verweigerte ihr die Erlaubnis , den inhaftierten Maler
Bromley zu besuchen , weil sie keine Verwandte sei .

Tags zuvor hatte sie den Untersuchungsrichter gesprochen ,
der achselzuckend und ziemlich unhöflich erklärt hatte , der Fall
liege furchtbar einfach , das Leugnen des Amerikaners nähe
nicht das geringste . Motiv und Tat seien so durchsichtig wie
möglich ; es hätten sich Zeugen gemeldet , die eine derartige
Sache längst befürchtet hätten , denn der Maler habe offen¬
kundig die Schwester nach Paris gelockt , um zu ihrem Velde
zu gelangen . Dann fügte er hinzu "

„ Es ist nachgewiesen ,
daß er mehrere Male versuchte , gefälschte Schecks einzu¬
kassieren . Das ist zum mindesten verdächtig ! Nicht wahr ?
Um so mehr , als die Unterschrift wunderschön ähnlich nach -
aemacht war , so daß man sie unbedingt für echt gehalten
hätte , wenn nicht das Papier ein anderes gewesen wäre ."

Niedergeschlagen las Mary die Zeitungen . Es wurde
festgestellt , daß er die junge Dame mit endlosen Bitten und
Klagen und Heiratsaussichten herübergelockt hatte . Dann
wurde eine seltsame Affäre auf der „ Aquitania " angedeutet ,
wo man versucht hatte , die treue Gesellschafterin zu beseitigen ,
ein Verbrechen , das nur an dem rundlichen Umfang der be¬
treffenden Dame gescheitert sei . Dies äußerst humorvoll ge¬
schildert , lieh alle Leser schmunzeln und bestärkte sie schon des¬
halb in dem Vorurteil gegen den Maler . Natürlich hatte er
Helfershelfer auf dem Schiff gehabt , einen Steward . . .

Dann wurde der Schmuckdiebstahl im Claridge erwähnt .
Wer auher dem Bruder hatte Zutritt zu der Schwester Ge¬
mächern gehabt ? Dem rühmlichst bekannten Detektivbüro
des Monsieur Louis war es glücklicherweise gelungen , die ent¬
wendeten Gegenstände wieder zu beschaffen , er würde vor
Gericht interessante Enthüllungen machen .

Diese Schilderungen bildeten den Beginn einer Artikel¬
serie , die tätlich Neues über den Fall Bromley brachte , z. B .
wurde iu einem der folgenden Berichte erzählt , wie der
Maler seine Schwester in einem Apachenlokal hatte ver¬
schleppen lassen wollen , was ihm dank der Wachsamkeit des
Verlobten der Dame , des Marquis de Santerre , nicht gelang .

Empört warf Mary die Zeitung zu Boden . Diese Lügen
konnte nur der Marquis , in Verbindung mit seinen Spieh -
gesellen , ausstreuen .

Schönes Köln ! Heiliges Köln ! Gleich Engelsgesang
strebt der wunderbare Choral gläubiger Gotik zum Himmel
empor und klingt der Menschheit soviel Erhabenes , Gött¬
liches , Ermutigendes in die Seele , dah Trost in jede verzagte
Brust fällt .

Aber trotzdem bereute Lilian bitter , allein hergefahren
zu sein ! Was sollte sie hier ? Warum war sie geflohen ?

Was nun ? Mit ganzen vierzehn Mark in der Tasche ,
dem Rest ihres Verdienstes : damit konnte sie keines der vor¬
nehmen Hotels betreten , wie sie im Sinn gehabt !

Sie überlegte . Lieh sich in einem Büro der Lufthansa
die Flugpläne vorlegen . Charlie muhte Herkommen , es blieb
nichts anderes übrig . Wenn er morgens gegen neun in den
Farman einstieg , war er um zwölf Uhr fünfunddreißig schon
hier . So lange würde man ihr schon Kredit geben !

Kurz entschlossen , suchte sie eines der größten Hotels an
der Domfreiheit auf und verlangte ein Zimmer , ohne die
mißtrauischen Mienen der Leute zu beachten .

„ Geben Sie sofort dies dringende Telegramm nach Paris
auf !" befahl sie dem Portier . „ Mein Gepäck und meine Be¬
gleitung kommen morgen ."

Der Geschäftsführer wurde heimlich befragt und ließ sie
nach einem Hinterzimmer im dritten Stock bringen . „ Leider
alles besetzt . Vielleicht wird morgen etwas Besseres frei "

,
meinte er bedauernd , während der Boy die Depesche , nachdem
sie von allen Angestellten gelesen war , besorgte : „ Nimm
Flugzeug 9 .35 , erwarte dich Domhotel , Köln . Lilian ."

Ausatmend setzte sich Lilian im Zimmer nieder . Ob sie
zum amerikanischen Konsul ging ? Sie konnte unmöglich in
diesem Aufzug in den S ^ eisesaal ! Seufzend bedachte sie , wie
einfach es gewesen war , in den kleinen , rheinischen Gastwirt¬
schaften ? Dort hatte niemand sie für eine Hochstaplerin ge¬
halten , trotz dem Kattunkleidchen . Und , Earl war an ihrer
Seite , sie zu schützen !

Hier , unter den unzähligen Kellnern , Portiers , Boys ,
Direktoren , die sie naserümpfend begutachteten , kam sie sich

jämmerlicher vor als je ! Ja , all ihr Hochmut , ihre Launen ,
ihre Eitelkeit waren von ihrer Umgebung eben nur ihres
Reichtums wegen ertragen worden . Und nur ertragen , nie¬
mand hatte sie wirklich geschätzt oder geliebt . Sie war nichts ,
ein ^ beliebiges weibliches Wesen , das man auf die Straße
werfen würde , wenn es nicht zahlen konnte .

Aus Mitleid mit sich selber weinend , verbrachte sie viele
Stunden in dem kleinen Hinterzimmer , und getraute sich erst
am Abend auf die Straßen und betrachtete die Läden . Natür¬
lich war es das beste , sich Kleider zu kaufen . Aber , auf
Kredit ? In diesem Aufzug ? Sie muhte wohl bis morgen
warten .

Endlich betrat sie ein kleines Restaurant und ließ sich
nach der Speisekarte servieren . Dabei gewann sie ihre Fassung
zurück , denn die Leute waren alle freundlich und höflich .
Schließlich , was war dabei , daß sie mal leben mußte wie
tausend andere junge Mädchen ? Es saßen ihrer genug herum .
Die würden allerdings nicht in dem teuren Hotel absteigen .
Lilian fürchtete sich beinahe davor , dorthin zurückzukehren .
Sie suchte noch ein Kino auf . Spät abends schritt sie mit
hocherhobenem Haupt und hochmütiger Miene durch die
Hotelhalle , ließ sich in ihre Etage fahren und gab dem Boy
eine ganze Mark Trinkgeld .

Morgen mittag würde Charlie da sein und aller Spuk
war vorüber . Das Leben lies im ausgetretenen Gleis weiter !
Mit Autogerase , Flirts , Juwelen und Tanz , Five o 'clocks und
Heiratsplänen . Arme Lilian !

Sehr spät erst ließ sie sich das Frühstück auf das Zimmer
bringen und suchte erst gegen Mittag die Eesellschaftsrüume
aus , um im Lesezimmer die Ankunft ihres Bruders , diesmal
des richtigen Bruders , zu erwarten . Um die Zeit zu ver¬
bringen , griff sie nach den ausländischen Zeitungen . Seit
Wochen hätte sie kein Blatt zur Hand genommen , auch keines
vermißt . Was mochte es Neues in Paris geben ? Charlies
Ausstellung mußte doch im Gange sein ? Flüchtig glitten
ihre Blicke über die Spalten , um plötzlich zu stutzen — was
war das ? Die Affäre des amerikanischen Malers Vrowley ?
Affäre ? Und Charlie ? Einen zweiten Maler Browley gab
es kaum in Paris .

Atemlos las sie . Die Buchstaben tanzten vor ihren
Blicken . Alles um sie her verschwamm int Nebel .

Um den Machenschaften des geldgierigen Bruders zu ent¬
gehen , willigte die junge Amerikanerin in eine sofortige
Trauung mit dem Marquis de Santerre ein . Dieser zeigte
dem Gericht den notariell ausgefertigten Ehevertrag , aus
dem hervorgeht , daß das Paar eine heimliche Ehe beab¬
sichtigte .

In diesem Augenblick trat der Portier in den Raum auf
Lilian zu und sagte : „ Miß , der erwartete Herr ."

Sie sprang verblüfft auf : wie war das möglich , wenn
Charlie in Haft war ? Hatte man ihn auf ihr Telegramm
hin sofort freigelasien ? Sicher mußte es so [ein !

"
Atemlos

rannte sie nach der Tür und stand dem — Marquis de San¬
terre gegenüber !

„ Sie ? Sie wagen es ? “ rief sie außer sich, während eine
entsetzliche Angst sie beschlich . Dieser Mann hier ? Nach dem ,
was sie soeben gelesen ?

Der Marquis sah tadellos aus , ein Gentleman vom
Scheitel bis zur Sohle , als er jetzt die Arme ausstreckte und
sagte : „ Meine geliebte Lilian ! Endlich habe ich dich wieder !
Welches Glück !"

Er umarmte sie , trotz ihrem Sträuben , und es dauerte
eine Weile , bis sie sich von ihm befreien konnte .

„ Was fällt Ihnen ein ? Wollen Sie auch hier Ihre Un¬
verschämtheit fortsetzen ? Ich werde Sie sofort verhaften
lassen , Sie , der es wägt , meinen Bruder anzuklagen . . ."

Der Marquis wandte sich lächelnd an den Geschäfts¬
führer , der beobachtend hinter ihm stand , und sagte : „ Wie
ich Ihnen sagte . Meine Frau befindet sich in einer schweren
Nervenkrise . Sie sind wohl so freundlich zu telephonieren ? "

worauf der Empfangschef dem Portier einen Wink gab .
Lilian versuchte , an ihrem Peiniger vorüberzugehen und

sagte auf ihn deutend : „ Glauben Sie diesem Herrn kein
Wort , er hat meinen Bruder angeklagt , hohen Sie die Zei¬
tung nicht gelesen ? Mich will et zwingen , ihn zu heiraten ,
meines Geldes wegen , der Schurke !"

Keinen Augenblick schwand das liebenswürdige Lächeln
von den Lippen des Marquis : „ Armes Kind ! Vielleicht
ziehen wir uns auf dein Zimmer zurück , ich möchte ungern
Aufsehen erregen ." Er legte den Arm um Lilians Schulter
und suchte , sie nach dem Ltft zu ziehen , doch sie entwand sich
ihm wieder .

( Schluß folgt .)

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

Telephon 282 27 und 282 28

Negen im Walde .

Wie auf Eulenflügeln , leise
Kommt der Regen in den Wald .
Loscht die bellen Sonnenkreise ,Macht die Bäume grau und alt .

Seine Schleierkleider streifen
Uber Blume . Ast und Blatt ,
Und die Wolkenstirn glänzt matt
Unterm bunten Regenreifen .

Dunkler leuchten Moos und Wege .
Wo der Wanderer Regen ging .
Aus dem tropfenden Gehege
Taumelt blind ein Schmetterling .

Heinz Wagenitz .

Liebe ist kein Ainderspiel .

Von Bastian Müller .

Man kann nickt behaupten , die Liebe sei ein Kinderspiel .
Sie ist ernst — sie ist vielleicht das , was das Leben ausmackt .
Abgesehen von rühmlicken Ausnahmen , die in dieser Ge¬
schichte keine Rolle spielen : — denn es gebt hier um eine sehr
ernste Sacke , obwohl es nur ein Kinderspiel war .

Ick sah . als ick an einem Vormittag durck die alte Stadt
ging , da wo die Donau die Giebelhäuser widerspiegelt — .
eine Treppe , die hock hinaus in eine höher gelegene Gasse
führte und dann nock weiter nack unten . Bei hohem Wasser
leckten die Wellen des Flusies daran . Auf dieser Treppe saß
ein kleines , braunhaariges Mädcken und hatte ein Taschen¬
tuck in der Sand , das es gegen die flache Kinderbrust unter
blau -weibkariertem Kleid vrebte . Das kleine , sehr schöne
Mädchen sab da und war nahe daran zu schluckzen . Schräg
hinter ihr . ein Stufe höher , stand ein Junge , der sicher nicht
ihr Bruder war . und machte ein Gesicht , daß ich denken
muhte : hier stimmt etwas nicht . — Ich umschritt die Trepp ^
und stellte mich in einen Torbogen und horchte . Die Kinder
nahmen die gestörte Unterhaltung wieder aus .

Das Mädchen schluchzte mit einer Stimme wie Trauben¬
most . und dann plötzlich klagte sie ihr Leid . Es brach aus
ihr hervor .

„ Thomas, " sagte sie , immer das Gesicht dem Jungen ab -
gewandt . „ Tom . seit drei Wochen willst du mich heiraten und
heute willst du es wieder nicht !"

Thomas , ebenso alt wie das Mädchen , etwa sechs Jahre ,
war das Schweigen selber , aber seine Schultern rundeten sich
wie unter Regengüssen .

„ Tom .
" sagte das Mädchen , „ ich werde eines Tages ins

Wasser gehen . — Überhaupt . nur weil du deinen Ringel¬
pullover anbast . will die Charlott immer mit dir spielen .
Überhaupt , seit die immer ankommt , ziehst du den Rtngel -
vullover garnickt mehr aus . und dabei habe ich mir doch extra
das blaue Würfelkleid dazu machen lassen . Nächstens bat die
Cbarlott auch so eins . — Willst du jetzt mit mir Hochzeit
macken ? " fragte das Mädchen forschend .

Tom wand verlegen die Hände , es war sicher etwas an
der Sache mit Cbarlott , und um sich zu helfen , sagte er :
„ Lumi , — Lumi . so schnell kann ich das nicht "mehr . Wir
waren ja schon einmal beinah verheiratet , aber da hast du
auf einmal keine Lust mehr gehabt , weil der Peter dir einen
ledernen Murmelbeutel schenken wollte . Wenn ick dich nock
einmal heiraten will , dann sollst du nie mehr keine Lust
haben . Sonst , die Charlott hat gesagt , ick könnte auf ihrer
Sockzeit sogar dicke Milck kriegen . Und dann singt sie auch .
Sie singt immer :

Trinken wir den güldenen Wein .
Fröhlick wollen wir zwei dann sein . . .

Das tut sie ! Da !"

Lumi . das kleine Mädcken heulte los . Aber wieder nur
einen Augenblick , es toten ihr sehr viel an Tom zu liegen ,
denn gleick kam sie mit einem neuen Plan , der so eckt weiblich
war . daß mir angst und bange um den Jungen wurde . Sie
sagte : „ Ich gebe nach Sause . Ich spiel nie mehr mit dir . —
ober wenn du willst , am Sonntag , wenn die Mutti in der
Kirche ist , dann ! — Wenn du dann nicht in den Park kommst ,
da wo die Musik immer spielt , dann spiele ich nie mehr mit
dir . Das tue ick nur nock . wenn wir ricktig und für immer
verheiratet sind . Und wenn du kommst , dann bring ick auch
etwas mit . und wenn du nicht da bist , kriegst du nichts ab .
Nämlich es sind zwei . Einer für mich , einer für dich !"

„ Was ? " fragte Thomas .
„ Das läge ich nicht !"

„ Dann komme ich nicht , Tag es . . .
„ Nein , übermorgen, " rief Lumi und rannte die Gone

entlang , davon . „ _
Der Junge stand da und lab ibr nach . Lauter Verlangen

in ihm . nach dem Geheimnis und der Gefährtin . Sicher
würde er Sonntag da fein . .. , .

Und als der Sonntagmorgen so richtig , prächtig gekommen
war . sagte ich mir : Willst dock mal sehen ! — Ich schlenderte
durch den Park , sqh , wie eine Amsel den Rasen absuchte und

Sperlinge ein Papier auseinandervickten . das wohl einmal
etwas Ebbares geborgen batte . Aber die Kinder ? — Nein .
Ich gab es auf . Aber dann tlans der Ton der Mädcken -
ftimme in meinen Ohren und ich wußte , daß sie sicher kommen
würde . — wenn die beiden nicht gestern schon Sochzeit gehabt
hotten . Ich wollte das mal abwarten .

Nach einer kleinen Ewigkeit wippte hinten etwas heran .
Etwas sehr Duftiges und Blendendweißes . Ein großer weißer
Sut und ein rosa Kleidchen , daraus braune , schöne Kinder¬
beine wuchsen — Aba ! Lumi .

Sie iah sich nach allen Seiten um , suchte . . . Sie sand
ebensowenig wie ick . den Jungen Tom . Nirgendwo . Es
schien ihr aber wenig auszumacken . Sicher dachte sie : es ist
noch früh . Sie machte sich auf eine Wanderung rings um
den Sandkasten , der von der Stadtverwaltung für die Kinder
aufgestellt wurde . Dieses iechsiähtige Mädcken wanderte
um den Svielkasten herum , immer schneller , mit steigender
Ungeduld , und ick konnte mir ihre Gedanken deutlich aus »
malen , weil ich es kenne , wie das so ist . wenn man wartet ,
auf das Kommen , auf das Glück , auf die Entscheidung . Ich
hätte ihr gerne gesagt , daß ick mit ihr litt , so voller Ungewiß¬
heit . Aber sie war um so vieles jünger , und ick hatte auch
nicht den Mut zu sagen , daß es ouck Kummer gäbe . — Was
mich aber am meisten interessierte , war eine kleine Schachtel ,
die das Mädchen in ihren kleinen Händen umdreble .

Oh darin das Geheimnis war ?
Ack ! und bann kam Tom und sie ging ihm entgegen . — <

ich hatte Glück . Sie waren nur fünf Schritte von mir ent¬
fernt . Lumi blieb vor Tom stehen , toaute ihn an , — ich
schämte mich ein wenig , das alles anzusehen . Denn ihr
Gesicht ! — Es war Heiliger Ernst . Sie stand da vor ihm in
vollem Staat , dem großen weißen Leinenhut mit gewelltem
Rand , ärmelloses Kleidchen mit Bändern und das tollste war
die Frisur . Einfach unbeschreiblich ! Mitten auf der Stirn
baumelte eine prächtig gedrehte Locke ganz verführerisch und
über den Ohren quollen nock zwei so Plusterdinger unter dem
Sut hervor . Aber das war für sie so selbstverständlick . daß
sie sich damit aarnicht su zieren brauchte . Sie toaute ihren
Jungen nur ganz ernst an . ohne ein Wort »u sagen , öffnete
mit drei Fingern vorsichtig die runbe Schachtel und gab das
Geheimnis preis . Zwei Messingringe gleißten auf einem
Watteflöckchen

„ Ich habe sie selbst geputzt !" sagte Lumi ernst , „ und sie
sind für unsere Sochzeit , die Ringe !"

Tom war überwältigt . Das einzige was er fragen
konnte war : „ Geklaut ? "

„ Du !" entrüstet sick Lumi . „ von Mutti ! als ob sie das
nickt willen müßte !"

Und nun wollte Tom feinen Ring haben . „ Einer für
dick .

" hatte sie gesagt . — Aber da wurden Lumis Augen groß
und strafend , tonell sckob sie den Deckel wieder drüber , sagte :
„ Nee . nee . so gebt das nicht , deute nachmittag , da mutzt du
»u meiner Mutti und mit zum Kaffee kommen . Ick habe ihr
alles erzählt , auch daß du mich mal kiillen wolltest , und da
hat sie gesagt : dann soll Tom mal Herkommen . Nee . nee . den
Ring bekommst du erst heute nachmittag , damit Mutti es
lieht , sonst rennst du mir noch damit fort .

"
Tom wollte ihn wenigstens noch mal sehen , aber das

kleine Mädcken raubte das Verlangen ihres Freundes so hock
zu ickätzen . daß sie sagte : „ Nu geh ick nack Sause und du wirst
ja kommen ! Und es gibt sogar Schokolade ! . . .

" Diesen
süßen Köder gab sie noch , und trippelte davon und Thomas
schlich hinter ihr der . ganz gefangen .

Ich hatte nur nock den einen Wunsch , auch io besiegt zu
werden , wie dieses Kind .

Mode im Arieg .
Von Gustav Salm .

Von Napoleons General Junot weiß man , daß er unge¬
heuren Aufwand trieb und daß feine Wagen und Pferde
denen des Kaisers um nichts nackstanden . Man kann sich
denken , daß er deshalb auch bei den jüngeren Offizieren
maßgebend war für Tracht und Kleidung , und wie die Offi¬
ziere und Soldaten , so richteten sich nach ihm die Einwohner
in den Städtchen und Städten , in denen der General mit
seinen Truppen Quartier nahm .

Er wußte es wohl , wie sie ängstlich nach ihm schielten ,
ob man einen blauen oder einen roten Frack trüge , ob er
zwei Knöpfe haben dürfe oder drei , ob der Degen wieder
einen Zoll länger sein müsse ober der Dreispitz eine goldene
oder silberne Litze haben solle . Und ob der Krieg noch so
giftige Saat ins Land säte und der Feuerbrand schon am
Grunde der Scheuer lag — es kümmerte sie nicht — . turm¬
hoch über Königen und Kaisern stand ihnen damals schon
das Diktat der Mode . _ .

Wieder einmal war Junot in eine kleine deutsche Stadt
eingerückt , und Bürgermeister und Magistrat beeilten sich,
den verbündeten Truppen einen Ball zu geben . Denn hatte
nicht der Kaiser ihren Fürsten eben erst zum Könige ge¬
macht ? Und konnte nicht aus einem Bürgermeister auch ein
Oberbürgermeister ober ein Regierungsvräsibent werben ? —
Es warb also in ber StabtbaUe ein Bankett mit nachfolgen -

Karl Kopp Nadif . w ^ nger
Das Spezialgeschäft
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